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Es ist eine einzige Erfolgsgeschichte, wenn 
man über die letzten Jahre von Makkabi 
schreiben soll. Da sprudelt es nur und macht 
einfach nur Spaß. Während sich andere 
Vereine über Mitgliederrückgänge ärgern, 
erfreuen wir uns eines ständigen Zuwachses. 
Neue Mitglieder, neue Abteilungen und neue 
Events, die allesamt immer besser werden.

Und auch dieses Jahr gab es ein Highlight 
nach dem anderen. Es begann mit dem 
Jahresabschluß des letzten Jahres, unserem 
Makkabiball im Interconti mit wieder über 600 
Gästen. Den mittlerweile fast ausschließlich 
aus Bundesligisten, wie den 1. FCK, Mainz 
05, SV Wehen Wiesbaden, Karlsuher SC usw. 
bestehenden Budenzauberturnieren. Unseren 
Tenniscamps, die in allen Ferienwochen 
angeboten wurden und somit eine „echte“ 
Alternative zur Urlaubsreise werden. Anfang 
Februar eröffnete unsere erste neue Abteilung 
des Jahres Billard Ihre Pforten, die nunmehr 
am Spielbetrieb teilnehmen und dort den 
ersten Platz belegen. Im März halfen Makkabäer beim WIZO 
Luna Park. Im April wurden unsere Handballer Meister und 
stiegen in die Bezirksliga A auf. Während der Osterferien fuhr 
nach vielen Jahren mal wieder ein Team nach Israel ins Wingate 
Institut, dass mehr als Kulturreise, denn als Trainingslager 
genutzt werden konnte. Ende April gründete sich die Zweite 
neue Abteilung bei Makkabi und zwar Urban Dance. Im Mai 
trainierte die neue G5, sprich die 2007 geborenen Kinder, 
erstmals Fußball auf der Bertramsiwese. Gleichzeitig erwachte 
die nächste neue Abteilung dieses Jahres. Am 8. Mai traf sich 
die Laufgruppe an der Gerbermühle zum ersten Mal. Beim 
Israeltag am 10. Mai auf dem Rossmarkt waren wir ebenfalls 
mit einem Stand vertreten. Am 01. Juni fand dann unsere 2. 
Summer Break Party in der Long Island Bar mit gut 250 Gästen 
statt. Die Sommerferien nutzen etliche Mannschaften für 
längere Reisen. So ist unsere E2 nach Dänemark und unsere 
A- und D-Jugend zum Gothia Cup nach Schweden gefl ogen. 
Die D1 ist zu einem interkonfessionellen Turnier nach Dresden, 
die 99- und 03-er zu einem Trainingslager nach Grünberg und 
die 02-er in die Röhn gefahren. Neben den sechs Tenniscamps, 
fanden in der letzten Ferienwoche dann wieder ein Fußball- 
und ein Basketballcamp mit gut 100 Teilnehmern statt. Im 
Oktober 2011 gründeten sich die neuen Abteilungen Moshé 
Feldenkreis, Dart und Capoeira bei Makkabi. Im November 
waren wir auch wieder beim alljährlichen WIZO Basar mit 
einem Stand vertreten. Und zum Jahresende konzentrierte sich 
die Arbeit des Vorstandes schon wieder mit der Vorbereitung 
des Makkabiballs, dass wegen der zu hohen Teilnehmerzahl, 
vom Interconti ins Marriott verlegt werden musste. 

Aber nicht nur die Erweiterungen der Angebotsvielfalt, neue 
Kooperationen, die Events oder auch die Reisen waren in 
diesem Jahr top, sondern auch die sportlichen Erfolge. Neben 
Meisterschaften, Pokalsiegen und Aufstiege, stellen wir zurzeit 
die aktuelle deutsche Meisterin im Schach.

Diese Erfolge sind Eines, aber vielleicht stehen wir im 
kommenden Jahr vor der wohl größten Herausforderung seit 
Bestehen des Vereins. Seit dem wir vor etlichen Jahren den 
Dachsberg, „unsere sportliche Heimat“ an die Stadt Frankfurt 
am Main, wegen des Autobahnbaus, zurückgeben mussten, 

befi nden wir uns in einem Zustand der Heimatlosigkeit, kein 
richtiges Vereinsheim, keine Rückzugsmöglichkeit, kein Ort 
der Makkabiwärme. Nun scheint aber wohl doch ein Licht am 
Ende des Tunnels. Nach zwei Jahren der zähen Verhandlungen, 
die schon zum Scheitern verurteilt waren, gibt es nun konkrete 
Vorstellungen über den Kauf der aktuellen Tennisanlage TSW in 
der Ginnheimer Landstraße 49. Mit dem Kauf der Anlage würde 
Makkabi nicht nur 5 Frei- und 3 Hallentennisplätze, sowie 10 
Squash, eine Gaststätte, eine Wohnung und Umkleidekabinen 
mit einer Sauna erwerben, vielmehr noch, den Wunschtraum 
nach einem zu Hause Realität werden lassen. Hierzu bedarf 
es allerdings noch der Bewältigung vieler Hürden die schier 
unmöglich erscheinen. Ein Makkabäer wäre aber nicht ein 
solcher, würde er sich nicht den Herausforderungen stellen 
und versuchen das Unmögliche doch noch möglich zu machen. 
Wollen wir alle hoffen, dass uns dieses Vorhaben gelingen möge.

Allen Mitgliedern, Freunden und Sponsoren wünschen wir ein 
Happy Chanukka

�������	
���
Makkabi Chai 

1.Vorsitzender: Alon Meyer
2.Vorsitzender: Jacky Endzweig
Schatzmeister: Benjamin Graumann
Abteilungsleitung Tennis: Dr. Sandra Schultz
Jugendleitung Fußball: Sandro Huberman
Sportlicher Leiter Fußball: Roman Zurek
Sportwart: Ronny Weiner
Jugendwart: Roy Rajber
Schriftführer: Tomer Nahary
Abteilungsleiter Basketball: Samuel Gross
Beisitzer: Robert Faktor, Lenny Lemler, 
 Jakob Donath

Vorwort Vorstand
Ein Wunschtraum wird Realität
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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Sportlerinnen und Sportler,

zur Chanukka-Feier von Makkabi Frankfurt begrüße ich alle 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer im Namen der Hessischen 
Landesregierung, aber auch persönlich als Sportminister 
unseres Sportlandes sehr herzlich. Mit über 1100 Mitgliedern 
hat sich der Verein, der unersetzbare gesundheitspolitische, 
sozial- und jugendpolitische Arbeit in der Gesellschaft leistet, 
als aktives Mitglied der modernen Sportbewegung etabliert und 
zum größten Ortsverein aller Makabbi Vereine in Deutschland 
entwickelt.

Ziel war jedoch nicht nur, sportliche Aktivitäten zu fördern; 
vielmehr sollten Anlässe geschaffen werden, sich in einem 
jüdischen Kreis zu begegnen und Freundschaften zu schließen. 
Im Laufe der Jahre haben sich viele weitere Abteilungen 
etabliert, die immer weiter wachsen. Neue Generationen sind 
herangewachsen, sportliche Erfolge wurden gefeiert, und die 
Integration wurde vorangetrieben. Aufgabe und Ziel ist es, die 
Menschen anzusprechen, zu motivieren und zum Mitmachen 
zu bewegen. In 17 Sportarten wird neben dem Seniorenbereich 
eine sehr aktive und erfolgreiche Jugendarbeit betrieben. Damit 
haben Sie Ihre Schwerpunkte richtig gesetzt. Jugendarbeit 
ist der wichtigste gesellschaftspolitische Auftrag, den sich ein 
Verein geben kann und diesen erfüllen Sie in beispielhafter 
Weise. Hier wird der Teamgeist gelehrt, der das sportliche 
Wirken Einzelner im Verein erst richtig zur Entfaltung bringt. 
Ihr Verein vermittelt den Menschen Spaß und Freude an der 

Bewegung, Verbesserung der eigenen Leistungsfähigkeit, 
Gemeinschaftsgefühl und das Bewusstsein, dass alle Akteure 
mit Sport positiv auf ihre Gesundheit einwirken können.

Ich möchte es nicht versäumen, den vielen  ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfern, die alle für einen reibungslosen Ablauf 
des Vereinslebens von Makabbi Frankfurt sorgen, meinen 
besonderen Dank auszusprechen. Ohne sie sind Veranstaltungen 
wie die Chanukka-Feier nicht möglich und durchführbar. Da dies 
ohne die dafür erforderlichen Mittel nicht realisierbar ist, danke 
ich auch den hier engagierten Sponsoren und Unterstützern 
besonders herzlich. 

Der Chanukka-Feier wünsche ich einen erfolgreichen Verlauf  
und dem Verein, der sich einem Namen gemacht und aus der 
jüdischen Gemeinschaft Frankfurts sicherlich nicht
mehr wegzudenken ist, weiterhin eine erfolgversprechende 
Zukunft.

Boris Rhein
Hessischer Minister des Innern und für Sport

Grußwort
Boris Rhein
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Mitglieder und Freunde von Makkabi Frankfurt,

ich freue mich sehr, Ihnen im diesjährigen Makkabi-Journal 
Grüße des Magistrats der Stadt Frankfurt am Main übermitteln 
zu dürfen.

Dem TuS Makkabi Frankfurt 1965 e.V. gehören heute über 1100 
Mitglieder an, darunter mehr als 700 Kinder und Jugendliche.
Gemeinsam mit den anderen über 420 Turn- und Sportvereinen 
erfüllt der TuS Makkabi gerade in einer Großstadt wie Frankfurt 
am Main eine enorm wichtige gesellschaftspolitische Aufgabe.
Insbesondere den vielen Kindern und Jugendlichen wird über 
den Sport hinaus die Möglichkeit geboten, soziale Kontakte zu 
knüpfen und Zusammenhalt zu erfahren.

Neben Fußball, Tennis und Basketball können alle Mitglieder 
des TuS Makkabi eine Fülle verschiedenster Sport- und 
Bewegungsangebote regelmäßig in Anspruch nehmen oder 
einfach mal ausprobieren.
Ohne das kontinuierliche Engagement des Vereinsvorstandes 
und den vorbildlichen ehrenamtlichen Einsatz zahlreicher 
Mitglieder wäre die Organisation eines solchen attraktiven 
Sportangebotes und vor allem die Durchführung der 
vielen beliebten Feierlichkeiten – wie beispielsweise des 
Chanukkaballes – nicht denkbar.

Grußwort
Petra Roth

Gerne nutze ich daher die Gelegenheit, allen Verantwortlichen 
sowie den vielen Helferinnen und Helfern, die das Vereinsleben 
über viele Jahre mitgestaltet haben, auch im Namen des 
Magistrats der Stadt Frankfurt am Main, sehr herzlich für ihr 
verdienstvolles Wirken zu danken.

Ich wünsche dem TuS Makkabi 1965 e.V. für die Zukunft viel 
Erfolg und allen Mitgliedern viel Spaß und Freude bei den 
anstehenden Festivitäten und der Lektüre des diesjährigen  
Makkabi Journals.

Mit freundlichen Grüßen

Petra Roth
Oberbürgermeisterin
der Stadt Frankfurt am Main
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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Mitglieder des TuS Makkabi Frankfurt,

zum Chanukkafest 2011 übersende ich Ihnen ganz herzliche 
Grüße!

Es ist mir eine Freude, im diesjährigen Makkabi-Journal mit 
einem Grußwort vertreten zu sein. Diese ansprechende, 
umfangreiche und sehr professionell gestaltete Broschüre zeigt 
in beeindruckender Weise, wie engagiert und wohlorganisiert 
der Verein unterwegs ist und mit welcher Vielfalt an 
Sportangeboten er die Frankfurter Sportlandschaft bereichert. 

Dabei ist der TuS Makkabi einer der jüngeren Vereine in Frankfurt 
am Main: Er wurde im Jahr 1965 gegründet. Der Verein hat jedoch 
vor allem in den letzten Jahren  eine großartige Entwicklung 
hingelegt, seine Mitgliederzahl ist auf über 1.000 gewachsen; 
der Anteil der Kinder und Jugendlichen ist dabei besonders 
hoch, denn die Jugendarbeit ist ein zentraler Schwerpunkt des 
Vereins. Für den Einsatz in diesem Bereich möchte ich dem TuS 
Makkabi meinen herzlichen Dank aussprechen. 

Die besondere Dynamik des Vereins drückt sich auch darin aus, 
dass immer wieder neue Abteilungen ins Leben gerufen, weitere 
Sportarten integriert werden. Zusätzlich zur Fußballabteilung 
mit ihren vielen und auch erfolgreichen Mannschaften wurden 
im Lauf der Zeit neben weiteren Mannschaftssportarten wie 
Basketball und Volleyball außerdem unter anderem Schach, Golf, 

Judo und Squash ins Programm genommen. Psychomotorik für 
Kinder und ein Sportangebot für Menschen mit Behinderungen 
zeigen das soziale Engagement des Vereins. Mit Trainingscamps 
und Ferienfahrten möchte der TuS Makkabi seinen jungen 
Mitgliedern nicht nur in sportlicher Hinsicht eine Heimat bieten.

Neben all diesen sportlichen Aktivitäten zeugen auch die 
Ausrichtung eines Pokerturniers und natürlich die spektakuläre 
Chanukka-Feier von einem spannenden Vereinsleben, zu dem 
ich dem TuS Makkabi beglückwünschen möchte. Ohne das 
Engagement vieler ehrenamtlicher Helferinnen und Helfer wäre 
dies nicht denkbar. All diesen Menschen möchte ich herzlich 
dafür danken, dass sie Ihre Zeit und Kraft für die Vereinsarbeit 
und -entwicklung zur Verfügung stellen und mit ihrem 
Einsatz auch einen Beitrag zur Attraktivität der Frankfurter 
Vereinslandschaft leisten. 
 
Für den diesjährigen Chanukkaball wünsche ich viel Spaß und 
Ihnen sowie allen Gästen eine vergnügliche, freudvolle Zeit. 
Dem TuS Makkabi wünsche ich für die Zukunft alles Gute und 
weiterhin viel Erfolg.

Markus Frank
Dezernent für Wirtschaft, Sport,
Sicherheit und Feuerwehr 
der Stadt Frankfurt am Main 

Grußwort
Markus Frank



MAKKABI



15JOURNAL 2010

M
akkab

i Jou
rn

al 2011 

15

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Makkabäer,

zu Ehren des jüdischen Chanukkafestes übersende ich Ihnen 
einmal mehr meine herzlichsten Grüße.

Nach der Überlieferung reichte ein kleiner Krug geweihtes Öl 
aus, den Leuchter im Tempel, die Menora, auf wundersame 
Weise acht Tage lang brennen zu lassen. In Erinnerung an die 
Wiedereinweihung des jüdischen Tempels zündet man während
des achttägigen Lichterfestes Kerzen. Das Licht des Chanukka-
Leuchters hat darüber hinaus noch eine weitere wichtige 
Bedeutung. Es soll dazu dienen, Licht ins Dunkle zu bringen und 
Frieden zu stiften.

Diesen symbolischen Gedanken für ein freundschaftliches 
Miteinander gegen Diskriminierung Andersaussehender, 
Andersdenkender oder Andersgläubiger ist uns auch in der 
heutigen Zeit Mahnung und Aufforderung - und unser geliebter
Fußballsport spielt dabei eine wichtige Rolle. Die Teilnahme 
am Fußball ist für viele Menschen weitaus mehr als bloße 
Freizeitbeschäftigung. Mit so vielen ehrenamtlichen Trainern, 
Schiedsrichtern und Betreuern ist unser Sport auch eines der 
wichtigsten sozialen Netzwerke in Deutschland. Dies bietet uns 
über die Entwicklung des modernen Fußballs hinaus die Chance, 
uns einzusetzen für eine faire und respektvolle Gesellschaft.

Grußwort
Grußwort des DFB-Präsidenten Dr. Theo Zwanziger

Schlomo schießt, Stefan hält, Mehmet pfeift. Sabina organisiert 
und David jubelt. So bunt ist der Fußball und so normal ist das für 
uns mittlerweile. Wir im Fußball wollen miteinander umgehen, 
ohne dass Herkunft, Religion oder Kultur eine Rolle spielen. 
Ich freue mich außerordentlich, dass TUS Makkabi Frankfurt 
als Verein mit über 1100 Mitgliedern die integrative Wirkung 
des Fußballs vorlebt und Menschen aus vielen verschiedenen 
Nationalitäten und Kulturen vereint.

Für dieses vorbildliche Engagement möchte ich dem 
Vereinsvorstand und Trainern, ihren Spielern, Betreuern und 
Anhängern ebenso wie den rührigen Organisatoren, die 
rund um die diesjährige Feier wieder einmal ganze Arbeit 
geleistet haben, einmal meinen besonderen Dank und meine 
Wertschätzung aussprechen.

Allen Vereinsmannschaften möchte ich abschließend viel Erfolg 
und Freude am Fußball wünschen, schöne Feierlichkeiten und 
für die Zukunft alles erdenklich Gute!

Makkabi Chai -��������
Ihr

Dr. Theo Zwanziger
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Bericht Jugendabteilung Fußball
Das Erfolgsgeheimnis liegt in der eigenen Jugend

Auf eine erfolgreiche und erfreuliche Saison kann unsere 
Fußball Jugendabteilung zurückblicken. Nahezu alle 
Jugendmannschaften konnten das Fußballjahr mit sehr positiven 
Resultaten und Tabellenplätzen abschließen. Erwähnenswert 
ist  der Doppelaufstieg unserer beiden D-Jugend Mannschaften: 
Unsere 99er schafften den Aufstieg in die Kreisliga und unsere 
98er spielten eine fabelhafte Saison, in der sie hinter Eintracht 
Frankfurt Vizemeister  sowie Kreispokalsieger wurden und in 
die Gruppenliga aufstiegen. Dort spielen nun unsere 99er, die 
sich phantastisch schlagen und u.a. gegen Kickers Offenbach 
und den FSV gewannen.
Unsere A-Jugend spielt ebenfalls eine fabelhafte Saison. Unsere 
erfolgsgewohnte Truppe zog ins Pokal-Endspiel ein und steht 
auf dem ersten Platz der Kreisliga. Die B-Jugend präsentiert sich 
als jüngerer Jahrgang hervorragend und freut sich schon jetzt 
auf die kommende Saison.
Enorm stark ist unser Grundlagenbereich von E- bis G-Jugend. 
Unsere E1 ist Herbstmeister der Kreisliga und steht vor dem 
FSV – sowie Eintracht Frankfurt. Unsere F1 schlägt sich super 
und man könnte diese Aufzählung beliebig weiterführen, denn 
unsere jüngeren Jahrgänge jagen mit großem Eifer und Spaß 
nach dem runden Leder und entwickeln sich prächtig.

Das Besondere an Makkabis Jugendabteilung sind aber nicht 
die Ergebnisse, sondern vor allem das gegenseitige Interesse 
der Teams und der Umgang untereinander. So schauen sich die 
Jungs und Mädels gegenseitig zu und feuern sich an. An einem 
Trainingstag auf der Bertramswiese spürt man den sozialen 
Umgang miteinander, der Makkabi so besonders macht. Bei 
Reisen wie nach Schweden zum Gothiacup, zu dem dieses Jahr 
unsere 99er und 93er fuhren,  wird dieses Makkabi Feeling 
noch spürbarer. Dank Alon Meyer und Tomer Nahary fuhr im 
Frühjahr mit den 96ern nach vielen Jahren endlich wieder eine 
Mannschaft nach Israel ins Wingate Sport Institute.
Ein wichtiges (leidiges) Thema sind die Trainingsbedingungen. 
Um die Jugendarbeit von Makkabi adäquat weiterzuführen sind 
baldige Kunstrasenplatz dringend notwendig. Während bereits 
bei etliche Sportanlagen und sogar in Gefängnissen Hartplätze 
in Kunstrasenfelder umgewandelt werden, trainieren unsere Ju-
gendlichen an der Bundesbank auf dem  nicht mehr zeitgemä-
ßen Hartplatz. Hier muss sich zeitnah etwas tun.
Ein Dank geht an die Eltern der Nachwuchskicker, denen keinen 
Weg zu weit und keine Uhrzeit zu früh ist, um ihren Kindern das 
Kicken zu ermöglichen.
Abschließend noch ein paar Worte zu unserem Erfolgsrezept. In-
zwischen trainieren 56 (!!) Trainer unsere Jugendmannschaften, 
von denen viele lizenziert sind. 80% der Trainer kommen aus der 
eigenen Jugend und haben schon selbst das Makkabi Trikot ge-
tragen oder tragen es aktiv noch heute. Mit großem Elan, viel 
Herz und Leidenschaft trainieren sie ihre Jungs. Immer mehr jun-
ge Trainer sind bereit, ihre Freizeit aufzubringen und sie geben 
das weiter, was sie selbst als Spieler erleben durften. Ein ganz 
großes Danke an die Trainer. Ihr macht unsere Jugendabteilung 
zu dem, was sie ist.
Makkabi chai – (Makkabi lebt)

Sandro Huberman
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Unsere G3 ist die jüngste Mannschaft in ganz Frankfurt. 
Makkabis Schätze wurden sie auf dem Flyer genannt und genau 
das sind sie auch. 30 Unglaublich süße Kinder die mit 3 oder 4 
Jahren einfach schon Lust haben Fußball zu spielen. 

Bis dahin ist es allerdings noch ein langer Weg. Das Konzept 
der Trainer ist eigentlich relativ simpel. Das Zauberwort heißt 
natürlich: Spaß! Nur mit Spaß können die kleinen Woche für 
Woche aufs neue begeistert werden. Gerade in diesen jungen 
Jahren sind die Unterschiede natürlich gravierend. Den einen 
fällt es schwer geradeaus zu laufen, während die anderen den 
Ball schon fast den Winkel schießen. Aber genau davon lebt 
diese Mannschaft. Die Schwächeren schauen sich bei ihren 
stärkeren Teamkameraden einiges ab. Dazu ist Spaß natürlich 
nicht das einzige, was die Trainer mitbringen. Die Schulung 
der Koordination steht bei uns im Vordergrund. Des Weiteren 
versuchen wir den Kindern ein gewisses Gefühl für den Ball zu 
vermitteln. Bei uns erhalten die Kinder eine breite sportliche 
„Grundausbildung“, nicht nur für den Fußball spezifi sche 
Bewegungsabläufe werden trainiert. Wir bieten den Kindern 
Woche für Woche aufs Neue ein vielfältiges Bewegungsrepertoire 
und viele lustige, aber zugleich anspruchsvolle Spielformen 
an, bei denen sie nicht nur ihre eigenen Bewegungen und den 
Umgang mit dem Ball verbessern können, sondern auch lernen 
als Team ein gemeinsames Ziel zu verfolgen. Die Kinder sollen 
bereits früh lernen gemeinsam zu gewinnen und gemeinsam 
zu verlieren. Das ist der Grundgedanke unseres Sports, den 
unsere Jüngsten bereits in diesem jungen Alter verstehen und 
weiter ausprägen sollen. Auch ist es für uns sehr wichtig, dass 

sich die Kinder in einer Gruppe Gleichaltriger zurecht fi nden und 
dass sie einen Spielgegner respektieren, sowie die Spielregeln 
akzeptieren und einhalten.

Das alles sind Grundlagen, die wir für unsere Kleinen so 
variantenreich und ausführlich wie möglich gestalten wollen, 
damit sie die besten Voraussetzungen haben und einigen 
Jahren einmal eine gut funktionierende Fußballmannschaft 
werden können, der es in ihrer bisherigen Ausbildung an nichts 
gefehlt hat. Unser großer Wunsch ist es natürlich, dass die 
Motivation der Kinder von Jahr zu Jahr größer wird, ebenso wie 
ihr sportliches Potential!

Natürlich stehen nicht nur körperliche Aspekte im Blickpunkt. 
Zum Fußball gehört einiges mehr als nur die physischen 
Voraussetzungen. Teamgeist, gemeinsames Verlieren und 
Gewinnen, Motivation und viele andere GEMEINSAME 
Aktivitäten werden gefördert.

Für die Zukunft werden dann auch die ersten Freundschaftsspiele 
geplant. Wir hoffen natürlich alle, dass möglichst viele der Kinder 
lange zusammen spielen werden und wer weiß: Vielleicht spielt 
in unseren Reihen ja der nächste Zinedine Zidane...

Trainer: Luca Tanetschek, Toivo Gonder, Alexander Billasch, 
Paul Weiss, Luis Engelhard und Bela Cohn-Bendit

G3 Jugend
Makkabis Schätze
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Jeden Donnerstag, wenn man zum Trainingsbeginn der G2-
Jugend auf den Fußballplatz kommt, fi ndet man ungefähr 25 
talentierte und hochmotivierte Jungs, die schon darauf brennen 
endlich wieder rennen, schießen und dribbeln zu können. In 
unseren Trainingseinheiten geht es darum, ein Gefühl für den 
Ball zu bekommen, aber natürlich vorallem auch darum, den 
Spaß am Fußballspielen zu entwickeln. Ganz wichtig ist auch, 
dass Fußball eine Teamsportart ist und alle zu einer Mannschaft 
gehören! In jedem Training werden viele Tore geschossen und 
alle zeigen vollen Einsatz und ihr, für das junge Alter teilweise 
beachtliche, Können. Ein großer Dank gilt natürlich auch 
allen Eltern, die ihre Kinder jedes Training durch Fahren und 
Getränkeversorgung tatkräftig unterstützen.
Außerdem freuen wir uns momentan über großen Zulauf.
Gab es bis jetzt noch Probleme wegen der Leibchen- und 
Hütchenknappheit, freuen wir uns nun über viele neue 
Möglichkeiten im Training.
Die Trainer haben viel Spaß mit den Jungs und können bestimmt 
noch das eine oder andere von ihnen dazulernen.

Trainer: Max Klarmann, Thilo Tanetschek, Björn Perressini

G2 Jugend
Nachwuchstalente und echte Makkabäer

Die jüngste Makkabi  Mannschaft die bereits in einer Liga 
spielt ist unsere G1. Die Jungs spielen jetzt schon fast 2 Jahre 
zusammen und man kann bereits erkennen wie die Mannschaft 
zusammen gewachsen ist. Woche für Woche erleben wir wie 
die jungen Makkabäer sich in allen Punkten entwickeln und 
verbessern, sei es Dribbling, Passspiel oder Schusstechnik. 
An dieser Stelle möchten wir uns bei allen Eltern bedanken für 
die große Unterstützung beim Training als auch bei den Spielen.
Zu den Spielern: Mit Noah Wagner als auch Julius Jaehrling 
besitzt die G1 zwei sehr talentierte junge Torhüter, die jedes 
Wochenende mit starken Paraden auf sich Aufmerksam machen. 
Unsere Abwehr ist sehr stark, mit Till Kaune haben wir einen 
super Innenverteidiger, zu dem können auf dieser Position auch 
Simon Rossa, Mert Erdogan sowie Laurens Schmitt spielen. Auf 
den Außenverteidiger Positionen haben wir mit den zwei fl inken  
Spielern Emil Gempp und Nils Wolf eine gute Besetzung. Immer 

G1 Jugend
Die Stars von Morgen 

eine gute Wahl für die Verteidigung sind auch die defensiv 
starken Raphael Butollo und August Gross von Trockau. Im 
Mittelfeld der G1 zaubern die „Ronaldo’s“ von Morgen, wie zum 
Beispiel, Giulio Hartmann und Emil Gutschmidt, die sich auf 
dem Feld blind verstehen. Zu dem spielen mit Lucas Pfi rrmann  
und Hugo Hennes zwei sehr guten Alternativen im Mittelfeld. 
Die Goalgetter dieser jungen Mannschaft bestehen aus gleich 
drei überragenden Stürmern: Aris Jusufovic der immer da steht 
wo ein Stürmer stehen muss, Tommaso Borgioli der mit seiner 
Schnelligkeit ein wichtiger Bestandteil dieser Mannschaft ist 
und jeden Verteidiger zum Wahnsinn treibt, Lauritz Geweke 
und sein Schuss sind für jeden Torwart eine Gefahr und landen 
meistens im Netz. 

Trainer: Ruben Gerczikow und Ilja Cinciper
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Inzwischen sind schon mehrere Wochen vergangen, seitdem 
die neu zusammengewürfelte F4-Jugend miteinander trainiert. 
Sie starteten, für eine Mannschaft, die bis zum Anfang der 
Saison kaum Erfahrung hatte, recht gut. Zumal sich die Jungs 
im Großteil mit ein bzw. zwei Jahre älteren Gegnern messen 
müssen! Doch mit großem Eifer und Willensstärke versuchen 
sie sich durchzusetzen und weiterhin zu kämpfen. Dement-
sprechend lassen sich immer größere Fortschritte erkennen.
Im Tor teilen sich Jonas Schwappach und Said Puhe die Positi-
on, auf beide ist immer Verlass. Auch Felix Selle agierte beim 
ersten Spiel als guter Ersatztorwart und wird die nächsten 
Spiele auf dem Feld weiter tätig sein. Zuverlässig stärken der 
konsequente Mika Bule rechts und der kämpferische Neo Ja-
kovljevic links als Verteidiger unserem Torhüter die Front. Auch 
Noah Allwinn, Luca Quaeck, Nils Gottschalk, Daniel Hagos, 
Constantin Leue, Benno Wendt, Xavio Colina und Belay Tes-
fay konnten auf ihrer jeweiligen Abwehrpostion ihr Können 
unter Beweis stellen und verhinderten so einige Torschüsse! 
Unsere vier Aufbauspieler sind: rechts der schnelle Goalgetter 
Anton Atkins, in der Mitte unser Ballverteiler Adrian Kristo. Die 
Position links teilen sich Gabriel Savic - der mit dem guten Auge 
- und Friedrich Hierholzer, dessen Ausdauer unerschöpfl ich zu 

sein scheint. Auch Franz Holler beweist im Training sowie bei 
den Spielen, dass er die Position im Mittelfeld beherrscht. Im 
Sturm zeigt Gustav Söndermann Woche für Woche immer mehr. 
Max Poßner bewies sich bisher als unser stürmerische Joker und 
auch der junge Kasimir Scheiff  ist auf dieser Position ein kleiner 
Kämpfer. Unser schussstarker Neuzugang Tijen Nizam wird noch 
in den kommenden Spielen sein Können unter Beweis setzen. Zu 
sagen ist natürlich, dass jeder unserer Spieler ein wichtiger Be-
standteil der Mannschaft ist und jeder Einzelne seinen Teil zu 
allem beiträgt!
Es freut uns sehr zu sehen, wie viel Spaß die Kleinen am Training 
haben. Sie steigern sich Woche für Woche immer mehr. Dies ist 
auch bei den Spielen deutlich erkennbar. Man merkt, dass die 
Jungs sehr aufnahmefähig und immer dazu bereit sind, Neues 
zu lernen! Außerdem besitzen sie einen großen Teamgeist; zum 
Anfeuern ist immer jemand an Ort und Stelle.
Zum Schluss wollen wir noch den Eltern für die Unterstützung 
danken! Auf eine erfolgreiche Saison! 
 
Trainer: Danjal Dehvar, Simone Eisenhut, Selina Gerezgiher

F4 Jugend
Einer für alle und alle für Einen
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Die Jungs der F3 spielen mittlerweile seit fast 3 Jahren 
zusammen, wodurch ein unglaubliches Mannschaftsgefühl 
entstanden ist und die Spieler sich auf, aber auch abseits vom Platz 
fast blind verstehen. Die Saison fi ng etwas holprig an, da man in 
den ersten Spielen direkt gegen die Top-Konkurenten antreten 
musste, jedoch läuft es mittlerweile sehr gut, was vor allem 
auf die sehr starke Entwicklung der Jungs zurückzuführen ist.

Zu den Spielern: Unsere Torhüter, Maximilian Gooß und Said 
Puhe spielen eine sehr starke Saison und halten den Kasten 
fast immer sauber. Unser „Abwehr-Bollwerk“ besteht aus 
Constantin Hellmich, Eric Eichhorn, Ole Toussaint und Timothy 
Longley die kaum was anbrennen lassen und unsere Torhüter 
oft zu Langeweile zwingen. Unsere Mittelfeldmotoren Samuel 
Ehrlich, Till Ritter und Paul Brakowski verteilen die Bälle mit 
ihren genialen Pässen nach außen und in die Spitze und leiten 
damit viele Angriffe ein. Unser linkes Mittelfeld wird von 
Alessandro Lappano, welcher vor dem Tor mit seiner linken 
Klebe brandgefährlich ist und hin und wieder von Jeremy 
Wiener besetzt, welcher aber auch im Sturm eine wichtige Rolle 
spielt und die gegnerischen Torhüter zur Verzweifl ung treibt. 
Zu guter letzt erwähnt werden müssen unsere Stürmer Arno 
Schuhmacher, Moritz Schlüter und Frederik Liesenberg, welche 
uns diese aber auch letzte Saison schon oft zum Sieg geschossen 

haben und nicht aus der Mannschaft wegzudenken sind.
Im Trainerteam gab es kleine Veränderungen und die Mannschaft 
wurde mit zwei neuen Trainern verstärkt, die ihren Job nicht 
besser tun könnten. 

Trainer: Giulio Frick, Georg Reichard, Lasse Krakow, 
Maximilian Schlüter 

F3 Jugend
Ein starkes Team

D ie F2 entwickelt sich dieses Jahr prächtig und holt 
die meisten Siege im zweistelligen Bereich!! Die Jungs 
entwickeln sich von Training zu Training sportlich 
wie auch sozial gesehen zu richtigen Fußballern. 
Im Tor hält der Allrounder Cornelius Göpfert die schwierigsten 
Bälle und auch im Feld ist er ein starker Spieler. Maxim Zokhin, 
der auch für uns im Tor steht, ist sehr motiviert und verbessert 
sich von Training zu Training. Feste Bestandteile der Abwehr 
sind Daniel Weispfenning und Noah Bitter. Beide sind sehr 
Zweikampfstark, sodass sie dem Torwart sehr viel Arbeit 
abnehmen.  Unser Mittelfeld reift immer mehr und besitzt die 
unterschiedlichsten Talente die super zusammen harmonieren: 
Marvin Zwede tribbelt jeden Gegenspieler aus bis kurz vors 
Tor oder direkt ins Tor, Max Milevski, der „Standartkiller“  
ist einer der torgefährlichsten Mittelfeldspieler unserer 
Mannschaft und Paul Jarsy, der unglaublich viel läuferische 
Arbeit im Mittelfeld hinterlegt und einen der härtesten 
Schüsse besitzt, führt die Mannschaft durch sein taktisches 
Denken zusammen. Vorne haben wir als typischen Stürmer 
Jakob Zapke, der jeden Ball den er vorgelegt bekommt in ein 
Tor verwandelt, Marlon Kamann, einer unserer linksfüßer, 
der über eine gute Schussstärke verfügt und Afan Fesal 
Lutvin, dessen Schuss von Torwarten kaum zu halten ist.
Als frei einsatzbare Spieler haben wir Tom von Fersen und David 
Eugenio de Almeida. Beide sind sehr Torgefährlich und besitzen 
viel kämpferisches Potenzial.

Weitere Unterstützung bekommen wir durch Tim Waltz und 
Jonas Hoppe, die der Mannschaft sehr viel Energie bringen. 
Die Gemeinschaft dieser Mannschaft zeigt, wie sich die Jungs 
durch sportliche Erfolge zu immer stärkeren Persönlichkeiten 
entwickeln!

Trainer: Johann Michalik, Jana Weber

F2 Jugend
Gemeinsam zum Erfolg
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F1 Jugend
Eine einzigartige Mannschaft

Seit mittlerweile über 2 Jahren stürmt der 2003er Jahrgang 
die Bertramswiese, um sich immer wieder aufs Neue seinen 
Herausforderungen zu stellen. Rückblickend ist es erfreulich 
festzustellen, dass jeder Spieler im Kader eine positive 
Entwicklung hinter sich hat. Die Mannschaft hat sich letztes 
Jahr unter den Trainern Roy Rozenek und Daniel Wasserstein 
zu einer geschlossenen Gemeinschaft gebildet und beweist 
Woche für Woche ihr Können. In die aktuelle Saison ist man 
positiv gestartet und hat 4 Siege aus 4 Spielen. Im Tor steht Floris 
Schmitt, der der Mannschaft einen sicheren Rückhalt gibt und 
immer da ist, wenn es brenzlig wird. In der Innenverteidigung 
spielen Giovanni Oddone, der ein sehr gutes Stellungsspiel hat, 
Felix Fabricius, der durch sein Zweikampfverhalten auffällt 
und Friedrich Krueger, der ein sehr gutes Passspiel besitzt. 
Unterstützt werden sie von unseren Außenverteidigern: 
Oscar Sanchez, der durch seine Schnelligkeit und sein 
Zweikampfverhalten jeden gegnerischen Stürmer stoppt und 
Lennox Skalieris, der sich auch oft in die Offensive einschaltet 
und durch seine tolle Technik, sowie sein tolles Kopfballspiel 
zu einer festen Größe entwickelt hat. Auch Oskar Wollweber, 
unser „Terrier“, wird oft als Außenverteidiger eingesetzt. In der 
Zentrale spielt meist Nabil Elhassani, der durch sein tolles Auge 
und seinen starken Schuß zu überzeugen weiß. Allrounder 
Ruben de Lope Fend spielt auch oft in der Zentrasse und 
hat eine sehr gute Entwicklung hinter sich. Im Sturm spielt 
Alessio Saravini, der durch seinen Torriecher und seinen tollen 

Vorlagen immer brandgefährlich ist. Neben ihm spielt Serhat 
Tuzlu, der durch seine tollen Dribblings und seinen Ehrgeiz die 
Mannschaft immer wieder vorantreibt. Eine gute Alternative im 
Sturm ist Oskar Weiß, der durch sein tolle Pass- und Schusspiel 
gefällt. Neuzugang Stephan Mben-Bata, der oft als Stürmer 
eingesetzt wird, fügt sich schon gut in die Mannschaft ein.
Die Mannschaft wächst von Aufgabe zu Aufgabe immer enger 
zusammen und es ist schön zu sehen, wie sie sich entwickeln. 
Auf eine erfolgreiche Saison! Makkabi Chai!

Trainer: Roy Rozenek, Daniel Wasserstein, Maxi Gippert
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E4 Jugend
E4 goes to Israel Pessach 2012 ...

Das Jahr 2011 begann mit einem Fragezeichen. Die beiden 
verdienten Trainer Ben Gläser und Jerry Diel mussten schweren 
Herzens den Abiturvorbereitungen mehr Zeit widmen. Doch 
wer würde nun das Training leiten? 
Neuer Trainer wurde Marc Schermann, der hohe Ansprüche an 
Team und Training mit ebenso hohem persönlichen Engagement 
verband. Neben dem verbliebenen Trainer Alessandro Ferrara 
kam es zu einen Comeback von Jerry. Hinzu kam noch Mike 
Stiefelhagen der Michi Hofer ersetzte, welcher uns für 1/2 Jahr 
erfolgreich unterstützte. 
Dank der Unterstützung der Jungs hat das Team eine 
wundersame positive Entwicklung genommen.
 
Nach anfänglich, holprigen Start in den ersten Wochen 
der Rückrunde der letzten Saison, sind die Ergebnisse 
der Grundlagenarbeit nun offensichtlich. Fortschritte 
jedes einzelnen und vor allem auch in der Routine und 
Geschwindigkeit des Zusammenspiels lassen die Gegner 
kaum eine Stich sehen. Dies hatte zum Ergebnis, dass die 
Truppe in der starken F1 Gruppe noch den 4.Platz belegten 
und in Turnieren den 2.Platz erreichte. 
 
Weitere Highlights neben dem Fussball waren Besuche auf der 
Dippemesse, dem Opel Zoo, Flutlichtspiel in der Commerzbank 
Arena gg Werder Bremen, mit dem Besuch bei Best Worscht 
in Town, bei Mc Donald, sowie in der Gerbermühle und ein 
Trainingsbesuch von Fussballprofi  Yussuf Mokhtari in der Real 
Soccerhalle. 
 

Die neue Saison begann, gemeinsam mit der E2, in einen 
Trainingslager im Luxus Ressort des Rhön Park 4* plus Hotels 
bei Fulda. Alle Eltern und Geschwister begleiteten das Team mit 
über 50 Personen am Wochenende. Neben den 3x mal täglichen 
Trainingseinheiten stand der Spaß im Vordergrund - mit einen 
Besuch beim Schäfer, dem Hallenbad inkl. megalanger Rutsche 
Am Nachmittag wurde die Bundesliga Live studiert - am Abend 
saßen die Eltern, in gemütlicher Runde und gönnten sich einen 
wohlverdienten Absacker.

Das Ergebnis lässt sich am beeindruckenden 2.Platz in der 
Kreisklasse E-Junioren ablesen. Die Jungs brennen darauf, den 
Tabellenführer spätestens in der Rückrunde abzulösen. Unsere 
Torhüter Till Frühauf und Interimstorwart Jon Bianco gaben der 
Mannschaft hervorragend Sicherheit von hinten. Verteidiger 
Jack Tristani steht wie ein Baum und unterbindet jeglichen 
Offensivdrang des Gegners. Neben ihm lässt Jan Schneider und 
Caspar Scheiff  seinem Gegner keinen Raum und verteidigen 
mit Hagen Hemmling voller Herz. Marc Naftalievs Auge und 
Pässe bringen den Gegner zur Verzweifl ung. Im zentralen 
Mittelfeld bauen Denis Hadzimusic und Leon Weiss das Spiel 
auf und sind immer für ein Fernschusstor gut. Daneben 
zaubert Michael Berntal und Sean Urseanu mit dem Ball und 
beherrschen jede Finte. 
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Während unser Laufwunder Lucas Sendström mit Kraft und 
Timing herausragt, zeigen die Stürmer Oscar Schüler und 
Raphael Bernard, dass sie sich zu Vollblut-Stürmern entwickelt 
haben. Unser jüngste im Team Piero Dillema  zeigt sein Talent 
im Sturm. Die stark dribbelnden Zwillinge Leon und Daniel 
Einhoren und Ivan Matic drängen mit Ihrem Fleiss ins Team. Der 
Neuzugang Kevin Armand gewöhnt sich langsam ans Tempo 
und Anton Chervinskys mausert sich zu einer Alternative für das 
Tor.  Mittlerweile packt der Ehrgeiz die Kids und sie trainieren 
teilweise 3x pro Woche. 

Ein Highlight der Saison wartet aber auf unsere Jungs zu Pessach 
2012: 

Unsere Jungs fl iegen für 1.Woche mit Eltern und Geschwistern 
nach Tel Aviv und werden an einen Turnier mit Hapoel Tel Aviv 
und Makkabi Tel Aviv teilnehmen. Weitere Highlights sind, 
die Leitung eines Trainings von Motti Ivanir (Chef Trainer von 
Makkabi Tel Aviv) und Toto Tamuz (Israelischer Nationalspieler 
von Hapoel Tel Aviv) der das Team besuchen wird. Hinzu werden 
die Jungs, Live beim einem Spiel im Bloomfi eld Stadion sein und 
ein Besuch nach Jerusalem folgt.
 
Trainer: Alessandro Ferrara, Marc Schermann, Jeremias Diel, 
Mike Stiefelhagen, Michi Hofer

E4 Jugend
E4 goes to Israel Pessach 2012 ...
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E3 Jugend
Eine Mannschaft mit großen Zielen

Nachdem das vergangene Jahr leider nur mit einem Platz im 
Mittelfeld der Tabelle endete, werden die 2001er in der Saison 
2011/12 alles daran setzen, sich ganz oben in der Tabelle fest 
zu setzen.
Die Mannschaft hat sich in vielen Bereichen verbessert: Der 
Grundstein für eine Mannschaftssportart ist der gute Teamgeist, 
welcher sowohl durch die starke Technik der Spieler, als auch 
durch das gute taktische Verständnis abgerundet wird. Der 
Ball wird nichtmehr blind nach vorne geschlagen und gehofft, 
dass ein Mitspieler ihn verwerten kann, sondern es wird durch 
Kurzpassspiel versucht, die Lücken der Gegner zu nutzen und 
Torchancen zu erarbeiten. 
Im Tor der E3 stehen in diesem Jahr Benjamin Schlüter, der 
die vergangene Saison als Meister mit der E2 beendete und 
mit seinen überragenden Paraden und dem Blick für seine 
Verteidigung den Gegner zum verzweifeln bringt, sowie der 
ebenfalls sehr starke Nedjeljko Krnjic, der auf der Linie nur sehr 
schwer zu überwinden ist.
In der Abwehr ist Vincent Niemeyer zu fi nden, der über ein 
enormes Spielverständnis verfügt und dies auch an seine 
Teamkollegen übermittelt. Außerdem in der Abwehr unterwegs, 
ist Berkant Tezel, der auch über ein großes Spielverständnis 
verfügt und durch seine Schnelligkeit fast jeden Stürmer 
abläuft. Ebenfalls in der Abwehr einsetzbar, aber eigentlich im 
Mittelfeld unterwegs, ist Kevin Ushky, der durch seine starke 
Ballführung und das Auge für den freien Mann an einigen 
Offensivaktionen beteiligt ist. 
Im rechten Mittelfeld ist der immer fl eißige und ehrgeizige 
Ronen Kranz zu fi nden, der im letzten Jahr eine riesen 
Entwicklung vollbracht hat und mit seiner Dribbelstärke oft 
ins Auge fällt. Mit der Nummer 10 ist im zentralen Mittelfeld 
Nadir Azaouaghi zu fi nden, der mit seiner Spielübersicht, dem 
guten Auge für den Mitspieler, der starken Technik und der 
guten Schusstechnik nur schwer ersetzbar für das Team ist. 
Ebenfalls im Mittelfeld ist David Holzapfel unterwegs, der zu 
den schnellsten Spielern der Liga gehört und für den Gegner 
meist nur von hinten zu sehen ist. Außerdem verfügt er über 

eine große Torgefährlichkeit. Mit Erik Gorochovskyi wird das 
Mittelfeld komplettiert. Durch seine Dribbelstärke, das Auge 
und seiner Schnelligkeit, ist er sehr wichtig für die Mannschaft.
Im Angriff ist der kleine und fl inke Linus Hofmann- und der 
unermüdliche Alexander Berthold zu fi nden. Auf beide Spieler 
ist immer zu 100% Verlass, da sie nicht nur fußballerisch, 
sondern auch menschlich sehr vorbildliche Spieler sind. Beide 
zeichnet die Teamfähigkeit und die Motivation aus.
Mit dieser straken Truppe kann man am Ende der Saison das 
Ziel der Meisterschaft erreichen! Wenn weiterhin Jeder für den 
Anderen da ist und alles für den Erfolg gibt, kann man am Ende 
der Saison ganz oben stehen!
Mit 5 Siegen aus den ersten 5 Spielen und einem Torverhältnis 
von 40:4, ist der Saisonstart perfekt gelaufen.
Bedanken möchten wir uns noch bei Simon Steinbrech, der nach 
6 Jahren Fußball bei Makkabi Frankfurt seine Karriere beendet 
hat, da er sich für eine andere Sportart entschieden hat! Alles 
Gute und viel Erfolg dabei!
Wir freuen uns auf eine erfolgreiche Saison!
Makkabi Chai!!!

Trainer: Jani Schmidt, Nati Ajnwojner und Leon Eberling
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E2 Jugend
Echte Makkabäer

Denkt man an Makkabi, fallen einem – auch historisch bedingt 
– sofort Begriffe wie Mut, Siegeswillen und Kampfgeist ein. 
Ein Makkabäer ist willensstark, tapfer und gibt niemals auf. 
Geht man nach diesem Maßstab, ist unsere diesjährige E2 das 
perfekte Beispiel für echte Makkabäer. 
Nachdem man in der vergangenen Saison als 2002er-
Mannschaft in einer Liga mit ausschließlich jahrgangsälteren 
Teams gelernt hatte, zu beißen und sich in brenzligen 
Situationen zu behaupten, hat man nun die nächste Stufe in 
der Entwicklung erreicht. Denn schaffte es das Team im letzten 
Jahr oft nicht, sich für spielerische Überlegenheit in Form von 
Toren und Siegen zu belohnen, stimmen in dieser Spielzeit 
größtenteils auch die Ergebnisse. Bemerkenswert dabei ist der 
schier unglaubliche Teamgeist, mit dem die Jungs zwei- oder 
sogar drei-Tore-Rückstände aufholen – echte Makkabäer eben. 
Insgesamt  behaupten sich die Jungs in einer extrem stark 
besetzten Liga mit Gegnern wie der Eintracht, dem FSV und 
Rot-Weiss Frankfurt bisher erstaunlich gut, haben sich in der 
oberen Tabellenhälfte festgesetzt und halten die Tuchfühlung 
zur Spitzengruppe. Dass es dabei nicht nur Erfolgserlebnisse 
gibt, ist klar; noch immer ist etwa das altbekannte Thema 
„Chancenverwertung“ eines, das hin und wieder Punkte kostet 
und an dem gearbeitet werden muss. Alles in allem aber ist 
es in der Regel eine Freude, den Jungs beim Fußballspielen 
zuzusehen. Ein ruhiges Aufbauspiel, tolle Kombinationen und 
eine dominante Spielweise: Das zeichnet die Mannschaft aus. 

Jedes gute Team braucht einen guten Torhüter, heißt es. Die 
E2 hat sogar zwei – und zwar von der ausgezeichneten Sorte. 
Sowohl David Liebensohn als auch Oskar Scholz begeistern durch 
unfassbare Refl exe auf der Linie und ein extrem dominantes 
Auftreten in eins-gegen-eins-Situationen. Außerdem spielen 
beide durch ihr starkes Aufbauspiel eine wichtige Rolle beim 
Starten eigener Angriffe. 
Auch auf die Defensivabteilung ist Verlass: Mit Daniel Diederichs 
hat sie einen extrem fl exiblen und technisch versierten 
Außenverteidiger, der hinten nichts zulässt und nach vorne 
ständig neuen Druck entfacht. Ähnlich offensivstark ist der 

pfeilschnelle Muris Jusufovic, den neben seiner Zweikampfstärke 
sein knallharter Schuss auszeichnet. Ganz wichtig ist auch Ben 
Hellmich, der in jeder noch so hektischen Spielsituation eine 
große Ruhe und Kompromisslosigkeit im Zweikampf ausstrahlt. 
Zudem hat Ben sich im technischen Bereich enorm verbessert 
und ist somit auch für den Spielaufbau sehr wertvoll geworden. 
Abwehrchef ist nach wie vor Fabian Flegel, der eine unglaubliche 
körperliche Präsenz mit technischer Finesse und Spielübersicht 
paart und aus dem Team nicht wegzudenken ist. 
Genauso wichtig ist Kapitän Jon Ardinast, der durch seine 
enorme Spielintelligenz und hundertprozentiger Hingabe ein 
echtes Allroundtalent und noch dazu ein Vorbild an Einstellung 
ist. Noah Bieber ist der Edeltechniker im Team. Seine wehenden 
Haare kriegen die Gegner meist nur von hinten zu sehen, weil er 
mit seiner Ballbehandlung und der ihm eigenen Beweglichkeit 
an jedem Verteidiger vorbeikommt – noch dazu ist er extrem 
torgefährlich. Der Spielmacher im Team heißt Salvador Meyer 
Reinozo und ist technisch ebenso beschlagen. Salva ist als 
Bindeglied zwischen den Mannschaftsteilen eminent wichtig 
und hat ein unfehlbares Gespür dafür, was als Nächstes zu tun 
ist. Jan Wirtz hingegen ist ein echter Vollblutstürmer, der schier 
unermüdlich rackert und läuft, um sich Chancen zu erarbeiten. 
Eiskalt vor dem Tor und extrem spielintelligent, ist er für unsere 
Offensive von großer Bedeutung. Auch Leonard Miric ist im 
Angriff eine feste Größe und von den gegnerischen Verteidigern 
ob seiner Entschlossenheit und Robustheit gefürchtet. Seine 
größte Waffe ist aber seine fast schon legendäre „linke Klebe“, 
die bereits für so manch furioses Tor gesorgt hat. 

Den beiden Trainern James Ardinast und Daniel Privitera macht 
die Arbeit mit den Jungs auch deshalb großen Spaß, weil die 
Jungs nicht nur super Fußballer sind, sondern auch richtig 
nette Kerle. Zu sehen, wie sie sich als Gruppe und als Individuen 
jede Woche, jeden Monat und jedes Jahr fußballerisch und 
menschlich weiterentwickeln, ist eine große Freude. Auf eine in 
diesem Sinne erfolgreiche Saison – Makkabi Chai!

Trainer: James Ardinast, Daniel Privitera
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E1 Jugend
Mehr als eine Mannschaft

Auf eine tolle Saison kann unsere E1 zurückblicken, denn 
unsere 2001er überzeugten in der vergangenen Spielzeit nicht 
nur durch tollen Fußball, sondern wurden mit dem FSV Frankfurt 
punktgleich Meister. Insbesondere in der Rückrunde wusste die 
E1 zu überzeugen und die Höhepunkte waren sicher die beiden 
Rückspiele gegen den FSV – und Eintracht Frankfurt, die die 
Jungs nach großem Kampf beide gewinnen konnten. Gekrönt 
wurde die Saison mit der Abschlussfahrt nach Dänemark, die 
für die Jungs ein tolles Erlebnis war.
Anscheinend lassen die Makkabäer der fabelhaften E2 Saison 
eine weitere  schöne Saison folgen. Die beiden Topspiele 
gegen Enkheim und den FSV konnten die Jungs im September 
gewinnen und mit einer weißen Weste in die Herbstferien 
gehen. Wie die vier  Spiele im November ausgingen, stand zum 
Zeitpunkt dieses Berichtes noch nicht fest, aber ungeachtet 
dessen können die jungen Makkabäer stolz darauf sein, wie sie 
Fußball spielen und sich weiter entwickeln.
Gleich zwei gute Torhüter stehen bei der E1 im Tor. Jonah 
Walter ist der Schrecken aller gegnerischen Stürmer und nur 
schwer zu bezwingen. Marcel Morris kam vor der Saison neu 
zur Mannschaft und zeigt eine sehr gute Präsenz.  Auf Benny 
Schlüter, der über eine gute Torwarttechnik verfügt, war stets 
Verlass. 
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E1 Jugend

Unsere Defensive ist eine Bank:  Die Dreierkette in der Defensive 
fängt nicht nur gegnerische Angriffe ab, sondern leitet 
durchdacht eigene Angriffe ein. Maxime Schubert  agiert sehr 
souverän und überzeugt mit einer enorm geringen Fehlerquote. 
Tim Brakowski spielt mit großem Herz und ist unser Fels in der 
Brandung. Gabriel Wiener spielt stets mit Köpfchen und hat eine 
gute Technik. Techniker Jacob Kleinen hat neben einem guten 
linken – auch einen guten rechten Fuß. Unser Jüngster Tim 
Lemperle ist pfeilschnell und hat einen fabelhaften Schuss.  Ben 
Schüler hat eine super Technik und hat einen unnachahmlichen 
Torriecher. Paddy Hamann ist zweikampfstark, und spielt immer 
mit großem Herz. Constantin Rose erwies sich insbesondere 
mit seiner Vielfalt als Volltreffer und macht uns in der Offensive 
noch unberechenbarer. Florian Deletioglu ist enorm laufstark 
und spielt in der Zentrale großartig und Oscar Schönfelder ist 
unheimlich torgefährlich sowie ein ausgezeichneter Fußballer. 

Erwähnenswert ist auch der außergewöhnliche Teamgeist, 
Umgang untereinander sowie die Unterstützung der Eltern bei 
den Spielen. Im kommenden Sommer steht für die E1 mit dem 
Gothiacup in Schweden ein weiterer Knaller auf dem Programm 
– wir werden berichten.
Studienbedingt mussten Mayer Schultz  und Philipp Schlüter 
Frankfurt und damit auch die E1 verlassen. Philipp tat der 
Mannschaft mit seiner Art und seinen Kompetenzen seht gut 
und Mayer, der die Mannschaft schon mehrere Jahre trainierte, 
trainierte die Mannschaft mit riesiger Leidenschaft und formte 
mit seinen Fähigkeiten im Team mit Roni und Philipp aus der 
Mannschaft das, was sie ist, ein phantastisches Team. Vielen 
Dank Euch beiden!!

Trainer: Sandro Huberman, Roni Levi, Max Eilingsfeld
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D3 Jugend
Erfolgreiches Pilotprojekt: „D-3“

Zum ersten Mal in der Geschichte von Tus Makkabi Frankfurt 
wird eine dritte Fußball D-Jugend Mannschaft gemeldet. 
Somit hat die Neuschaffung der D-3 es ermöglicht, dass viele 
treue Makkabäer weiterhin mit Herz und Seele für Makkabi 
zu spielen können. Darunter fallen der Kern der E4 aus der 
vorherigen Saison sowie zahlreiche Verstärkung aus der 
D2 und der E1. Angefangen mit unserem Torwart mit dem 
Spitznamen „Elfmeterkiller“ Conrad Hilbrig, der die Gegner am 
Elfmeterpunkt mit seiner schnellen Reaktion zur Verzweifl ung 
bringt, starten wir in die neue Saison.

Der jüngste Spieler unserer Mannschaft, namens Alon Ishay, 
führt das Team seit über fünf Jahren an und ist bereits in der 
Liga unter den Namen „Wadenbeißer“ bekannt. In der Abwehr 
klärt er gefährliche Gegenangriffe kompromisslos und baut das 
Spiel geordnet von hinten auf.

Sein Pendant ist Lennart Gleumes, der mit klugen gezielten 
Steilpässen der Mannschaft viele Tore beschert hat. Weiterhin 
kann sich die Mannschaft auf die Spielmacher und das Herz 
im Mittelfeld Philipp Metzler und Adrian Jentsch verlassen. 
Mit ihrer Dribbelstärke und Übersicht geben sie das Tempo auf 
dem Platz vor. Ihnen zu Hilfe steht Noah Urseano, der als linker 
Flügelspieler seine Schnelligkeit effektiv nutzt. Er überrascht die 

Gegner sowie die Trainer immer wieder mit einem neuen Ass 
im Ärmel. Sein Gegenstück Lennart Leip lauert auf der rechten 
Seite im Mittelfeld. Lennart überzeugt durch sein starkes 
Zweikampfverhalten sowie sein Zug zum Tor.
Für Auslastung im Mittelfeld sorgt der technisch versierte 
Hendrik Müller. Bissig erkämpft er sich schon früh die Bälle 
und spielt kluge Pässe in die Spitze. Hier verwandeln unsere 
eiskalten Stürmer Marko Cavarovic und Jordan Rudolf die 
Chancen in Tore. Marko und Jordan ergänzen sich hervorragend 
im Sturm und spielen die gegnerische Abwehr windelweich. 
Die D-3 befi ndet sich momentan im oberen Drittel der Tabelle 
und setzt alles daran die Spitze anzugreifen. An dieser Stelle 
gebührt der Dank an die Eltern, die immer zahlreich unserer 
Jungs unterstützen und an die Makkabi Trainer der D- und 
E-Jugend, die uns bei Ausfällen mit Spielern helfen. Erfreulich 
zu beobachten sind die kontinuierlichen Fortschritte der Spieler, 
sowie das Klima innerhalb der Mannschaft. Es handelt sich 
um eine besonders charismatische, zielstrebige Truppe, die 
ausschließlich aus treuen Makkabeärn besteht und zusammen 
ein dynamisches Team bildet.

Wir wünschen ganz Makkabi eine erfolgreiche Saison.
 
Trainer: Adrian Schiller, Igor Kojtik
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Mit einigen Veränderungen aber auch vielen neuen 
Herausforderungen startet der Jahrgang 2000, als D2, in die 
neue Saion 2011/2012…

Einige Abgänge (Sefkan Bilbay/Rot-Weiss Ffm, Andrei Veleanu/
JFC Ffm, Hendrik Müller/D3 und Lukas Thomas/unbekannt) aber 
auch viele Neuzugänge haben die 2000er für die neue Saison zu 
vermelden. Felix Miehe, Tim Asmussen, Nico Radermacher und 
Tim Fugmann von der FG Seckbach 02…Raheem Fatnani und 
Lucas Poppinga da Silveira von FV Victoria Preussen 07…Fanuel 
Kaleab von SV 1919 Niederursel…Arlind Ademi von Kickers 
Offenbach…und Christophe Sola von FV 09 Eschersheim.
Nach mehr als 5 sehr erfolgreichen Jahren suchte das alte 
Trainergespann, Luis Engelhardt & Boris Mazlis, sportlich 
und privat nach neuen Herausforderungen und somit wurde 

ein neues Trainerteam, mit den 98er - Erfolgstrainern 
Max Eilingsfeld & Daniel Asis und Predrag Priselec vom 
Ligakonkurrenten FG Seckbach 02, zusammen gestellt um die 
fast neu formierte 2000er Mannschaft auf die Saison 2011/2012 
vorzubereiten.
Durch den Doppelaufstieg der 98er- (Gruppenliga Frankfurt) 
und 99er-Jahrgänge (Kreisliga Frankfurt), in der letzten Saison, 
dürfen wir uns als Jahrgangjüngere Mannschaft, in der Kreisliga 
Frankfurt, mit den ganz grossen Teams wie Eintracht Frankfurt, 
FSV Frankfurt, Rot-Weiss Frankfurt und JFC Frankfurt messen. 
Hinzu kommen noch sieben 99er Teams der SV Heddernheim 
07, FG Seckbach, Spvvg Oberrad, SG Harheim, SC Weiss-Blau, 
Victoria Preussen und SG Harheim.
Neue Regeln wie das 9’er Feld, die Abseits- und Rückpassregel 
kommen auch auf die 2000er zu.

D2 Jugend
D2 vor großen Aufgaben
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D2 Jugend

Ein Großteil der Mannschaft konnte sich schon im Makkabi 
Fussball-Sommercamp kennenlernen und man sah vom ersten 
Tag an, dass hier eine Mannschaft mit viel Herz, Leidenschaft 
& Spass am Fussball zusammen wächst. Unsere Jungs wurden 
nicht nur auf dem Fussballplatz zu Freunden.

Im Tor, mit Luis Lemperle und Felix Miehe, haben wir zwei 
gleichwertige „Hochkaräter“ zwischen den Pfosten, die sich 
gegenseitig hoch puschen & motivieren, auf dem Trainingsplatz 
sowie auch beim DFB Stützpunkt.

In der Defensive, mit Raphael Wiener, David 
Fischmann, Jeff rey Martin, Tim Fugmann, 
Alexander Kalkutin, Nabiel Ghembremeskel 
und Lucas Poppinga da Silveira, sind wir 
bestens gewappnet für die gegnerische 
Offensive. Unser Mittelfeld, mit Leonard 
Bierbaum, Konrad Machinchick, Tim Asmussen, 
Christophe Sola und Arlind Ademi, ist gespickt 
mit intelligentem Spielverständnis, Schusskraft, 
Tempo & Lauffreude sowie  Ballverliebtheit & 
Dribbelfreude, und kann jedem Mittelfeld in der 
Kreisliga Paroli bieten. Im Sturm, mit Raheem 
Fatnani, Fanuel Kaleab, Nico Radermacher und 
Louis Janis haben wir Torgefährlichkeit par 
excellence zu bieten.

Was ist unser Ziel in dieser Saison?
Als jahrgangjüngere Mannschaft, in der Kreisliga 
Frankfurt, wollen wir die ein oder andere 99er 
Mannschaft ärgern aber auch dem ein oder 
anderen grossen Favoriten ein Bein stellen…
was uns auch mit einem sensationellen 1:0 
Sieg, gegen Eintracht Frankfurt, gelungen 
ist. Was unserer Mannschaft aber noch fehlt, 
ist Kontinuität über mehrere Spiele hinaus 
und daran arbeiten wir intensiv in jeder 
Trainingseinheit. Wir sind uns sicher, dass der 
Abstieg in dieser Saison keine Rolle für uns 

spielen wird.
Unser Ziel ist es einen guten Platz im oberen Mittelfeld 
zu erreichen. Oberste Priorität ist aber, die Mannschaft 
menschlich und spielerisch so zu formen, dass sie die nächste 
Saison in der Gruppenliga Frankfurt erfolgreich besteht.

Wir sind auf einem guten Weg mit einer KLASSE Mannschaft…
gespickt mit guten & fußballbegeisterten Kickern…!

Trainer: Max Eilingsfeld, Daniel Asis & Predrag Priselec
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Nachdem unsere 99er vor 2 Jahren nur knapp hinter dem 
gleichen Jahrgang von Eintracht Frankfurt Vizekreismeister 
und ebenfalls hinter den Miniadlern den zweiten Platz im 
Kreispokal belegten, folgte vergangene Saison eine souveräne 
Meisterschaft ohne Punktverlust. Aktuell hat die Mannschaft 
die Ehre, als erstes D-Jugendteam von TuS Makkabi in der 
Gruppenliga, welche die höchstmögliche Spielklasse in diesem 
Jahrgang ist, mitzuwirken.

Da es der Spielplan so vorsah dass man gleich am zweiten 
und dritten Spieltag auf den FSV- und Eintracht Frankfurt 
treffen würde, stieg dank alter Erinnerungen, die Vorfreude 
auf eine packende Saison ins Unermessliche. Nach einem 
Kurztraininsglager in der Sportschule Grünberg, wo nochmals 
die letzten Kräfte gebündelt wurden, gelang es unserer D1 am 
ersten Spieltag den starken 99er Jahrgang des KSV Klein-Karben 
verdient mit 4:1 zu bezwingen. Nur eine Woche später folgte 
dann der erste gewaltige Paukenschlag unserer Jungs: wie 
schon vor 2 Jahren gelang es unseren blau-weißen Kickern den 
99er Jahrgang des FSV Frankfurt in einem packenden Spiel mit 
3:2 zu besiegen. Nur 3 Tage später erreichte die Mannschaft 
ein 0:0 Unentschieden bei Eintracht Frankfurt und befi ndet 
sich bis zum heutigen Tag (Stand 10. Spieltag) nach 7 Siegen 
und 3 Unentschieden auf einem überragenden 3. Tabellenrang.  
 

Das Geheimnis des Erfolges liegt im Teamgeist dieser 
Mannschaft! Es gelingt dem Team nun schon seit Jahren 
regelmäßig über mannschaftliche Geschlossenheit gegen die 
Topteams aus dem Rhein-Main-Gebiet zum Erfolg zu kommen. 
Das Motto „EINER FÜR ALLE UND ALLE FÜR EINEN“ wird  hier 
großgeschrieben und lässt die Jungs regelmäßig über sich 
hinauswachsen. Selbst wenn wie vor dieser Saison insgesamt 5 
Neuzugänge dazu stoßen, ändert sich nichts an diesem Motto 
und es gelingt immer wieder, neue Spieler problemlos in diese 
Einheit zu integrieren.

Marcel Greblicki ist wie jedes Jahr ein unglaublicher Rückhalt für 
unsere Mannschaft. Dank Ihm und unserer starken Defensive 
um Theo Rodde, Joey Fischmann, Maximilian Deletioglu, Joav 
Mben-Bata und Kenzo Schmidt-Hosse kassierte die Mannschaft 
bislang kaum Gegentore. 
Im Mittelfeld gelang es uns mit Manuel Raul Großmann, 
einen extrem cleveren Spieler von Eintracht Frankfurt an die 
Berte zu holen. Dass Manu seine mutige Entscheidung zu 
keiner Sekunde bereut, kann man in jeder Trainingseinheit an 
seiner großen Spielfreude erkennen. Neben Ihm agiert im 
zentralen Mittelfeld meist „Samba“ Nicola Arcanjo-Köhler, 
der ebenfalls als Neuling in unserem Kader steht. Unser Italo-

D1 Jugend
Neue Herausforderung für die Meister
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D1 Jugend

Brasilianer verfügt naturgemäß über eine unglaubliche Technik, 
aber auch über großen Kampfgeist. Wir sind sehr froh dass 
Nicola bei uns ist und sein 2:1 Führungstreffer gegen den FSV 
Frankfurt bleibt unvergessen! 
Auf unseren Außenbahnen wird aufgrund eines extrem hohen 
Angebots guter Spieler, meist viel routiert. Noel Loebner, der sich 
über unglaublich viel Einsatz in die Mannschaft gekämpft hat, 
zeigt über die rechten Flügel regelmäßig starke Leistungen. Mit 
Barkan Aksu verfügen wir über einen weiteren Neuzugang, der 
am Ball alles kann und auf einem guten Weg ist diese Stärken 
auch effektiv für die Mannschaft einzubringen. Unser 
Ass im Ärmel heißt Simon Weiner! Simon muss leider 
verletzungsbedingt 3 Monate pausieren und kam somit bisher 
zu keinem Einsatz. Natürlich darf man vor allem nach einer 
so langen Pause nicht zu viel von unserem jahrgangsjüngeren 
Juwel erwarten, aber früher oder später wird er ganz sicher 
wieder zu seiner Topform fi nden und für mächtig Furore sorgen.
Mit Ali Aktürk, Benedict Rose und Luke Mühlbauer, stehen 3 
sehr robuste Spieler in unseren Reihen, die einem Spiel über 
ihre unglaubliche Zweikampfstärke und Einsatzbereitschaft 
jederzeit die entscheidende Wendung geben können. Diese drei 
Jungs sind das perfekte Pendant zu unseren sonst eher kleineren 
und quirligen Mittelfeldspielern.

Für die Tore zuständig sind Kapitän Toto Sless und Luca 
Lohrberg. Toto der die Torjägerkanone in den vergangenen 
Jahren stets abonnierte, trifft zwar diese Saison aufgrund 
der taktischen Ausrichtung seiner Trainer etwas weniger, ist 
aber immer noch ein Mann für die ganz wichtigen Tore. So 
markierte er das das 1:1 gegen Rot Weiß Frankfurt und auch 
den Führungstreffer gegen den JFC Frankfurt. Auch bei einer 
Vielzahl anderer Tore hatte Toto seine Füße entscheidend mit 
im Spiel. Ein großer Profi teur davon ist Luca Lohrberg, der im 
vergangenen Jahr als jüngerer Jahrgang hauptverantwortlich 
für den Aufstieg in die Gruppenliga war und nun auch 
endlich bei seinen 99ern spielen darf. Luca ist ein absolutes 
Ausnahmetalent, welches aufgrund seiner Schnelligkeit von 
bisher keinem Gegner auch nur annähernd zu stoppen war. Man 
darf gespannt sein wo sein Weg noch hinführt...

Man darf genauso gespannt sein wo der Weg dieser 
einzigartigen Truppe noch hinführt, deren Erfoge langsam 
unheimlich werden. Nach einer grandiosen Hinrunde können 
wir es kaum erwarten bis es wieder los geht und es dann wieder 
heißt: Vorhang auf für den Favoritenschreck!

Trainer: Jonas Schnabel,  Sascha Müller, Jan Euler, Benito Bonn
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Der 98er Jahrgang hat ein unfassbares D-Jugendjahr hinter 
sich. Die Mannschaft konnte nicht nur die Vizemeisterschaft 
in der Kreisliga Frankfurt feiern, sondern schaffte es, als erste 
D-Jugendmannschaft in der Makkabi Vereinsgeschichte, den 
Pokal an die Berte zu holen, und darüber hinaus auch in die 
Gruppenliga Frankfurt aufzusteigen. Und auch im Bezirkspokal 
kämpften sich unsere 98er bis in die Runde der letzten 8.
Zur neuen Saison hat der Jahrgang 98 allerdings einige schwere 
Abgänge zu verkraften. Neben den 5 Akteuren Luca Lohrberg, 
Joav Mben-Bata (beide eigene D-Jugend), Mohamed Ahmed (JFC 
Frankfurt), Mateo Zovko (Rot-Weiß Frankfurt) und Javier Perez 
(Ziel unbekannt), verließen auch die beiden Väter des Erfolges, 
Max Eilingsfeld und Sandro Huberman die Mannschaft. 

Dadurch war nun einiges wieder aufzufüllen und das wurde 
mit wirklich tollem Personal gelöst. Auf den Trainerpositionen 
hat man sich mit Adrian Schiller und Jana Weber die absoluten 
Wunschpersonen ins Boot gezogen. Und auch auf dem Spielfeld 
konnte man die großen Lücken mehr als Füllen. Mit Alexander 
Billasch (SV 07 Heddernheim), Salomon Mben-Bata (Kickers 
Offenbach), Manvir Kahlon (BSC Offenbach), Kai Stock (Rot-
Weiß Frankfurt), Mak Subotic (JSG Nord/West) und zuletzt 
Ibrahim Ismaili (FC Bomber Bad-Homburg) konnte der 98er 
Jahrgang sechs sehr starke Spieler im Team begrüßen, die auch 
menschlich schon zu 100% aufgenommen wurden.

Trotz des großen Umbruchs, hat sich die C2 sensationell als 
eine starke Einheit in die neue Saison hineingespielt und hat 
sich gerade was das spielerische und kämpferische angeht 
um mindestens zwei Stufen verstärkt. Nach fünf Spieltagen in 
der Kreisklasse Gruppe 2 steht man mit fünf Siegen nach fünf 
Spielen und 34:6 Toren unangefochten an der Tabellenspitze.

Die Namen des Erfolges lauten wie folgt:
Im Tor ist die C2 wie auch in der letzten Saison hervorragend 
besetzt mit Refl exschnellen Felix Hirsch, dem absoluten 
Publikumsliebling Ilja Cinciper und dem sehr gut mitspielenden 
Eliot Leleu. Und auch in der Verteidigung hat die C2 mit dem 
schnellen und zweikampfstarken Anel Trbalic, dem robusten 
Neuzugang Mak Subotic, Neu-Kapitän Adrian Biqkaj, die Mauer 
Kevin Kilic, dem quirligen Toivo Gonder, der Offenbacher Bank 
Manvir Kahlon und dem Instinktfussballer Adrian Nielsen 
keinerlei Aufstellungsprobleme. Durch die Systemumstellung 
in dieser Saison spielt die C2 seit Saisonbeginn in jedem Spiel 

C2 Jugend
Der Star ist die Mannschaft!
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C2 Jugend

mit zwei defensiven Mittelfeldspielern und auch dort hat man 
mit dem pfeilschnellen Mayuran Sivanesavel, dem Denker und 
Lenker Luca Tanetschek und dem technisch starken Rückkehrer 
Joel Tekie die Qual der Wahl. Im offensiven Mittelfeld hat man 
5 absolute Granaten, die es den Trainern vor jedem Spiel bei 
der Aufstellung schwer machen. Dort hat man neben den 3 
Neuzugängen, Mittelfeld-Ass Alexander Billasch, dem Außen-
Genie Kai Stock und Auswahltalent Ibrahim Ismaili auch die 2 
„Alt-Makkabäer“, dem argentinischen Außenblitz Maximilian 
Götz und dem stark aufspielenden Marcel Leinsle. Im Sturm 
ist der 98er Jahrgang so stark besetzt wie vielleicht lange nicht 
mehr. Dort hat man mit dem unfassbar stark aufspielenden 
und torgefährlichen Brecher Pascal Schwarz, OFC Rückkehrer 
Salomon Mben-Bata und dem vor dem Tor eiskalten Yaron Ko rn 
die Topauswahl der Liga.

Trainer: Daniel Asis, Adrian Schiller, Jana Weber 
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C1 Jugend

Nach dem sehr erfolgreichen Jahr als jahrgangsjüngere 
Mannschaft in der vergangenen Saison und der Meisterschaf in 
der Kreisklasse spielen die 97er dieses Jahr in der ungewöhnlich 
starken Frankfurter Kreisliga mit. Einen schweren Verlust 
musste die Mannschaft bereits vor der Saison hinnehmen, da 
Robel Tsegai auf Grund seines Studiums leider nicht mehr zum 
Trainerteam gehören kann. An dieser Stelle vielen Dank für 
zwei überragende Jahre! Seine Position übernahmen Roman 
Antonov und Marlon Huberman, 

Die C1 erwischte nach einer starken Vorbereitung einen 
ordentlichen Saisonstart, verpasste es aber auswärts Big 
Points zu holen. Trotzdem befi ndet sich die C1 weiter in 
Schlagdistanz zur Tabellenspitze. In den meisten Ligaspielen 
und in den Testspielen gegen Gruppenligamannschaften 
zeigte sich, dass die C1 spielerisch und taktisch auf einem 
sehr guten Niveau agieren kann und die positive Entwicklung 
der vergangenen Spielzeit vorangetrieben wird. Jeder Spieler 
ist in der Lage verschiedene Positionen in einem mittlerweile 
gut funktionierenden System zu spielen, vor allem aber in der 
Verwertung der heraus gespielten Chancen ist noch Luft nach 
oben. 

Im Tor wechseln sich die souveränen Schlussmänner Christian 
Nötzold und Leon Hamami ab. Die Defensive, in den ersten 
Spielen das Prunkstück der Mannschaft, wird angeführt von 
den überragenden Innenverteidigern Natalie Faktor, Selina 
Gerezgiher, Taycan Demir und Ruben Gerczikow die von Beginn 
an hervorragende Leistungen gezeigt haben und auch in der 
Spieleröffnung deutliche Fortschritte machen. Außen in der 
Viererkette sind die offensiv starken Ron Wyrobnik und Kike 
Rodriguez gesetzt die, ebenso wie Gustav Unseld und Borja 
Rodriguez auch im Zweikampf kaum zu bezwingen sind. Eine 

weitere Defensivalternative ist der kopfballstarke Marcel Lehr. 
Im zentralen Mittelfeld ziehen meist Dawit Haile, Maximilian 
Gippert und Antonie Willeführ die Fäden, die sich durch eine 
hervorragende Übersicht und gutes Umschaltspiel auszeichnen. 
Auf den offensiven Außenbahnen machen die schnellen Denilson 
Da Silva, Emre Kutluata, Ilias Manousaridis, Alexander Czaplok 
und Levin Bauschke Dampf und sorgen für viel Gefahr. Auf der 
Spielmacherposition überzeugen die technisch versierten und 
trickreichen Daniel Endzweig und Hakan Ayar. Um den Platz 
im Sturm kämpfen die Torjäger Giulio Frick, Leutrim Jashari und 
Wilfred Njambura.

Die C1 ist auch dieses Jahr eine spielstarke Truppe, die sich um 
attraktives Kombinationsspiel bemüht und vor allem auch nach 
dem Trainingslager in der Sportschule Hennef als Team noch 
enger zusammen gerückt ist. Wir freuen uns auf die nächsten 
Jahre mit den 97ern und wünschen allen Makkabäern Happy 
Chanukka und ein fröhliches neues Jahr! Makkabi Chai!!!

Abgänge:
Cem Günay (SG Rosenhöhe)
Sebastian Aybar (FSV Frankfurt)
Anton Freyberg (Bonn)

Neuzugänge:
Ilias Seta-Manousaridis (FSV Frankfurt)
Alexander Czaplok (JFC Frankfurt)
Taycan Demir (Blau-Gelb Frankfurt)
Denilson Da Silva (Blau-Gelb Frankfurt)
Daniel Endzweig (Eintracht Frankfurt)

Trainer: Roman Antonov, Adrian Schiller

Eine spielstarke Einheit mit großem Potenzial



MAKKABI



59JOURNAL 2010

M
akkab

i Jou
rn

al 2011 

59

B Jugend

Die Mannschaft spielt nun seit knapp 10 Jahren zusammen. 
Zu dieser Saison hat sich aber einiges geändert. Nicht nur, 
dass das Spiel in der B-Jugend einfach körperbetonter und 
schneller ist, nein auch die Trainer Leopold Blau und David 
Pomer, die diese Mannschaft seit ihrer Gründung trainierten 
und dabei stets super Arbeit leisteten, haben die sportliche 
Verantwortung weiter gegeben. Die drei neuen Trainer Paul 
Weiss, Luis Engelhardt und Bela Cohn-Bendit versuchen die 
erfolgreiche Arbeit ihrer Vorgänger, die in der Saison 2010/2011 
immerhin mit der Vizemeisterschaft hinter dem FSV Frankfurt 
endete, weiterzuführen.

Neue Trainer, neues System! Mit einer Systemumstellung 
versucht es die B-Jugend dieses Jahr. Der 96er Jahrgang 
spielt das erste Mal mit einer Viererkette. Obwohl es das 
ein oder andere Mal zu Abstimmungsproblemen kommt, 
sorgen Alessandro Ferrara, Gianni Miller und Saman Khorram 
zusammen mit Kapitän und Abwehrchef Leon Eberling hinten 
für Ruhe. Ebenfalls in der Abwehr sind Abraham Fischmann und 
Mergim Jashari positioniert, die beide ganz nah an der ersten 
Elf sind. Wenn die Viererkette einmal geschlagen sein sollte, tun 
die zwei bärenstarken Keeper Jonas Heck oder Leon Borchert 
alles dafür, dass der Kasten sauber bleibt.

Im neuen 4-2-3-1 System bilden Max Klarmann, David Trebin 
die defensive Achse im Mittelfeld. Körperlich unglaublich 
präsent und trotzdem spielstark. Das ist die geheime Formel 
der beiden. Die offensiver eingestellte Dreierkette davor ist 
wahrscheinlich das technisch beste, was die Liga zu bieten hat. 
Thilo Tanetschek und Danjal Dehvar über die Außen und in der 
Zentrale der, wie  Kapitän Leon Eberling, jahrgangsältere Naftali 
Ajnwojner. Auch Martin Buhl, David Auriault und Neuzugang 
Rivaldo da Silva bekommen regelmäßig ihre Einsätze, in 

denen sie ebenso regelmäßig ihre Leistung bringen. Jeder von 
ihnen stand diese Saison bereits mehrfach in der Startelf. Die 
einzige Spitze im System ist Alejandro Endzweig, der sich durch 
ungemein viel Laufarbeit und absolute Abgezocktheit vor dem 
Tor verdient gemacht. Ganz dicht ist ihm Björn Peressini auf den 
Versen. Er ist diesen Sommer neu vom Blau-Gelb gekommen.

In einem unglaublich breit und stark besetzten Kader kann 
nicht immer jeder zum Einsatz kommen. Dan Katz, David Speier, 
Moritz Funk und Benjamin Bechofer sind Spieler die auch jeder 
Zeit ihre Leistung auf dem Feld abrufen. Mit Andre El Bachiri und 
Negjat Altindaj werden zwei weitere Neuzugänge leider erst im 
Winter frei.

Mit diesem breiten Kader muss die B-Jugend nun ihren 
Platz in der Kreisliga fi nden. Fußball ist nicht berechenbar 
und genau deswegen lieben wir ihn. Wer weiß, wohin der 
Weg dieser Mannschaft führt. Es wird entweder ein Platz 
im oberen Mittelfeld heraus springen oder vielleicht doch 
etwas mehr. Die Mannschaft zeichnet nämlich nicht nur 
ihre überragenden technischen Fähigkeiten und ihre Gefahr 
nach Standardsituationen aus, sondern auch ihr Kampfgeist. 
Liegt man zurück wird weitergespielt und das Spiel gedreht. 
Und genau so geht es vielleicht im Saisonverlauf weiter. 
Nach durchwachsenem Start (2 Siege, 2 Niederlagen) kommt 
hoffentlich der Aufschwung! Nach den Herbstferien wollen 
die Jungs unbedingt eine Serie starten und erneut mit voller 
Motivation angreifen.

Die B-Jugend wünscht allen Happy Chanukka. Makkabi Chai!

Trainer: Paul Weiss, Luis Engelhardt und Bela Cohn-Bendit

Neue Trainer, neues System
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A Jugend

In diesem Jahr präsentiert sich die A Jugend in einer her-
vorragenden Verfassung. Denn bis jetzt scheint das Team 
,,unschlagbar“ zu sein. Es ist die Mischung aus 93er und 
94er, die der Mannschaft einen optimalen Touch verleiht. 
Mit den starken 93er,die in den letzten Jahren für den Ver-
ein viel geholt haben und somit viel Erfahrung mitbringen.
Die 94er sind erstmals in der A Jugend und wurden in das 
Team integriert. Sie lernen und sammeln viel Erfahrung 
durch den älteren Jahrgang. Die Trainer erkennen in ihnen 
ein sehr großes Potential. Nicht nur, dass sie Fußball spie-
len können, sondern auch heiß sind, sich ein Stammplatz 
zu erarbeiten. Der eine oder andere hat es bereits geschafft.
In der aktuellen Saison gilt die Mannschaft sicherlich als Favo-
rit, jedoch Vorsicht vor der Konkurrenz. Ganz nach dem Motto 
ohne Fleiß kein Preis arbeitet die Mannschaft Tag für Tag.
Mit dieser Marschroute  und einer mannschaftlichen Geschlos-
senheit spielt sich die A Jugend von Sieg zu Sieg.Die Vermitt-
lung von Torhunger, Angriffsspiel und modernen taktischen 
Fußsball führt schließlich zum gewünschten Erfolg. Die Trainer 
legen zudem viel Wert auf Disziplin und soziales Miteinander.
In der neuen Saison ist zudem eine engere Zusammenar-
beit mit der 1. Mannschaft geplant. Bereits jetzt sind gewisse 
Spieler aus dem 93er Jahrgang nicht mehr wegzudenken.
Eine tolle Kooperation, die dazu dienen soll junge Spieler im 
Senioren- Bereich einzugliedern. Leider gab es auch bei den 
Makkabäern Abgänge, die zu Symbolfi guren für den Verein 
wurden. Unter anderem Phillip Schlüter, Alexander Faktor 
und Jonathan Lerman, die wegen eines Studiums außerorts
nicht mehr zur Verfügung stehen. Weiterhin stehen die Spieler 
Lukas Schenkel, Cristian Dumitru, Marco Ritter, Antoine Müller                 
und Tom Wyrobnik für die A-Jugend nicht mehr zur Verfügung.

Die A Jugend besteht aus folgenden Spielern:
 
Im Tor sind die Makkabäer bestens besetzt mit Halil 
Behar (TW), Daniel Wolf (TW) und Paul Brener (TW). 
Gezeichnet von tollen Aktionen und Paraden sorgen 
die drei dafür, dass der Makkabi - Kasten sauber bleibt.
Unsere Abwehr wird weiterhin von Julian Peppert (IV) und Tolga 
Pamuk (IV) mit einem enorm starken Zweikampfverhalten 
zusammengehalten. Weiterhin stabilisiert unsere Abwehr 
Georg Reichard (RV), Aaron Zucker (RV) und Max Schlüter (LV). 
Georg Reichard zeigte bis jetzt eine einwandfreie Leistung 
und gewinnt durchschnittlich 80% seiner Zweikämpfe. Zudem 
hat die Mannschaft einen von außen spielenden Aaron 
Zucker, der mit Kopf super Pässe spielen kann. Auch Max 
Schlüter kommt allmählich an seine 100% Leistung heran.

Das Mittelfeld wird von unserem Kapitano Felix 
Frey (DM) und Moritz Loeffler (DM;IV) angeführt. 
Auf der rechten Außenbahn sorgt Emanuel Schulz 
(RM) für Unruhe beim Gegner. Die linke Seite wird
von einem körperlich robusten Milad Dehvar (LM;ST)und 
einem Freistoßgott Jeremias Diel (LM) besetzt. Zudem sorgen 
zwei 94er Burak Akdogdu (LV;LM;) und Giuliano Amante 
(RM;ST) für Konkurrenz. Beide Spieler verfügen über eine 
super ausgestattete Spielübersicht und bringen trickreiche 
Szenen. Weiterhin wird das Mittelfeld der A Jugend 
von einem Jonathan Lerman (ZM) besetzt, der jedoch auch 
wegen eines Studiums bald nicht mehr zur Verfügung stehen 
wird. Hinter den Spitzen befi ndet sich die Position von Daniel 
Rother (OM), einem oberligaerfahrenen Spieler, der mit seiner 
brillianten Spielart und Spielübersicht die Offensive unterstützt. 
Nun kommen wir zu den Stürmern, die bei Makkabi für 
das Tore schießen zuständig sind. Vorne haben wir unseren 
treffsichersten Stürmer Sammy Matroudzadeh (ST) und einen 
stark ackernden Joe Stiefelhagen (ST). Das Trio wird noch von 
einem ausgezeichneten Vollstrecker Kimon Runge (ST) begleitet.

Trainiert wird die Mannschaft vom Trainerduo Kenan Muratagic 
(TR) und Alon Meyer (TR) . Als Unterstützer steht uns natürlich 
auch Roman Zurek zur Verfügung, der letztes Jahr noch die 
A Jugend trainierte. Roman hat die Mannschaft 6 Jahre lang 
hervorragend betreut und war ein fester Bestandteil des 
Teams. Nun hilft er den jungen Spielern von der Jugend in den 
Seniorenbereich einzusteigen. Vielen Dank für die letzen Jahre, 
Roman!

Ein Dank geht auch an die Eltern, die jedes Wochenende die 
Mannschaft unterstützen !!!

Trainer: Kenan Muratagic, Alon Meyer

Ein unschlagbares Team
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Die Saison 2011/2012 unserer 2. Mannschaft steht ganz unter 
dem Motto „Umbruch“, nachdem sie in der letzten Saison 
erfolgreich über die Relegation in die Kreisliga A aufgestiegen 
ist. Ihren Weg in der neuen Liga muss sie noch fi nden, da zum 
einen die Qualität der Gegner erheblich gestiegen ist und zum 
anderen das Team nur noch schemenhaft der Mannschaft aus 
der Aufstiegssaison ähnelt. Mehrere Spieler haben aus ganz 
unterschiedlichen Gründen den Verein verlassen.
Dies wird jedoch durch die tatkräftige Unterstützung der 1. 
Mannschaft sowie der A-Jugend mehr als kompensiert, so dass 
die Betreuer des Teams, Yan Gurevych und Christian Zilly, nicht 
weniger als 28 Spieler (!) bisher in der 2. Mannschaft einsetzen 
konnten.
Im Tor steht weiterhin David Simonsohn, der zur Rückrunde der 
Vorsaison wieder zu Makkabi stieß und gewohnt sicher und mit 
tollen Refl exen zu überzeugen und manchmal zu erstaunen weiß. 
Ihn ersetzt, sofern wg. Verletzung o.ä. notwendig, hervorragend 
Senses Edip mit Erfahrung und Können gleichermaßen.

Auf der Liberoposition kommt wie in den Jahren zuvor Christian 
Zilly zum Einsatz. Flankiert wird er durch den Routinier und 
Präsidenten Makkabis Alon Meyer sowie Max Eilingsfeld, die mit 
Ruhe und Kampfkraft der Mannschaft Stabilität verleihen, und 
Philipp Schlüter, der durch seine Technik, Einsatzbereitschaft 
und Schnelligkeit besticht. Der Durchsetzungswille von Mayer 
Schultz wird dahingegen der Mannschaft nun leider fehlen, 
da dieser mittlerweile in London lebt. Der A-Jugendliche Jerry 
Diel zeigte bei seinen Einsätzen, dass er der Abwehr auch jetzt 
schon weiterhelfen kann und gleichzeitig wertvolle Erfahrung 
im Herren-Bereich sammeln konnte.
Im Mittelfeld wird je nach Gegner mit verschiedenen Strategien 
gespielt. Daher kamen in diesem Mannschaftsteil die meisten 
Spieler zum Einsatz.  Auf der Sechser-Position kommen hier 
vor allem Antoine Müller, Bela Cohn-Bendit und Yigit Us zum 
Einsatz, die ebenso kopfballstark wie technisch versiert sind und 
so nicht nur die Abwehr entlasten, sondern auch gleichzeitig 

Herren 2
2. Mannschaft vor neuen Herausforderungen nach Aufstieg
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Herren 2

das Spiel nach vorne einleiten. Unersetzlich für die Mannschaft 
ist wie eh und je Jonas Schnabel, der variabel im defensiven 
Mittelfeld oder auf einer offensiven Position eingesetzt wird. 
Der A-Jugendliche Jonathan Lerman überzeugte bei seinen 
Einsätzen mit Spielintelligenz und Technik.
In der Zentrale agiert meistens unser Turm und Kapitän Ben 
Lesegeld, der mit seiner Reife und Übersicht das Spiel der 2. 
Mannschaft lenkt. Auf der linken Außenbahn verrichtet wie 
gewohnt Yan Gurevych seinen Dienst, dessen Tor im ersten 
Spiel sozusagen die neue Saison eingeläutet hat. Neuerdings 
kann die Mannschaft hier auch auf die Dienste Daniel Rothers 
zurückgreifen, dessen Spielweise stark an Lukas Podolski 
erinnert. „Alt“-Neuzugang Dennis Efroni komplettiert mit 
seiner Leidenschaft die Stärke unseres Teams auf dem 
linken Flügel. Die Pendants auf der rechten Seite sind Igor 
Koytikh, der vor allem mit seiner Schnelligkeit unserem Spiel 
Impulse verleiht, Max Lampe, der wann immer er kann, mit 
Übersicht und Zweikampfstärke Gegner und Räume absichert 
sowie Luis Engelhardt, der pfeilschnelle Abräumer. Mike 
Stiefelhagen verstärkt unser Team mit seiner Vielseitigkeit 
und Defensivstärke auf verschiedensten Positionen (u.a. auch 
schon als Torwart!), sofern die Situation in der 1. Mannschaft 
dies zulässt.
Das offensive Mittelfeld ist ganz die Domäne von Daniel Hopf, 
der dort seine spielerische Stärke und Torgefahr ausspielt und 

in kürzester Zeit einer der Eckpfeiler der Mannschaft geworden 
ist und exzellent mit David Schumann harmonierte, der uns 
ebenfalls in Richtung England verlassen hat, und dessen 
Technik uns fehlen wird.
Im Sturm wirbelt wie gewohnt unser Routinier Benni Pomer 
mit eiskalter Effi zienz und Torgefahr. Unterstützt wird er 
dabei vom pfeilschnellen Boris Mazlis, der nach längerer 
Verletzungspause nun ins Team zurückgekehrt ist, sowie vom 
A-Jugendlichen Milad Devahr, der mit seiner Lauffreudigkeit 
der Mannschaft des Öfteren die zweite Luft verschafft hat. 
Einige Einsätze im Sturm absolvierten - sofern es die Situation 
in der 1. Mannschaft zuließ - Aaron Zucker, Vincenzo („Enzo“) 
Alfano und Makkabi-Urgestein Cüneyt („Cü“) Yalcin.
Insgesamt ist die Mannschaft noch dabei, Ihren Platz in der 
Kreisliga A zu fi nden. Dies spiegelt sich vor allem in der Tor- 
bzw. Punkteausbeute wieder. Eins steht jedoch fest: Makkabis 
2. muss sich vor keinem Konkurrenten verstecken, sondern 
hat bewiesen, dass sie es mit jedem Gegner aufnehmen 
kann, wenn sie als geschlossenes Team auftritt. Die Liga ist 
sehr ausgeglichen, so dass es in der Tabelle sehr eng ist. Im 
Umkehrschluss bedeutet das natürlich die Chance für Makkabi, 
sich ins Mittelfeld absetzen zu können, sofern es der Mannschaft 
gelingt, ihr gesamtes Potential konstant abzurufen.
 
Trainer: Christian Zilly, Yan Gurevych 
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Herren 1

Es liegt ein turbulentes Jahr hinter unserer Seniorenmann-
schaft. Erst mit einer Siegesserie zum Ende der letzten Saison 
gelang es der Mannschaft, den Klassenerhalt in der Kreisober-
liga zu sichern. Dafür waren aus den letzten 7 Partien ganze 10 
Punkte nötig, da die Konkurrenz nicht schlief und ebenfalls per-
manent punktete.

In dieser Saison starteten unsere Kicker von der Bertramswiese 
sehr ordentlich. So befi ndet sich die Mannschaft aktuell im 
Mittelfeld der Tabelle und kann sich mit seinen vielen neuen 
jungen Spielern in der Liga weiter etablieren. Das Gesicht 
der Mannschaft ist ähnlich zu dem der vergangene Saison, 
allerdings hat sie sich in Teilen stark verjüngt.

Den Kasten hält wie in den vergangenen 2 Jahren Nicholas 
Hohler mit seinem außergewöhnlichem Talent sauber. Auf 
Senses „Cengiz“ Edip ist ebenfalls verlass. Makkabi kann froh 
sein zwei so tolle Torleute zu haben. Die Defensive um Afzal 
Gardezi, Guilherme „Gül“ Boelcke, Lars „Lasse“ Krakow und 
Yamos Camarra macht es dem Gegner oft nicht einfach. Hinzu 
kommr mit Mike Stiefelhagen ein ehemaliger Jugendspieler 
Im Mittelfeld steht mit Peter „Pädder“ Ogrodnik ein 
Oberligaerfahrener Routinier an der Seite von Publikumsliebling 
Marlon Huberman, Kapitän Simon Lindlar und Vereinslegende 
Sasa „Keule“ Skorbene. Für die Offensive haben die Trainer Jorge 
Huberman und Kamil Yilmaz mit Onur Günel und Sebastian 
„Seppo“ Boch zwei wuchtige und torgefährliche Stürmer zur 
Verfügung. Hinzu kommt natürlich noch der ewige Cuneyt „Cü“ 
Yalcin, der mit seiner Erfahrung den jungen Spielern enorm 
weiterhilft. Als gute und vor allem schnelle Alternative steht 
zusätzlich noch Enzo Alfano zur Verfügung.

Unsere „Erste“ nach dem 3:2 Erfolg gegen die Speuzer

Inzwischen kommen diese Saison auch die Früchte unserer 
guten Jugendarbeit zur Geltung. So sind mit Aaron Zucker, Felix 
Frey, Sammy Matroudzadeh, Moritz Löffl  er und Emanuel Schultz 
gleich fünf A-Jugendspieler ständig bei der 1.Mannschaft dabei 
und bringen konstant ihre Leistungen.
   
In naher Zukunft möchte Makkabi in der 1.Mannschaft 
mehrere Eigengewächse auf- und einbauen, da man 
gerne mal wieder oben in der Tabelle anklopfen möchte. 
Das geht natürlich nur mit Herz und Geschlossenheit. 
Auf dieses Ziel arbeitet man mit voller Energie hin.
Die Mannschaft und das Trainerteam wünschen allen ehrlichen 
Fans, Makkabi-Mitgliedern und Gönnern ein erfolgreiches, 
gesundes Neues Jahr und Happy Chanukka! Makkabi Chai!

Zugänge:

Generationswechsel bei der 1.Mannschaft

Mike Stiefelhagen (Offenbacher Kickers)
Sebastian Boch (FSV Bergen)
Guilherme Boelcke (DJK Hattersheim)
Lasse Krakow (SG Bornheim)
Sammy Matroudzadeh (eigene Jugend)           
Moritz Löffl er (eigene Jugend)
Felix Frex (eigene Jugend)
Aaron Zucker (eigene Jugend)
Emanuel Schultz (eigene Jugend)

Abgänge:
Robel Tsegai (Vikt. Preußen)
Aljoscha Richter (Vikt. Preußen)
Santino Rüther (Dortelweil)

Trainer: Jorge Huberman, Kamil Yilmaz
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Trainingslager

In den Herbstferien verbrachten unsere C1 Junioren drei Tage in 
der Sportschule Hennef bei Köln. Auf der traumhaften Anlage, 
die auch schon die argentinische Nationalmannschaft während 
der WM 2006 nutzte, standen den Jungs von insgesamt 5 Plätzen 
ein Kunstrasen, ein Rasenplatz und eine Kunstrasenhalle ganz 
alleine zur Verfügung. Das tolle Angebot an Trainingsplätzen 
wurde von der C1 auch voll ausgeschöpft, so wurde nicht nur 

zwei mal am Tag trainiert sondern auch noch abends in der 
Halle gekickt. Beim morgendlichen Lauf konnten die Jungs dann 
die Muskeln etwas lockern und sich anschließend am leckeren 
Buffet für den Tag stärken. Am letzten Abend stand für die Jungs 
ein internes FIFA Turnier auf dem Plan, welches die Jungs noch 
enger zusammen rücken ließ und nebenbei viel Spaß machte. 

C1 Trainingslager in der Sportschule Hennef
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Event

Makkabi übernimmt immer mehr auch die Organisation der 
Jugendlichen während der Schulferien und weitet von daher 
sein Programm in Sachen Reisen und Camps noch weiter aus. 
So waren unsere Fußballer des 93- und 99-er Jahrgangs diesen 
Sommer beim größten Jugendturnier der Welt in Schweden. Für 
unsere 93er war es bereits das zweite Mal in Folge. Mit insgesamt 
40 Makkabäern fl ogen beide Teams am 17. Juli für gut eine 
Woche nach Göteborg. Dort durften sie sich gegen international 
renommierte Klubs messen und erzielten dabei tolle sportliche 
Erfolge. Vor allem unsere Gruppenligamannschaft der 
D-Jugend überraschte sportlich und spielte tollen Fußball. 
Abseits des Sportplatzes unternahmen beide Mannschaften
gemeinsam mehrere Aktivitäten und unterstützten sich 
gegenseitig bei den schweren Spielen. So wurde ein Freizeitpark 
besucht, eine Bootstour durchgeführt, gemeinsam zu Abend 
gegessen, die Eröffnungsfeier vor 40.000 Zuschauern besucht 

und die Finalspiele im Stadion verfolgt. Hinzu kommen noch 
weitere zahlreiche Aktivitäten. Insgesamt war die Reise für alle 
Teilnehmer ein voller Erfolg. Es ist auch immer wieder schön zu 
sehen, dass ältere und jüngere Mannschaften sich in unserem 
Verein so gut miteinander verstehen und die „größeren“ auf 
unsere „kleineren“ aufpassen. Gerade deswegen möchte 
Makkabi die nächsten Jahre mit noch mehr Mannschaften zu 
diesem internationalen Turnier fahren.

Makkabäer auf Reisen Teil 1- Gothia Cup in Schweden
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Event

Im Juni vergangene Saison ließ die E2 die Saison in Dänemark 
beim Norhalne Cup ausklingen. Dort fand die Mannschaft 
beste Bedingungen vor. Sonnenschein und angenehme 25 Grad 
sorgten bei den Spielern und dem mitgereisten Anhang für 
besonders gute Stimmung. Untergebracht wurden wir in einer 
dänischen Grundschule - dort machten die Jungs Bekanntschaft 
mit anderen skandinavischen Jugendlichen.

Sportlich gesehen lief es für unsere Jungs sehr gut. Alles in 
allem wurden die Jungs 5. bei einem sehr guten Teilnehmerfeld. 
Das Halbfi nale verpassten die Jungs um ein Tor. Doch die 

Stimmung war trotzdem einmalig. Von (Makkabi)Fan-Gesang 
im Bus, bis Tanzen auf den Straßen und Fußball spielen an den 
wunderbaren Stränden Dänemarks war auf dieser Reise alles 
dabei.

Zwar hat unser 2001er Jahrgang in Dänemark an einem 
Fußballturnier teilgenommen, viel wichtiger als der Sport war 
jedoch der Teamgeist welcher sich auf dieser Reise noch stärker 
als zuvor zeigte. Jedem wurde klar, dass diese Mannschaft 
wirklich aus Freunde besteht welche gemeinsam in Zukunft 
noch viel erreichen können und werden. 

Makkabäer auf Reisen Teil 2 - Kopenhagen
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Münchener Strasse 46
60329 Frankfurt am Main
Telefon: +49 (0) 69 23 00 66
Telefax: +49 (0) 69 23 44 28
www.hotelmh.com
info@hotelmh.com

Das gesamte Team und Familie Bar
wünscht den Makkabäern weiterhin viel Erfolg!

HOTEL
MÜNCHNER HOF
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Vom 23.April bis zum 30.April befand sich unser 96er Jahrgang 
auf einem Sportcamp im Wingate Institute in Netanya, Israel. 
Die Mannschaft der Trainer David Pomer und Poldi Blau - für die 
beide diese Reise eine Art Abschiedsfahrt darstellte - hatten auf 
dem Platz, aber auch abseits des Platzes nur Gutes zu berichten. 
Insgesamt bestritten die 96‘er zwei Freundschaftsspiele, 
die beide vom Ergebnis her positiv eingeschätzt werden 
können. Eine Niederlage und ein Unentschieden gab es 
gegen zwei Mannschaften, die beide in Ihrer Altersklasse in 
der höchsten Spielklasse spielen. Doch nicht nur sportlich 
wusste die Mannschaft zu überzeugen. Auch auf zahlreichen 

Fahrten durch Israel voller kultureller Sehenswürdigkeiten 
benahm sich das Team vorbildlich, so dass die Trainer im 
Anschluss von einer rundum gelungenen Fahrt schwärmten. 
Zusammengefasst empfehlen sowohl die Trainer, als auch die 
Spieler des 96er Jahrgangs anderen Makkabi-Teams, die Chance 
mit ihren Trainern nach Israel ins Wingate Institute zu fahren 
wahrzunehmen. Entstanden ist eine unvergessliche Fahrt 
mit etlichen Erinnerungen und lustigen Momenten. Die (Ex-)
Trainer und die Mannschaft bedanken sich herzlich bei allen 
Verantwortlichen für die Organisation dieser herausragenden 
Fahrt.“

Makkabäer auf Reisen Teil 3- Israel
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ÄRZTE & APOTHEKEN
Gesund und fi t im Sport, vor dem 
Training und in allen Lebenslagen. 

Dafür stehen die Ärzte und 
Apotheken, die Makkabi schon 
lange tatkräftig unterstützen.
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Israel Kongress 2011 

Unter dem Motto „Frieden durch Sicherheit – Sicherheit 
durch Frieden“ fand auch in diesem Jahr zum zweiten Mal 
der „Israel Congress“ im Congress Center der Frankfurter 
Messe statt. Um die Solidarität zwischen Deutschland und 
Israel zu untermauern und darzustellen, fanden sich über 140 
Israel-solidarische gesellschaftliche Gruppierungen, Städte, 
Gemeinden und Städtepartnerschaften zusammen. Aktuelle 
Informationen erlangte jeder Einzelne durch zahlreiche Stände, 
welche sich unter den Schwerpunkten Kultur, Musik, Kunst, 
Wirtschaft, Handel, Wissenschaft, Technologie und natürlich 
Politik präsentierten. Auch wir von TuS Makkabi Frankfurt 
hatten unseren eigenen Stand. Der Tag begann also früh mit 
dem Aufbau des Tisches. Anschließend wurde die Messehalle 
geräumt und alles abgesichert. Danach durften nur Teilnehmer 
eintreten, die sich auf der speziell dafür vorgesehenen Seite 
angemeldet hatten. 

Die Halle füllte sich rasch und unser Stand genoss sehr schnell 
großes Interesse. Die Menschen suchten den Austausch mit uns, 
erkundigten sich über den Verein, nahmen Flyer und Journale mit 
und kauften Makkabi Mützen und T-Shirts. Adrian Schiller nahm 
sogar an einer Diskussionsrunde mit dem Thema „Wie kann man 
deutschen Jugendlichen Israel nahebringen?“ teil. Nebenan 
im großen Saal hielten Spitzenredner und Funktionäre wie 
unter anderem Dr. Dieter Graumann, Präsident des Zentralrats 
der Juden in Deutschland, Danny Ayalon, stellvertretender 
Israelischer Außenminister, David Harris, Präsident des American 
Jewish Comittee und Dr. Theo Zwanziger, Präsident des DFB, 
ihre Reden. Alles in allem war es eine gelungene Veranstaltung, 
bei welcher sich Makkabi präsentieren und neue Mitglieder 
erwerben konnte.

Makkabi zeigt Solidarität mit Israel
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Facharzt für
HNO-Heilkunde
Neuro-Otologie

Allergologie

Facharzt für
HNO-Heilkunde
Neuro-Otologie

Allergologie

Dr. med. univ.

Roy Süssmann
Dr. med. univ.

Roy Süssmann

Gr. Bockenheimer Str. 41
(Fressgass‘)

60313 Frankfurt/Main

Tel.: 069 - 13 38 30 95
Mobil: 0171 - 4 30 77 09
kontakt@hno-fressgass.de

www.hno-fressgass.de

Gr. Bockenheimer Str. 41
(Fressgass‘)

60313 Frankfurt/Main

Tel.: 069 - 13 38 30 95
Mobil: 0171 - 4 30 77 09
kontakt@hno-fressgass.de

www.hno-fressgass.de
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Event

Kurz nach Saisonbeginn begleitete unser Vorstandsmitglied 
Tomer Nahary das Sportmagazin Kicker beim Interview der 
beiden israelischen Fußball-Nationalspieler Itay Shechter und 
Gil Vermouth vom 1. FC Kaiserslautern. Beide Offensivspieler 
wurden im Sommer 2011 vom letztjährigen Champions League 
Teilnehmer Hapoel Tel-Aviv verpfl ichtet. Shechter, der bereits 
am 2. Spieltag sein erstes Bundesligator erzielen konnte, gilt 
als großer Hoffnungsträger bei den Pfälzern im Kampf um 
den Klassenerhalt. Gil Vermouth hingegen muss noch einen 
Trainingsrückstand aufholen aufgrund einer mehrwöchigen 
Leistenverletzung. Gil wartet sehnsüchtig darauf endlich in der 
Bundesliga eingesetzt zu werden, um als kreativer offensiver 
Mittelfeldspieler seine Kollegen mit Torvorlagen zu füttern. 

Beide Spieler, die übrigens auch gut miteinander befreundet 
sind, wurden sehr herzlich auf dem Betzenberg aufgenommen. 
Die Kommunikation mit Trainer und Mitspieler geschieht noch 
auf Englisch aber die ersten Deutschstunden haben sie bereits 
hinter sich. Die größte Anpassungsschwierigkeit sagen beide, 
wäre die hohe Trainingsintensität im Vergleich zum Training in 
Israel. Laut Shechter dauerte ein israelisches Training so lange 
wie in Kaiserslautern das Aufwärmprogramm. Daran muss 
sich der Körper erst gewöhnen, so der mehrfache israelische 
Nationalspieler. Auf die letzte Frage des Reporters hin ob die 
kurzen Haare und der Dreitagebart ein Markenzeichen der 
beiden wäre antworten beide lachend: „Nein es ist der Israeli-
Style“. 

Makkabi Frankfurt triff t Lauterns Israel-Dou
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Event
Tomer Nahary – Das Herz auf dem richtigen Fleck

Eine besondere Ehre erhielt unser Vorstandsmitglied Tomer 
Nahary   mit der Auszeichnung für besonderes Ehrenamt von 
der Stadt Frankfurt. Tomer ist seit Jahren ehrenamtlich für 
Makkabi Frankfurt aktiv. Tomer ist nicht ein Mann der große 
Sprüche klopft, sondern der 26jährige lässt Taten sprechen. 
Vier Jahre trainierte Tomer die Fußball Jugend Mannschaft des 
Jahrganges 96 engagiert und mit viel Einfühlungsvermögen. 
Nach einer Pause als Trainer baute er tatkräftig die Mannschaft 
des Jahrganges 2002 auf und trug dazu bei, dass aus beiden 
Jahrgängen erfolgreiche und vor allem menschlich intakte 

Mannschaft wuchsen. Seit einigen Jahren ist Tomer bei Makkabi 
Frankfurt im Vorstand aktiv und hilft , wo der Architekt nur 
kann. In der Jugend z.B. koordiniert er die Jugendturniere und 
Tomer ist es zu verdanken, dass im Frühjahr diesen Jahres nach 
vielen Jahren wieder eine Jugendmannschaft ins Wingate 
Institute nach Israel reiste, deren Ablauf Tomer perfekt plante 
und umsetzte. Anfang November wurde Tomer für sein riesiges 
Engament im Kaisersaal des Römers feierlich geehrt.

Toda Raba Tomer!
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Budenzauber bei Makkabi
Event

Auch in der Wintersaison 2010/2011 war die Makkabi 
Turnierreihe “Budenzauber“ ein großer Erfolg. Nicht nur die 
mittlerweile hochkarätig besetzten Teilnehmerlisten sondern 
vor allem die Atmosphäre rund um die Spiele machten die 
Turniere auch dieses Jahr wieder zu etwas ganz Besonderen.

Wie schon in den letzten Jahren nahmen vor allem in den 
Altersklassen U8 bis U12 einige Mannschaften aus den 
Nachwuchsleistungszentren aus der Umgebung, wie der FSV 
Frankfurt, SV Wehen-Wiesbaden, Mainz 05 und natürlich die 
Frankfurter Eintracht teil. Während für diese Mannschaften 
außer dem SV Wehen bei der U12 kein Turniersieg 
heraussprang, konnten unsere Gäste aus Rheinlandpfalz vom 
1.FC Kaiserslautern und aus Baden-Würtemberg von der SG 
Siemes Karslruhe mit dem Siegerpokal in den Altersklassen 
U9,U10 (1.FCK) und U11 (Karslruhe) die Heimreise antreten. 
Die weiteste Anreise hatten unsere Gäste aus dem Osten vom 
LFC Berlin und Rot-Weiss Erfurt. Aber auch der 1.FC Nürnberg, 
der KSC und die Stuttgarter Kickers gaben ungeachtet langer 
Fahrtzeiten schon ihre Visitenkarte beim Budenzauber ab. 

Trotz der tollen Gegner aus den Bundesligaclubs präsentierten 
sich unsere Makkabäer in allen Altersklassen hervorragend 
und konnten einige achtbare Turnierplatzierungen erreichen. 
Die Budezauberturniere sind seit nun mehr sechs Jahren ein 
Highlight für alle jungen Makkabi Kicker und mittlerweile 
selbst bei den Bundesliga-Nachwuchsmannschaften aus  ganz 
Deutschland ein Anlaufpunkt. Die vielen helfenden Hände rund 
um den Organisator Sandro Huberman sorgen jährlich für einen 
tollen Ablauf der Turniere und haben sich diesen Status absolut 
verdient! Auch ein Dank an die Eltern, die jedes Jahr am Kiosk für 
kulinarische Köstlichkeiten sorgen! Macht weiter so - Makkabi 
Chai!

Sieger der Budenzauberturniere 2010/2011:

U8: Concordia Eschersheim
U9: 1.FC Kaiserslautern
U10: 1.FC Kaiserslautern
U11: SG Siemens Karsruhe
U12: SV Wehen-Wiesbaden
U13: SG Rosenhöhe
U14: TSG Neu-Isenburg
U15: Germania Schwanheim
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Interview
Interviewreihe der Makkabäer Simon Lindlar (Kapitän 1. Mannschaft),
Alex Endzweig (Kapiän B-Jugend), Dawit Haile (Kapitän C-Jugend) & 
Sammy Matroudzadeh (A-Jugend)

Du bist nun schon seit so vielen Jahren bei Makkabi. 
Was nimmst du mit aus dieser Zeit?

Ich habe die Wandlung von einem kleinen Verein zu einem 
größten Vereine Frankfurts miterlebt. Die Zeit hat mich sehr 
geprägt, fußballerisch aber auch menschlich. Ich musste 
Verantwortung übernehmen und ich wurde diszipliniert. Diese 
letzten Jahre habe ich als Fußballer sehr genossen und durch 
Makkabi konnte ich viele neue Freundschaften schließen.

Was bedeutet der Verein Makkabi Frankfurt für dich?

Makkabi ist für mich wie eine Heimat, fast schon eine Lebensart. 
Man wird bei jedem Spiel von jeder Mannschaft herzlich 
empfangen und man genießt jeden Sieg wie einen eigenen.

Was war dein persönliches sportliches Highlight?

Das größte Highlight als Team war die Meisterschaft der 
Saion 2008-2009, wo wir jedes Spiel gewonnen haben und 
aufgestiegen sind. Persönlich war mein größter Erfolg an einer 
Makkabiah teilzunehmen und dort Torschützenkönig zu werden.

Wenn du Makkabi in 3 Worten beschreiben müsstest, 
welche würdest du wählen? 

Freundschaft, Teamgeist und „überragend“ 

Alex EndzweigDu bist nun schon seit so vielen Jahren bei Makkabi. Was nimmst du mit aus dieser Zeit?
Bei meiner vorherigen Vereinsstation kam es innerhalb der Mannschaft des Öfteren zu Auseinandersetzungen aufgrund von unterschiedlichen Migrationshintergründen. So habe ich bei Makkabi ein ganz anderes Bild von Toleranz kennen gelernt, den die Gegner, speziell im Jugendbereich, jedoch oft haben vermissen lassen. 

Was bedeutet der Verein Makkabi Frankfurt für dich?
Ich spiele jetzt schon seit 16 Jahren Vereinsfußball und Makkabi ist dabei erst meine 2. Station und das mit gutem Grund: ich habe hier viele Freunde gefunden mit denen ich seit der Jugend zusammen spiele und neben der Freundschaft tolle Momente teile, die wir diesem Verein zu verdanken haben.

Was war dein persönliches sportliches Highlight?
Da gab es zu viele, als dass ich einen nennen könnte. Sicherlich waren die Nominierungen für die 1. Mannschaft zu A-Jugendzeiten damals eine super Erfahrung. In jüngster Vergangenheit vielleicht der 1:0  Heimsieg letzte Saison gegen den haushohen Favoriten Viktoria Preußen vor imposanter Kulisse.

Wenn du Makkabi in 3 Worten beschreiben müsstest, welche würdest du wählen? 

Chaotisch, leidenschaftlich, sympathisch

Simon Lindlar
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Du bist nun schon seit so vielen Jahren bei Makkabi. 
Was nimmst du mit aus dieser Zeit?

Vieles, nicht nur fußballerisch, sondern auch persönlich für mich 
hab ich viel dazu gelernt. Außerdem hab ich noch in dieser Zeit 
viel Erfahrung mitgenommen wie z.B sich durchzusetzen. Ich 
wurde immer offener, denn mit der Zeit habe ich mich an die 
Mannschaft angepasst.

Was bedeutet der Verein Makkabi Frankfurt für dich?

In diesem Verein hab ich angefangen Fußball zu spielen. Mit 
diesem Verein bin ich groß geworden. Er ist für mich fast schon 
wie eine große Familie. Noch dazu hat mich der Verein gefördert 
und mir geholfen bei meiner Entwicklung. Das habe ich auch 
den Trainern, die ich in dieser langen Zeit hatte, zu verdanken.

Was war dein persönliches sportliches Highlight?

Es gab viele Highlights vor allem das Einlaufen mit der Eintracht 
in die Commerzbankarena war unver gesslich! Aber auch die 
Meisterschaften in der E und C Jugend werde ich nicht so schnell 
vergessen.

Wenn du Makkabi in 3 Worten beschreiben müsstest, 
welche würdest du wählen? 

Gemeinschaft!! Spaß!! Unvergesslich!!

Dawit Haile

Du bist nun schon seit so vielen Jahren bei Makkabi. 
Was nimmst du mit aus dieser Zeit?

Makkabi hat sich in den letzten Jahren nicht nur für mich 
sondern auch für viele andere zu einer riesigen Familie 
entwickelt. Es gibt kaum einen Verein bei dem das soziale 
Miteinander so im Vordergrund steht wie Makkabi! Natürlich 
ist es schade, dass die Jugendzeit sich nun dem Ende zuneigt, 
aber ich bin hochzufrieden mit dem was unser 93er Jahrgang in 
den letzten Jahren nicht nur sportlich, sondern auch menschlich 
erreicht hat. Es wäre natürlich der krönende Abschluss, meine 
letzte Saison mit der Meisterschaft und dem Pokal zu beenden.

Was bedeutet der Verein Makkabi Frankfurt für dich?

Die Zeit hier bei Makkabi hat mich sehr geprägt. Makkabi 
bedeutet mir auch im Privaten sehr viel. Ich denke ganz einfach, 
dass Makkabi bei jedem von uns einen sehr hohen Stellenwert 
hat.

Was war dein persönliches sportliches Highlight?

Gerade für meinen Jahrgang gab es in den letzten Jahren 
viele Highlights. Das vermutlich spannendste Pokalfi nale im 
Frankfurter Jugendbereich gegen Heddernheim 2008, die last 
minute Meisterschaft in Seckbach und nicht zu vergessen 
das Meisterschaftsfi nale gegen Oberrad vor mehr als 400!!! 
Zuschauern auf unserer Berte! Deshalb kann ich nicht von einem 
einzigen Highlight sprechen, sondern von vielen überragenden 
in den letzten Jahren!

Wenn du Makkabi in 3 Worten beschreiben müsstest, 
welche würdest du wählen? 

Emotionen, unfassbar, Rede

Sammy Matroudzadeh
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Event

Erstmals in der Geschichte von Makkabi Deutschland wurde 
eine Delegation von 203 Sportlern zu den europäischen 
Makkabispiele geschickt. Gut ein Drittel der Sportler kamen 
vom größten Makkabi Ortsverein, Makkabi Frankfurt. Nach 
der beeindruckenden Eröffnungsfeier am Wiener Rathausplatz 
folgten sieben Tage des Sports. Makkabi Deutschland nahm an 
insgesamt 13 Sportarten teil und errang stolze 85 Medaillen, 
davon ganze 26 in Gold. Diese Spiele waren somit die 
erfolgreichsten in der Geschichte von Makkabi Deutschland. Am 
Ende belegte man im Medaillenspiegel hinter den Amerikanern 
und Briten den dritten Rang. Unter den erfolgreichen Makkabäer 
waren natürlich auch einige Frankfurter vertreten. Nennenswert 
wären hier die Brüder David und Benjamin Wyrobnik sowie 
Victor Mellul, die im Fechten mehrfach Edelmetall gewonnen 
haben sowie erstmals unsere Sportschützin Vered Zur, die gleich 
ein Mal Gold und einmal Silber sicherte. 

European Maccabi Games 2011 in Wien
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Nicht zu vergessen unsere Teamsportarten, geprägt von 
Frankfurter Beteiligung. Hier konnten die Basketball Junioren 
unter Kapitän Benjamin Sobol die Bronzemedaille gewinnen. 
Die Fußball Herren, Damen und Junioren haben auch 
ein beeindruckendes Turnier gespielt und verdient Silber 
gewonnen. Auch unser Golfteam vom Main um Spielerbetreuer 

Leo Friedman konnte sich am vorletzten Wettkampftag 
die Bronzemedaille sichern. Die Erfolge unserer Sportler 
waren fantastisch, aber was diese Spiele ausmachte war der 
Zusammenhalt unserer Deutschen Delegation untereinander. 

Makkabi Chai!
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Der Vorstand von
ORT Deutschland e.V.

wünscht allen
Freunden und Förderern

von Makkabi
weiterhin viel Erfolg

und grüßt sie
in Verbundenheit.

Moritz Neumann,
Vorsitzender

Ort-Deutschland e.V.
Hebelstraße 6

60318 Frankfurt
Tel. 0 69 / 94 34 34 34

E-Mail: ort@ort-org-deutschland.de
www.ort-deutschland.de
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Basketball U10
U10 / Früh übt sich….

Im letzten Jahr haben wir angefangen, für die Kleinen im Al-
ter zwischen 7 und 10 Jahren Basketball anzubieten. Nachdem 
wir mit vier Kindern angefangen haben, sind jetzt im Schnitt 
elf Spieler im Training. Für fast alle ist es der erste  Kontakt mit 
dem Sport und wie man im Training oft erkennen kann, haben 
die meisten immer wieder so viel Spaß, dass sie das Training mit 
einem Lächeln verlassen und dem nächsten Training entgegen-
fi ebern. Anfangs konnten wir nur einen Termin anbieten, doch 
im Laufe der Monate haben wir glücklicherweise eine zweite 
Hallenzeit zusätzlich bekommen. Durch diesen zweiten Termin 
haben die Kinder viel schnellere Lernerfolge vorzuweisen, was 
gerade für Anfänger immens wichtig ist, um Spaß am Basket-
ball zu erhalten. Die benötigte Basis für die werdenden U12 
Mannschaften wird im Kindesalter geschaffen. Die Verbindung 
von Leichtathletik, Spaß und Basketball ist die Grundlage des 
Trainings und hat maßgeblichen Anteil am Erfolg der Spieler.
Um den Kindern noch früher die Möglichkeit zu geben, Bas-
ketball kennenzulernen, haben wir eine Kooperation mit dem 
Kindergarten hergestellt. Frau Güver, die Leiterin des Kinder-
gartens/Horts, hat durch ihr Engagement erheblich dazu bei-
getragen, dass den Kindern diese Option geboten werden kann. 
Dadurch  wird zusätzlich eine Ballsport AG angeboten.  An der 
AG nehmen Kinder der E1 und E2 teil. Hier wird u.a. der Umgang 
mit dem Ball geübt. Die koordinativen Fähigkeiten der kleinen 
Ballsportler sollen verbessert werden. Hier steht der Spaß im 
Umgang mit dem Ball im Vordergrund, nicht Basketball im spe-

ziellen. Die Kinder werden hier auf Teamsport im Allgemeinen 
vorbereitet. Teamfähigkeit und soziales Verhalten bilden die 
Basis im Umgang untereinander, während Sport als Vermittler 
dieser wichtigen Inhalte dient.
Was klein angefangen hat, ist in den vergangenen Monaten sehr 
positiv gewachsen und bildet eine gute Basis für das kommende 
Jahr. Erste Erfolge sind bereits zu sehen und es ist nur der An-
fang. Die kommenden Führungsspieler bei MAKKABI Frankfurt 
werden höchstwahrscheinlich ihre Anfänge in der U10 geha-
bt haben. Aber gerade der Jugendbereich U12 wird erstein-
mal von den Kenntnissen der kleinen Basketballer profi tieren, 
da viele Trainingsinhalte nicht mehr neu sind und auf vieles 
zurückgegriffen werden kann, was bereits in der U10 Anklang 
gefunden hat. Da Kinder viel über den visuellen Reiz lernen (ler-
nen durch zuschauen und nachahmen von Gleichaltrigen), wird 
die Trainingsqualität erhöht. Wenn es einer verstanden hat, ler-
nen die anderen schneller. Sie wollen mindestens genauso gut 
sein wie ihr Mitspieler. Ein Vorteil, den man sich als Trainer zu 
Nutze machen sollte. Das spart wertvolle Trainingszeit und gibt 
den Trainern der U12 die Möglichkeit, mehr Zeit mit anderen 
Trainingsinhalten zu füllen. So lernen die kleinen Basketballer 
viel mehr Inhalte kennen und haben so, die schon erwähnten, 
so wichtigen Erfolgserlebnisse. Diese Erfolgserlebnisse sind Mo-
tivatoren, die einen auch dann weiter machen lassen, wenn es 
anstrengend wird oder der Sinn einer Übung nicht gleich vom 
Spieler erkannt wird. 
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Basketball U12
U12 / Ein Jahr, zwei Mannschaften und sicherlich sehr viel Spaß

Diese Saison wird eine besondere für die Spieler der U12. Wäh-
rend letztes Jahr die Nachwuchsbasketballer ausschließlich Er-
fahrung in der Kreisliga sammeln konnten, haben sie jetzt die 
Möglichkeit, ihre Fähigkeiten in der höherklassigen Bezirksliga 
zu entwickeln. Dies bietet zum anderen auch den Vorteil, dass 
U10 Spieler erste Erfahrungen im Spielbetrieb sammeln kön-
nen.
Der Beschluss, dieses Jahr die U12 in der Bezirksliga zu melden, 
entstand bereits in der letzten Saison, als die jungen Makkabäer 
eine positive und rasante Entwicklung durchlebten, die zu einer 
starken Steigerung des Spielniveaus führte. Im Gegensatz zur 
letzten Spielzeit, in der die Makkabäer ihre Spiele dominierten, 
erwartet man dieses Jahr eine ausgeglichene Konkurrenz, was 
letztendlich nur förderlich für unsere U12 sein wird. 

Besonders bemerkenswert ist, dass die U12 überwiegend mit 
dem jüngeren 2001er Jahrgang antreten wird. 

„Der Zuwachs der U12, der in den letzten Monaten stattge-
funden hat, führt zu einem gesunden Konkurrenzverhalten 
während der Trainingseinheit“, freut sich Trainer Samuel Gross. 
Diese positiven Rahmenbedingungen ermöglichen eine leis-
tungsorientierte Trainingsgestaltung, die neben basketballe-
rischen Fähigkeiten auch soziale Kompetenzen vermitteln soll.

Der Trainerstab um Julian Wurman, Malik Zahary und Samuel 
Gross freut sich auf eine spannende und schöne Saison, in der 
die Spieler - wie jedes Jahr - Eltern, Zuschauer und Basketball-
freunde begeistern werden.

unten v.l.n.r.: Christopher, Daniv Arnon, Liam Krumholz, Tomo und Magnus Wildberger
oben v.l.n.r.: Julian Wurman, Benjamin Zaydband, Nestor Pavlovic, Yaniv Ben-David, Moritz , Julian und Samuel Gross
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Basketball U14
U14 / Ein erwartungsvoller Neustart

Die U14 des TuS Makkabi Frankfurts hat im Vergleich zu den 
anderen Jugendmannschaften sicherlich die „belebteste“ Spiel-
zeit hinter sich, wenn man sich auf die Trainersituation beziehen 
mag. 
Die ersten 4 Saisonmonate wurden von drei Trainerwechseln  be-
stimmt, die die junge Mannschaft verunsicherte, was sich dann 
auch wiederum in den Spielen zeigte.

Doch diese „dunkle Zeit“  ist nun Vergangenheit. Mit Beginn der 
neuen Saison hat die U14 eine ganz neue Form angenommen, 
da unter anderem ca. 6 Spieler aus der U12 in die U14 hochge-
rutscht sind.

Wie auch die U12 werden die 12-13 jährigen Kinder in der Spiel-
klasse der Bezirksliga antreten, wo sie sich gegen Basketballgrö-
ßen wie z.B. die Skyliners, Offenbach und Gelnhausen behaupten 
werden müssen. Die junge Mannschaft  bereitet sich im Moment 
höchst intensiv vor. Neben vielen Technik- und Konditionsein-
heiten werden die teamtaktischen Maßnahmen in den anste-
henden Wochen der Vorbereitung folgen.
Neben den Stammspielern der U14 werden auch einige U12 
Spieler erste Erfahrungen in der Liga der „Älteren“ sammeln. 
Wir wünschen der U14 eine erfolgreiche und spaßige Saison.

Makkabi Chai!

unten v.l.n.r: Nicholas,Benji Eidin, Sami Oberhand, Niko, Amade Anic und Nuri Isenmann
oben v.l.n.r.: Yarden Milnitzki, Daniel Eidin, Lorenz Schönwandt, Hamza Gocobija, Jörg Bätzel 
und Trainer Josip Mihaljevic
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Basketball U16
U16 / Durch Erfahrung punkten

unten v.l.n.r.: Hamza Gocobija, Alon Kogan, Sinai Raisin, Jerome Katz, 
Alexandros Sorovakos und David Ausländer
oben v.l.n.r.: Leander Wortmann, Michael Kokocev, Moritz Andre, 
Toprak Eresmer, Ruwen Rosenberg und Pedja“Freddy“Glisic

An die starken Leistungen der letzten Saison will die 
U16 auch dieses Jahr wieder anknüpfen. Dabei ist fast 
die gesamte U16 des letzten Jahres erhalten geblieben, 
was uns einen Vorteil in der Feinabstimmung unterei-
nander verschafft. Sehr traurig sind die Abgänge von 
Eli, Jerôme und Benni, die zu alt sind und jetzt in der 
U18 spielen, sowie der von Moritz, welcher für ein Jahr 
nach Uruguay geht. Im Gegensatz dazu spielt Ruwen, 
letzte Saison noch in der U14, nun in der U16.  An Spie-
lern fehlt es unserem Team zum Glück nicht! Es stoßen 
immer neue und fähige Spieler zum Team, sodass wir 
letztendlich einen guten und auf allen Positionen tief 
besetzten Kader haben. Ein großer Teil des Teams hat-
te die Ehre, diesen Sommer bei den European Maccabi 
Games 2011 in Wien dabei zu sein. Bei diesem Turnier 
sammelten wir genug Erfahrung, um auch gegen grö-
ßere und stärkere Gegner anzutreten. Das ganze Team 
ist schon gespannt auf die bevorstehende Saison und 
hofft natürlich auf einen Platz ganz oben in der Tabel-
le! Außerdem freuen wir uns auf zahlreiche Zuschauer 
und gehen selbstbewusst in die neue Saison!

Makkabi Chai!
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Basketball U18
U18 / Neue Saison – neues Team – neues Glück

Nach der guten letzten Saison der U18 in der Bezirksliga, hof-
fen wir dieses Jahr mindestens genauso erfolgreich zu sein. Das 
einzige Problem: Spielermangel! Fast die gesamte U18 der letz-
ten Saison ist zu alt und geht verloren. Nur mit Juli Wurman und 
Heng Wen bleiben uns zwei wichtige Spieler erhalten, die noch 
ein Jahr U18 spielen können. 

Aus der U16 stoßen Benni Sobol, Eli Brief und Jerôme Katz dazu, 
da diese jetzt nicht mehr U16 spielen können. Eigentlich zu we-
nige Spieler für ein richtiges Team. Daher werden von der U16 
viele Spieler aushelfen. Doch das soll uns nicht stören. Unser 
Ziel ist es die Liga zu meistern! Wir sind zwar nicht die Größten, 

jedoch haben wir den Willen zu gewinnen. Das Wichtigste ist 
Erfahrung zu sammeln und besser zu werden. Fast alle von uns 
waren diesen Sommer sogar auf den EMGs in Wien. Diese unver-
gessliche Erfahrung soll uns helfen auch diese Spiele zu gewin-
nen. Wir wissen auch schon was uns kommende Saison alles er-
warten wird. Dabei werden Spiele gegen alte Rivalen der letzten 
Saison ein Höhepunkt für uns werden! Wir alle freuen uns auf 
die neue Saison und hoffen natürlich auf zahlreiche Zuschauer, 
wenn es mal wieder heißt: Makkabi erklimmt die Tabellenspitze!
 
Makkabi Chai!

unten v.l.n.r.: Hamza Gocobija, Alon Kogan, Sinai Raisin, Jerome Katz, Alexandros Sorovakos und David Ausländer
oben v.l.n.r.: Leander Wortmann, Michael Kokocev, Eli Brief, Heng Wen, Benjamin Sobol, Toprak Eresmer und Pedja“Freddy“Glisic
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Basketball Makk 2 Herren
Makk 2 Herren / Das Equilibrium ins Positive steigern

Die vergangene Spielzeit war die bis dato erfolgreichste in der 
dreijährigen Geschichte der Zweiten Herren. Man konnte mit 
einer ausgeglichenen Leistung im oberen Mittelfeld der Tabelle 
rangieren. Leider war die Rotation zu kurz, da manche Spieler 
der ersten beiden Jahre andere Prioritäten oder einen ande-
ren Lebensmittelpunkt gewählt haben. In so manchen Spielen 
musste man praktisch ohne Reservespieler auskommen, was 
natürlich an Kräften zehrte und jedes knappe Spiel zugunsten 
des Gegners gestaltete. Aber auch solche Spiele hatten High-
lights parat, als z.B. der 16-jährige Julian Wurman mit der Ver-
teidigung des BC Gelnhausen auswärts Katz und Maus spielte 
und den neuen Teamrekord mit 39 Punkten in 40 Minuten 
Spielzeit aufstellte. In diesem Jahr hofft man in der Zweiten ei-
nige Spieler der altersbedingt aufgelösten ehemaligen U18 von 
Makkabi übernehmen zu können, die jung und hungrig ihre er-
sten Erfahrungen im Herrenbasketball sammeln wollen. Durch 

diesen Input sollten sich auch die Veteranen herausgefordert 
sehen, die jetzt teilweise um ihre Minuten kämpfen werden 
müssen. Das primäre Ziel für die Saison 2011-12 dürfte also das 
Zusammenwachsen einer neu formierten Einheit sein. Des Wei-
teren wird die Truppe ihr Ergebnis wiederum verbessern wollen. 
Dabei könnte eventuell die vorgenommene Neulinierung der 
Halle helfen, welche die Drei-Punkte-Linie (nach FIBA-Statuten 
in der Übergangsphase) weiter nach hinten verlegt und somit 
künftige Distanzwurfversuche für den Gegner ungewohnt 
schwieriger gestaltet hat. Es bleibt zu erwarten, dass wenn in 
der Hitze des Gefechts die Netze durch Makkabis Scharfschüt-
zen Feuer fangen werden, es bis unter die Hallendecke schallt: 
„Makkabi Chai!“.

von Georg Chernyak
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Basketball Makk 1 Herren

Basketball Ü40

Makk 1 Herren / Auf ein Neues…

Wenn das mal keine Profi s sind...

Nach einer sehr turbulenten letzten Spielzeit, 
in der leider wenig Konstanz zu erkennen 
war,  geht es für die Erste Herren des TuS 
Makkabi Frankfurt in die mittlerweile fünfte 
Regionalliga-Saison.  Leider verhinderten im 
Vorjahr die vielen knappen und teilweise 
unnötigen Niederlagen einen Platz in der 
Spitzengruppe der Liga. Jedoch möchte die 
Mannschaft aus den Fehlern lernen und sich 
gestärkt und stabiler in der neuen Saison 
präsentieren.

Schon fast traditionell musste Head Coach 
Pedja Glisic auch vor dieser Saison einige 
Abgänge verzeichnen. Bereits vor dem Ende 
der letzten Saison verabschiedeten sich Lukas 
Bosse (Studium in Freiburg), Jörn Schneefuss 
(berufl iche Gründe) und Blake Thompson. In 
der Sommerpause folgten dann die Absagen 
des Co-Kapitäns Andreas Eufi nger (Umzug & 
Job), Roland Wiertel und Qufl om Teschm (bei 
beiden Studiumendphase).

Zu den neuen Gesichtern zählen bisher Alexander Scholl, Vasco 
Pedro Marcante, Andre Kakarigji, Julian Preussner, Tobias 
Kienast und Lazare Amoussou-Tossou. Auf der Aufbauposition 
ziehen weiterhin Kapitän Mirco Palazzo und Youngster Marc 
Wurman die Fäden. Alexander Scholl (ehemals TV Langen) 
bildet mit Timo Haucke, Aner Levron, Itay Hadar und 
Samuel Gross die Riege der Forwards. Bei den „Langen“ darf 
man weiterhin auf die Dienste von Henner Stege und Mike Baier 
zählen. Mit Vasco Marcante (ehemals USC Heidelberg) und 
Lazare Amoussou-Tossou (ehemals  Babenhausen) darf sich 
das Team auf zwei neue sehr variable Spieler freuen, die sowohl 
von außen, als auch in unmittelbarer Korbnähe Ihre Stärken 
haben. Im Moment ist das Team jedoch noch auf der Suche 
nach weiteren Verstärkungen, um mit einem möglichst breiten 
Kader in die Saison zu starten. Auch die Liga hat neue Gesichter 

zu begrüßen. So gehören in diesem Jahr der Absteiger MTV 
Kronberg, sowie die drei Aufsteiger ACT Kassel, Bad Kreuznach 
und Limburg zur Konkurrenz. Besonders die Derbys gegen 
die „Neuen“ Kronberg und Limburg versprechen neben den 
Partien gegen den Lokalrivalen Eintracht Frankfurt besondere 
Atmosphäre. Nicht mehr mit dabei sind die beiden Absteiger 
aus Ober-Ramstadt und Bad Dürkheim, der Aufsteiger aus 
Völklingen und der SC Bergstraße, der den freiwilligen Gang in 
die Oberliga antreten wird. Die Heimspiele fi nden wie gewohnt 
samstags um 19:00 Uhr statt. Lediglich der Austragungsort 
wurde gewechselt und in die Philip-Holzmann-Schule 
(Siolistr. 41, 60323 Frankfurt a. M.) verlegt.

Das Team freut sich auf die hoffentlich zahlreiche Unterstüt-
zung und eine erfolgreiche und spannende Saison.

oben v.l.n.r.: Mike Baier, Henner Stege, Vasco Pedro Marcante, Timo Haucke, 
Lazare Amoussou-Tossou und Coach: Pedja “Freddy“ Glisic 
unten v.l.n.r.: Julian Preussner, Andre Kakarigji, Mirco Palazzo, Aner Levron, Itay Hadar
Es fehlen: Samuel Gross, Alexander Scholl, Marc Wurman, Tobias Kienast

...Unsere Freizeitbasketballer drehen 
jeden Montagabend auf und werfen 
fl eißig Körbe!

oben v.l.n.r.: Peter Schönwandt, 
Eran Oberhand, Dr. Andreas Friedländer, 
Holger Hagge, Salomon Rainicher
unten v.l.n.r.: Eitan Gross, Raymund Horwitz, 
Eduard Kogan
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Wie bereits seit Jahren hat Makkabi für seine Mitglieder im 
Sommer und Herbst Fussball-, Basketball und Tennis Camps 
angeboten.
Im Fußballcamp waren in der letzten Ferienwoche sogar 
weit über 100 Kinder dabei. Meist wurde vormittags auf 
dem Sportplatz mit unseren jungen ehrenamtlichen Trainern 
trainiert und natürlich viel Fußball gespielt. Am Nachmittag 
gab es ein abwechslungsreiches Programm. So durften 
die Kinder bei heißen Temperaturen ins Schwimmbad, 
bei dem Sie sich so richtig austoben konnten. Zusätzlich 
wurde noch Bowling gespielt und zum grandiosen 
Abschluss das Training der Eintracht Profi s besucht. 
Beim Tenniscamp konnte bei strahlendem Sonnenschein viel für 
die Leistungssteigerung der Kinder getan werden.

Hinzu kam natürlich noch der Spaßfaktor, der bei keinem Kind 
fehlen durfte. Am Ende erhielt jeder Teilnehmer sogar eine Ur-
kunde, auf die die Kinder besonders stolz waren. Beim Basket-
ballcamp wurden unsere Kleinkinder von Samuel Gross und Ma-
lik Zahary betreut. Nach einem intensiven Vormittagstraining 
und einer ausgiebigen Mittagspause, stand am Nachmittag das 
spielerische im Vordergrund. Hier lernten unsere kleinsten, wie 
man Punkte erzielt und sich einen Sieg erspielt. Alles in allem 
waren alle Camps aufgrund des positiven Feedbacks und der 
massigen Anzahl an Kindern sehr erfolgreich. Bedanken möchte 
sich der Verein noch bei den vielen ehrenamtlichen Helfern, die 
das alles ermöglichten.

Camp Bericht
Fußball-, Basketball- und Tenniscamps bei Makkabi
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Kooperationen Bericht

Eintracht Bericht

Makkabi weitet Kooperationen aus

Eintracht Frankfurt und Makkabi Frankfurt
stärken die enge langjährige Verbindung.

Makkabi Frankfurt ist auch deshalb so erfolgreich, weil wir mit 
verschiedenen Organisationen zusammenarbeiten. Dabei ist es 
uns wichtig, zu helfen und gemeinsam neue Verbesserungen zu 
erreichen.
Seit fast zwei Jahren besteht mit der Schule am Sommerhoffpark, 
der Gehörlosenschule in Frankfurt eine Kooperation. Durch 
einen persönlichen Kontakt zum damaligen Schulleiter kam es 
zu ersten Gesprächen. Schnell kamen beide Parteien auf einen 
gemeinsamen Nenner und so entstand das langfristig geplante 
Projekt. Junge Trainer von Makkabi betreuten im letzten Jahr 
eine Fußball-AG an der SamS (kurz: Schule am Sommerhoffpark), 
die einmal wöchentlich stattfand. Nun stehen der Schule 
zwei FSJ’ler zur Seite, die sowohl eine Fußball- als auch 
eine Volleyball-AG leiten. In weiteren Gesprächen mit der 
Schulleitung wurden bereits weitere Ziele der Zusammenarbeit 
festgelegt. Die positiven Ergebnisse der letztjährigen Fußball-
AG veranlassten Makkabi zu der Absicht, demnächst auch 
eine Schul-Mannschaft zu gründen, die auf den angebotenen 
AG’s basiert und diese als Trainingsmöglichkeiten nutzt. Durch 
jene durchgehend strukturierten Schulmannschaften will 
Makkabi den Schülern die Möglichkeit geben in einem festen 
freundschaftlichen Gefüge an Schul-Turnieren teilzunehmen 
und die alternativen Freizeitbeschäftigungen der SamS noch 
attraktiver für die Kinder und Jugendlichen zu gestalten.

Am 16.11.2011 übergab Axel Hellmann (Geschäftsführendes 
Präsidiumsmitglied von Eintracht Frankfurt) an Alon Meyer 
(Präsident von Makkabi Frankfurt) ein von der Profi mannschaft 
der Eintracht unterschriebenes Trikot zur Versteigerung. Der 
Erlös soll der Jugendarbeit von Makkabi Frankfurt zu Gute 

Weitere Kooperationen betreibt Makkabi mit der 
Lichtigfeldschule und dem Jugendzentrum der Jüdischen 
Gemeinde, in der Kurse für Schach, Basketball, Turnen, 
Ballgewöhnung für Kinder und Tischtennis angeboten werden. 
Zusätzlich betreut Makkabi in Zusammenarbeit mit einem 
Kindergarten Schach, die Toddlers, Bewegungsförderung und 
Schwimmen und auch Seniorensport an einem Altersheim. Des 
Weiteren kümmert sich Makkabi auch um Behindertensport 
und führt eine Kooperation mit einem der ältesten Frankfurter 
Sportvereine, der FTG Frankfurt (Fechten). Seit dieser Saison 
wird auch mit der Anna-Schmidt-Schule in der Frankfurter 
Innenstadt zusammengearbeitet.
Auch unseren Freundinnen bei der WIZO helfen wir immer 
wieder gerne beim jährlichen LUNA-Park. Auch beim Israel Tag 
halfen wir mit einem eigenen Stand mit. 

Wir freuen uns über positive Resonanzen aus diesen Projekten 
und helfen immer gerne, wenn wir gebraucht werden, denn 
auch dies sind die Tugenden, die unseren Verein so stark 
machen.

kommen. „Makkabi Frankfurt macht seit vielen Jahren eine 
hervorragende Nachwuchsarbeit. Wir freuen uns daher die 
engen sportlichen und historischen Bindungen weiter stärken 
und den Verein unterstützen zu können“, so Axel Hellmann.
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Neue Sportangebote
Mehr Sportarten bei Makkabi...
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Neue Sportangebote
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Neu bei Makkabi:
Makkabi Frankfurt Futsal

Seit dem 7. November ist Makkabi Frankfurt um eine Sportart 
reicher geworden. Jeden Montag von 21:00-22:30 treffen sich 
in der Werner-von-Siemens Schule (Gutleutstraße 333) Futsal 
-Begeisterte (16-99 jährige) zum wöchentlichen Training. Futsal 
ist eine schnelle und taktisch geprägte Form von Fussball in der 
Halle. Das Training wird geleitet von Yan Gurevych. Die Sportart 
befi ndet sich noch im Aufbau und jeder (ü16) ist willkommen! 
Ziel ist es zur nächsten Saison eine Makkabi Frankfurt Futsal 
Mannschaft ins Rennen zu schicken!
Wir freuen uns auf euch!!!

Bei Interesse melden unter:
Yan Gurevych: beckham_79@rambler.ru, 0177 - 369 21 84      
Ron Alpar: ron_a@hotmail.de, 0176 - 271 499 53

Oder einfach der Facebook Gruppe  
„Makkabi Frankfurt Futsal“ beitreten !
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Ballsportgewöhnung

TRX Suspension Training

Ballsportgewöhnung

Der neueste Fitness-Trend aus den USA 
ab Januar 2012 auch bei Makkabi Frankfurt!

Jeden Montag zwischen 17:00 und 18:30 Uhr treffen sich die 
Kinder der Ballsportgruppe in der Turnhalle der Lichtigfeldschule 
um gemeinsam ihr Fähigkeiten im Umgang mit dem Ball 
auszubauen. Seit nun über 3 Jahren ist es unser Ziel mit viel 
Spaß und Bewegung Kindern im Alter zwischen 5 und 12 neben 
dem allseits beliebten Fußball auch andere ballsportarten 
näher zu bringen. Mit viel Elan wird Volleyball, Basketball, 
Handball, Hockey aber auch Völkerball, Brennball, Zombieball 

Das TRX Suspension Training bietet ein neuartiges, funktionelles 
Training für jeden. Ob Anfänger, Hobbysportler oder Profi  – 
erfahren Sie durch dieses innovative Trainingssystem ein ganz 
neues Körpergefühl. Ursprünglich in der Physiotherapie genutzt 
ist das Suspension Training mittlerweile in jedem Trainingsplan 
von Profi sportlern vertreten. Bei jeder Übung werden Balance, 

und andere Kleinspiele praktiziert.  Zwar besteht unsere Gruppe 
bisher aus lauter bewegungsfreudigen Jungs, dennoch hoffen 
wir in den kommenden Jahren auch die Mädchen mit unserem 
breitgefächerten Angebot an Ballspielen zu begeistern und in 
die Halle zu locken.  

Trainer: Michael Berger

Grundspannung und Koordination automatisch verbessert 
und zugleich eine Vielzahl an Muskelgruppen aufgebaut und 
gestärkt. Erleben Sie ein völlig neues Ganzkörperworkout in 
gerade einmal 30 Minuten!

Trainer: Oliver Dainow
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Bewegungsförderung
Bewegungsangebot nach dem psychomotorischen Konzept

Seit Jahren fi ndet regelmäßig wöchentlich Donnerstags 
von 15h-17h unter der Leitung von Übungsleiterin Anna 
psychomotorische Förderung für Kinder bis 6 Jahren statt. 
Psychomotorik ist ein Konzept zur ganzheitilchen Entwicklungs- 
und Persönlichskeitsförderung über Bewegung. 
Ganzheitlich bedeutet, dass nicht die Schwächen des Kindes 
im Fokus stehen, sondern seine momentanen Fähigkeiten und 
aktuelle Befi ndlichkeiten.

In spielerischen Bewegungssituationen wirken Bewegung. 
Wahrnehmungen, Dehnen, Erleben, Fühlen und Gestal-
ten zusammen und ermöglichen individuelle Körper-und 
Bewegungserfahrungen.  Die Psychomotorik ist nicht übungs-
zentriert sondern erlebnisorientiert. Alle Interessierten sind 
herzlich eingeladen, an der Bewegungsförderung teilzunehmen. 
Die Übungsleiterin Anne Wagner freut sich schon jetzt auf alle 
neuen Teilnehmer.
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Neu bei Makkabi: Billard

Bridge

Ein guter Anfang

Bridge für Anfänger und Profi s

Das war das Motto an das wir uns gehalten haben als wir 
angefangen haben die Billardabteilung zu planen. Unser erstes 
Turnier, das wir veranstaltet hatten war mit 20 Teilnehmern 
und guter Stimmung ein voller Erfolg. Dann kam die Zeit als 
die erste Mannschaft  trainiert und zusammengestellt werden 
sollte was etwa nach 10 Trainingseinheiten geschehen ist 
und sich 9 Personen entschlossen haben, sich  bei Makkabi 
anzumelden, was ein zweiter Erfolg war. Nach den Ersten drei 
Spieltagen steht die Mannschaft einsam an der Spitze mit drei 
Siegen, so dass  man abschließend sagen kann, dass der Anfang 
geglückt ist. Wie man bekanntlich weiß, ist ein guter Anfang  
die halbe Arbeit auf dem Weg zum Erfolg. Die Mannschaft hat 
sich schnell gefunden und verbessert sich immer weiter, wobei 
selbstverständlich der Spaß im Vordergrund steht.

Verantwortlicher: Gennadii Tsybelman

Bridge ist ein faszinierendes Spiel. Man spielt es mit Karten, 
obwohl es kein ausgesprochenes Kartenspiel ist. Gespielt wird 
es von Millionen Menschen weltweit. Kein anderes Spiel bietet 
ein vergleichbares Spektrum: durchdachte Strategie und vor 
allem, geschickte Taktik, partnerschaftliche Kooperation und 
Fairneß. Wer Bridge spielt,fi ndet überall in der Welt schnell An-
schluß. In den meisten Städten der Welt gibt es Bridgeclubs und 
die Kontakte mit Gleichgesinnten ermöglichen Geselligkeit. 
1995 haben wir den TuS Makkabi ”Bridge” gegründet und sind 
stolz darauf, heutzutage einer der besten Bridgeclubs zu sein. 
Einmal in der Woche und zwar jeden Montag um 19 Uhr fi ndet 
unser Spiel statt im Ignatz Bubis Gemeindezentrum Savignystr. 
66 - 60325 Frankfurt. 

Wenn Sie Bridgespieler sind —egal welche Stärke— besuchen 
Sie uns. 

Sind Sie noch kein Bridgespieler und wollen es lernen — Kon-
taktieren Sie uns, wir helfen weiter.  Interesse? 

Informationen erhalten Sie von: 
Elisabeth Balzer, elabal@hotmail.com oder 069/95419877
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Neu bei Makkabi: 
Capoeira

Kennst du Capoeira? Weißt du, was Capoeira ist?

Capoeira ist eine afrobrasilianische Kunstform, welche Kampf-
kunst, Tanz, Musik und Kultur zu einem einzigartigen Spiel ver-
bindet.
 

 konditionieren und die Seele nähren.

 und fördert die Selbstfi ndung.

 und einem erstaunlichen Lebensstil willkommen.

 komm und spiele Capoeira!

Nach den Herbstferien startete Makkabi Frankfurt mit der neu-
en Abteilung Capoeira. Trainer Yossi Grair trainiert mit großer 
Passion und freut sich über jedes neue Mitglied, dem er die 
brasilianische Kampfkunst näher bringen kann. Ob Mann oder 
Frau, ob Junge oder Mädchen: schaut doch einfach vorbei, es 
lohnt sich! 

Trainer: Yossi Grair
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Neu bei Makkabi: Dart 
Zuwachs in der Makkabi-Familie

Makkabi hat seit Angebot wieder ausgebaut. Seit dem 26.10.11 
hat das Training begonnen. Mit diesem „Präzisionssport“ 
gelingt es uns aus einer seltenen Freizeitbeschäftigung, 
einen Vereinssport zu kreieren. Dart ist leicht zu erlernen und 
begeistert Menschen in jedem Alter. Unser Ziel ist es zunächst 

eine Menge Spaß zu haben, um anschließend durch das häufi ge 
Spielen nächstes Jahr in der Dartliga mitmischen zu können.
Deshalb sind alle mittwochs um 20 Uhr herzlich eingeladen 
beim Dart mit zutrainieren. 

Verantwortliche: Daniel Wolf, Daniel Monastyrski
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Golf
Makkabi Deutschland (Frankfurt) Golfteam

holt Bronzemedalie in Wien

Ein Event der Superlative, so der Tenor aller Golfer aus Europa 
und Israel. Insgesamt waren 37 Ländermannschaften mit mehr 
als 2000 Sportlern anlässlich der Europäischen Makkabi-Spiele 
in Wien vom  5.- 12. Juli 2011 angereist. Die Anzahl der Golfer 
war entsprechend groß, - mehr als 100 Herren und 30 Damen 
aus 17 Nationen traten gegeneinander an. Die Handicaps waren 
limitiert: für Männer war maximal Handicap 18 und für Damen 
maximal 22 gefordert.  Jedoch nicht nur  wegen der Spielstärke 
war schon eine Einschränkung in der Auswahl vorgegeben. 
Für die vollen neun Tage  konnte nicht jeder der nominierten 
Golfer zusagen. Gerne wäre Teamkapitän Leo Friedman mit 
mindestens sechs Golfern angereist. Die Münchner Spieler 
hatten abgesagt, aus Berlin, Köln und anderen Städten kamen 
keine Meldungen. So blieb ein harter aber sehr motivierter 
Kern von 3 Spielern übrig, die alle aus Frankfurt kommen. 
Michael Abraham (hcp 16), Marco Nadler (hcp 18) und Leo 
Friedman (hcp 11) vertraten also Makkabi Deutschland. In den 
Einzelwertungen hatte man keine Chance, denn es spielten 
einige Berufs-Profi s mit, die entsprechende Ergebnisse lieferten.  
Dennoch konnte sich Michael Abraham und Leo Friedman in der 
Punktewertung unter die Top 25 spielen.  Auch das ist ein Erfolg. 
Als alle Spielergebnisse feststanden, kam dann unerwartet und 
deswegen besonders bemerkenswert die Nachricht, dass das 
Makkabi-Deutschland-Team den 3. Platz erspielt hatte. 
Die Bronzemedaillen für die erfolgreiche Mannschaft nahm Leo 
Friedman bei der Preisverleihung entgegen.
Der Golfclub Fontana vor den Toren Wiens, auf dem das Turnier 
ausgerichtet wurde, ist einer der schönsten aber auch schwersten 
Plätze in Europa. Hier wurden die „Austrian Open“ ausgetragen.  
Alle Vorbereitungen zu diesem Golfturnier und das 

„Drumherum“ waren perfekt organisiert und alle Teilnehmer 
waren voller Lob für die professionelle Durchführung durch die 
Verantwortlichen. Dieser Event wird allen Golfern sicher lange in 
Erinnerung bleiben.
Für die Spieler war es auch ein prickelndes Gefühl, Makkabi 
Deutschland international zu vertreten. Die Eröffnungsfeier, 
der Besuch der gesamten deutschen Nationalmannschaft beim 
deutschen Botschafter in Wien, der Teamspirit, das Teilhaben 
an gemeinsamen Erfolgen, der Aspekt, mit anderen Jüdischen 
Sportlern  zusammen zu kommen und „sociable being together“  
im Hotel und auf den Plätzen,  für die eigene Mannschaft mit zu 
fi ebern, sie anzufeuern und und und. 
Es ist jedoch nicht nur der Wettkampf, der das Besondere bei 
solchen Veranstaltungen darstellt. Man fühlt sich mit allen 
anderen jüdischen Sportlern wie in einer großen Familie und 
spricht sozusagen mit einer Sprache und mit dem gleichen Gefühl 
der Zusammengehörigkeit. Es ist ein schönes jüdisches Netzwerk.

Abschließend möchte ich im Namen des Golfteams dem 
Präsidium von Makkabi Deutschland, der Verbandssekretärin 
und den anderen Funktionären herzlich danken und gratulieren. 
Ohne Teamwork gibt es kein Teamplay, Eure/unsere Arbeit hat 
sich gelohnt und wurde belohnt.
Wir arbeiten jetzt schon an den Vorbereitungen zu der 
Makkabiade in Israel im Jahre 2013. Die Abteilung bittet um 
Meldungen für eine Nennungsliste und ev. Sichtungsspiele.

Makkabi Chaj

Verantwortlicher: Leo Friedman

v.l.n.r.  Marco Nadler, Michael Abraham, Leo Friedman
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Handball
Wir gratulieren den Meistern

Nachdem in der ersten kompletten Saison mit einem aus-
reichend großen und wettbewerbsfähigen besetzten Kader 
2009/2010 die Meisterschaft in der Bezirksliga C verlustpunkt-
frei eingefahren wurde, setzte sich der Siegeszug der Truppe um 
Abteilungsleiter Eddy Sandberg 2010/2011 in der Bezirksliga B 
fort. Ohne Punktspielniederlage konnte die Meisterschaft und 
der Aufstieg in die Bezirksliga A gesichert werden. Nachdem der 
einzige Verlustpunkt am Tag nach dem Chanukka-Ball abgege-
ben wurde, haben die Verantwortlichen in diesem Jahr darauf 
geachtet, dass kein Spiel nach dem diesjährigen Ball angesetzt 
ist. 
 
Während der letzten Saison war die Mannschaft den gegneri-
schen Mannschaften in den Spielen oft deutlich überlegen was 
dem Spielspaß der Mannschaft aber keinen Abbruch tat. Im 
Bezirkspokal musste man in diesem Jahr schon im Viertelfi na-
le gegen den Landesligisten Goldstein deutlich die Segel strei-
chen. Dabei zeigte sich, dass der Ausfall von Stammtorhüter 
und vor allem Coach Andy Schek in engen Spielen nicht kom-
pensiert werden kann und zum anderen gegen junge schnelle 
Mannschaften das hohe Durchschnittsalter der Makkabäer sich 
negativ auswirkt.. 
 
Zur neuen Saison 2011/2012 konnte sich die Mannschaft weiter 
mit Stefan Beisser, Andreas Deckert und Marc Clausing verstär-
ken, was der Mannschaft die Möglichkeit gibt auch bei der ein 
oder anderen Abwesenheit aus dem vollen schöpfen zu können. 
 
Da es keine Abgänge aus der Mannschaft der Vorsaison gab 
wird für diese Saison auch erwartet in der Bezirksklasse A im 

vorderen Bereich mitzuspielen. Dies ist vor allem auch in Hin-
blick auf die Zusammenlegung der Bezirke Frankfurt und Wies-
baden wichtig, da nur der erste der Klasse in die Bezirksoberliga 
aufsteigt und nur die nächsten 4 Mannschaften in der gemein-
samen Bezirksliga A verbleiben. 
 
Neben einer guten Platzierung in der Meisterschaft ist auch der 
Bezirkspokal in diesem Jahr ein weiteres Ziel und mit dem 30:27 
Erfolg gegen die klassenhöhere HSG Seckbach/Frankfurt ist der 
erste Schritt schon getan. Die Auslosung für die nächsten Pokal-
Runden gibt auch Anlass auf Hoffnung, dass der TuS in diesem 
Jahr im Pokal überwintern kann. Voraussetzung dafür ist natür-
lich eine gute Leistung in den anstehenden Spielen.
 
Der Start in die Saison verlief bisher eher unerfreulich, da sich 
zum einen die beiden Torhüter Gert Weidmann und Thomas 
Bleeker an der Schulter verletzt haben und längere Zeit ausfal-
len. Zudem musste man bei den ersten beiden Spielen auf einige 
weitere Stammkräfte verzichten und konnte gegen die hoch ein-
geschätzten beiden ersten Gegner nur 1 Zähler einfahren. Trotz-
dem ist die Mannschaft positiv gestimmt, dass die Saisonziele 
2011/2012 erreicht werden können. 
 
Nachdem die Makkabäer mit der Valentin-Senger Halle eine 
neue Spielstätte gefunden haben würde sich die Mannschaft bei 
den zumeist sehr attraktiven Speilen über eine höhere Zuschau-
erresonanz freuen, da die Spiele nicht nur für Handballexperten 
sehenswert sind. 
  
Abteilungsleiter: Eddy Sandberg, Uri Reznik
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Judo
Makkabi Judo

Jeden Dienstag von 17- 18.30 Uhr fi ndet in der Makkabihalle 
in der Savignystraße Judotraining statt. Im Vordergrund steht 
hierbei das richtige und respektvolle Umgehen mit dem 
Trainingspartner nach den Judowerten:

Höfl ichkeit Bescheidenheit
Hilfsbereitschaft Wertschätzung 
Ehrlichkeit Mut
Ernsthaftigkeit Selbstbeherrschung
Respekt Freundschaft

Die Judokas lernen spielerisch das Fallen und Werfen, werden 
somit schrittweise an den Judosport herangeführt. Außerdem 
nehmen Körperbeherrschung und Akrobatik eine wichtige Rolle 
beim Kampfsport ein. Kleinere Turn- und Rollübungen fördern die 
Selbstkontrolle und Raumorientierung. Mittlerweile beherrschen 
die Kinder Boden- und Standtechniken, sodass sie richtige 
Kämpfe austragen können. Diese Würfe und Bodentechniken 
folgen dem Leitprogramm des DJB (Deutschen Judo Bundes).

Treiner: Leon Guchlerner
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Kinderturnen

Neu bei Makkabi:

Makkabi

Laufgruppe

Es ist Montag, 15:30. Die Turnhalle des Philantropin füllt sich 
langsam mit Kindern, einige kommen direkt von der Schule, 
andere wohnen einfach nur in der Nähe oder haben Freunde 
hier. Was sie verbindet: sie sind hier, um zu turnen. Nach dem 
nicht ganz so beliebten Dehnen kommt dann richtig Leben in 
die Bude, es werden Matten durch die Gegend getragen, Kästen 
geschoben, Sprungbretter geschleppt und das Reck aufgebaut. 
Wenn etwas alleine zu schwer ist, wird gemeinsam getragen , 
und auch wenn es für einen außenstehenden Beobachter 
chaotisch aussehen mag sind nach wenigen Minuten die 
Geräte aufgebaut und es stehen ungeduldige Kinder vor ihnen 
die wissen wollen, was sie heute lernen oder verbessern sollen. 
Nach einer kurzen Einweisung durch die Trainer wird fl eißig 
geturnt oder ungeduldig angestanden, wenn man gerade nicht 
am Gerät ist. Etwa eine Stunde später wird wieder abgebaut, 
auch hier mit einer ähnlichen chaotischen Dynamik, die 
auch schon beim Aufbau zu beobachten war, und auch hier 
funktioniert es meistens, dass um 17:00 alles wieder verstaut 
ist und geschaffte, aber fröhliche Kinder aus der Halle in die 
Umkleide strömen.

Trainer: Michael Berger

Die Makkabi Laufgruppe läuft seit dem Frühjahr 2011 jeden 
Sonntag gemeinsam. Dabei hat sich eine Stammtruppe 
von ca. 6 bis 10 Läufern gebildet, die sich jeden Sonntag (bei 
jedem Wetter) um 09:00 Uhr in einem vorher abgestimmten 
Treffpunkt trifft und gemeinsam ca. 45 Minuten läuft. Die 
Gruppe ist alter- und geschlechtsgemischt und das Tempo ist 
unterschiedlich. Die Laufgruppe ist sowohl für Anfänger mit 
wenig Lauferfahrung als auch für fortschreitende Läufer, die 
nach dem „offi ziellen“ Gruppenlauf noch weiter laufen, oder 
trainieren. Aus unserer Erfahrung bringt das Laufen  an die 
frische Luft sehr viel Energie und Vitalität und wird wärmstens 
empfohlen. Wenn Sie mehr Information über die Makkabi 
Laufgruppe haben möchten, sprechen Sie uns direkt an oder 
schauen Sie bei Facebook vorbei.

Verantwortlicher: Gil Bender, Gil Bar
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Krav Maga
Selbstverteidigung bei Makkabi

Krav Maga ist die Zusammensetzung eines Selbstverteidi-
gungssystems, das nicht nur im zivilen Bereich, sondern auch 
bei Institutionen, wie den israelischen Streitkräften oder den 
amerikanischen Bundesbehörden seine Anwendung findet. 
Man lernt sich mit seiner Umwelt auseinanderzusetzen und Ge-
fahrensituationen frühzeitig zu erkennen. Unter allen Umstän-
den sollen Paniksituationen vermieden, gleichzeitig aber eine 
Basis geschaffen werden mit einfachen Mitteln entsprechend 
und richtig zu reagieren. Nach der Vermittlung der Basics wer-
den diese Fähigkeiten in verschiedenen Szenarien umgesetzt.

Das Jahr 2011 war ein Jahr der Veränderungen! Viele unserer 
Kravisten der ersten Stunde verließen Frankfurt im Sommer 
dieses Jahres – alle aufgrund des abgeschlossenen Studiums 
und somit auch das regelmäßige Krav Maga Training bei uns. 
Auf diesem Wege noch einmal ein großes Dankeschön für die 
vergangenen Jahre und eure Treue zu Makkabi. Abgänge gab 
es auch im Trainerbereich zu verzeichnen. So musste Alex Levin 
das Training für die Kids berufsbedingt abgeben. Auch hier ein 
großes Dankeschön für die bisherige Arbeit.

Abgänge müssen kompensiert werden und so konnten wir 
Arkadi Mardakhaev als neuen Trainer für unsere Kids gewinnen. 
7 Kinder stehen mittwochs regelmäßig auf der Matte um den 
ersten Umgang mit Stresssituationen zu trainieren. Spielerisch 

werden sie herang eführt und die ersten Grundlagen der 
Selbstverteidigung erlernt.

Auch bei den Erwachsenen gibt es Trainerzuwachs zu vermel-
den. Andre Fetzer, Krav Maga Instructor und langjähriges Mit-
glied von Makkabi Frankfurt übernahm nach den Sommerferien 
die Trainingseinheiten am Mittwoch. Großartigen Zulauf haben 
wir auf Seite der aktiven Teilnehmer. Im Vergleich zum Vorjahr 
haben wir unsere Teilnehmerzahl mehr als verdoppelt. Und ein 
Ende ist noch lange nicht in Sicht! Im Gegenteil.

Wir planen zukünftig unser Trainingsprogramm noch weiter 
auszubauen. Ein erster Schritt in diese Richtung sind Wochen-
endseminare, in denen wir mehrere Stunden am Stück, Techni-
ken verfeinern und diese in Szenarien realitätsnah umsetzen. Im 
Jahre 2012 sollen Seminare ein fester Bestandteil unseres Ange-
bots werden.

Krav Maga ist eine Form der Selbstverteidigung für Jedermann. 
Egal welchen Alters oder Geschlechts. Melden Sie sich bei uns 
um ein Probetraining zu vereinbaren – einfach ausprobieren und 
dann ein Urteil bilden. Es wird positiv ausfallen!

Trainer: Andre Fetzer, Arkadi Mardakhaev & Oliver Dainow
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Auch im letzten Jahr bestätigten unsere 4 Deutschen 
Vereinsmannschaftsmeister - v.l. Alexej Paulsen, Robert Baskin, 
Gavin Greif, Dennis Mager - ihren Titel. Nachdem sie in den 
offenen deutschen Vereinsmeisterschaften 2008 als U10 
Kinder gewannen, siegten sie nun in der offi  ziellen Deutschen 
Vereinsmeisterschaft 2010 U12.

Clara Victoria Graf hat ebenfalls ihre Leistung aus dem letzten 
Jahr wiederholt und wurde in diesem Jahr 2011 Deutsche 
Jugend-Einzel-Meisterin U12. Anlässlich der Frankfurter 
Sportlerehrung 2011 werden auch unsere deutschen Meister bei 
der Sportgala am 25. November gefeiert.

Auf der Deutschen-Jugend-Einzel-Meisterschaft 2011 war 
Makkabi  mit 5 Spielern/innen vertreten. Makkabi stellt die 
deutsche Meisterin U12 und Robert Baskin belegt Platz 3 
punktgleich mit dem 2. Platzierten. Dennis Mager erreichte 
Platz 8. Carolin Valeria Diener wurde 11. bei U12w und Alexej 
Paulsen belegte den Platz 59 bei U12!

Für das Jahr 2011/2012 sind 4 Makkabäer Jugendliche im 
Hessischen Kader und 2 im Deutschen Kader.

An der Jugend-Europameisterschaft 2011 haben 2 unserer 
jungen Spieler erfolgreich teilgenommen: 
Clara Graf und Robert Baskin

Clara erreichte Platz 8 und damit die zweitbeste deutsche 
Platzierung bei der EM 2011.

Unsere Spieler in den Gesamtdeutschen Ranglisten

Unsere besten Jugendlichen stehen in den TOP 100 ihrer 
Altersklassen: 
Clara Victoria Graf steht bei U11 Mädchen auf Platz 1. 
Bei U6: Lenard Graf auf Platz 9. Bei U8 Justus Graf auf Platz 15. 
Bei U12: Robert Baskin Platz 5, Denis Mager  10, Alexej Platz 60. 
Bei U 13: Gavin Greif Platz  88

Schach
Junge Deutsche Meister im Schach
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Schach

Doch auch in Hessen haben wir Meister zu melden:

Hessische Mannschaftsmeisterschaften  

U10: Hessenmeister: Clare Victoria Graf, Carolin Valeria Diener, 
Michel Fuhrmann und Justus Graf

U12: Hessenmeister: Robert Baskin, Denis Mager, Gavin Greif 
und Alexej Paulsen

Unser Hessenmeistermannschaft U12 spielte erfolgreich 
im Saarland die Qualifi kationsrunde für die Deutsche 
Mannschaftsmeisterschaft 2010, die unsere 4 dann auch 
unbesiegt gewannen.

Hessische Jugend-Einzel-Meister U12 2011 ist Alexej Paulsen

Hessischer Jugend-Einzel-Meister U12 im Blitzschach ist Denis 
Mager

Weiter Platzierungen bei den Hessischen Einzelmeisterschaften:

U8: Justus Felix Graf (5), Michel Fuhrmann (16),
U10: Justus Felix Graf (15), Michel Fuhrmann (19), Daniel 
Kopitskiy (22), Robin Becker (37), Lennard Graf (54), Alina 
Miltenberger (59)
U10w: Alina Miltenberger (13)

U12: Alexej Paulsen (Hessenmeister), Alexander Kornilov (15)
U12 Blitzschach: Alexej Paulsen (3)

U14: Gavin Greif (9)
U14w: Carolin Valeria Diener (Vizemeisterin) Eine herausragende 
Platzierung mit 10 Jahren!

U16: Denis Mager (11) Eine herausragende Platzierung mit 11 
Jahren!

All diese Erfolge haben wir dem unermüdlichen Einsatz der 
Kinder und unseres Trainers GM Vladimir  Gurevitsch zu 
verdanken.

Im Sommer feierte die Schachabteilung ihr Sommerfest nach 
Kaffee und Kuchen mit einem Simultanturnier gegen GM 
Vladimir Gurevich.

Makkabi Frankfurt spielt wieder mit drei Mannschaften in 
der aktuellen Spielsaison 2011/2012. Diese spielen in der 
Bezirksliga, Kreisliga und Kreisklasse.  
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Schach ist ein Sport für Jung und Alt. So sind auch unsere 
Mannschaften zusammengesetzt:

1. Mannschaft: 

Robert Baskin, Leonidas Bubis, Dimitri Coligaev, Denis Mager 
(fehlt auf Foto), Clara Victoria Graf, Igor Petri (fehlt auf Foto), 
Gavin Greif, Alexej Paulsen, Dr. Alexander Gruza (fehlt auf dem 
Bild) Mannschaftsführer: Gerhard Greif

Unsere 1. Mannschaft spielt diese Saison 2011/12 mit 
verstärkter Aufstellung in der Bezirksliga um den Aufstieg in die 
Bezirksoberliga. In der vergangenen Saison 2010/11 belegten 
wir den 3. Platz punktgleich mit dem 2. Platzierten,  nur durch 
einen Brettpunkt getrennt.

2. Mannschaft:

Leonid Parshevoy, Anatoly Meerson, Jean Wyrobnik, Simon 
Kletzerman, Leonidas Verbickis, Isaak Leidermann, Arnold 
Feinshtein, Azriel Neumark.

Unsere 2. Mannschaft spielt in der Bezirksklasse. Nachdem 
wir in der vergangenen Saison 2010/2011 nach erfolgreichem 
Aufstieg den erstrebten Klassenerhalt erreichen konnten, 
wollen wir dieses Jahr in der vorderen Tabellenhälfte spielen.

3. Mannschaft:

Justus Felix Graf, Daniel Kopisitsky, Alina Miltenberger, Lennard 
Graf, Xenia Gil, Mannschaftsführer: Oliver Graf

Unsere 3. Mannschaft spielt in der Kreisklasse: Wie im Vorjahr 
wollen wir auch in dieser Saison hier unseren Jüngsten gute 
Spielpraxis im Erwachsenenbereich bieten.

 

 

Schach
Junge Deutsche Meister im Schach
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Squash
Makkabi

Erst seit einem Jahr gibt es eine Squash-Abteilung. Die 
Mannschaft hat sich schnell gefunden und hat Deutschland 
sogar bei der Makkabia in Wien erfolgreich vertreten.
Es wurde mittlerweile ein erfahrener Trainer engagiert, damit 
die Fähigkeiten der Spieler gezielt gefördert werden können. 
Die Spieler haben sich mittlerweile zu einer eingespielten 
Mannschaft entwickelt, die sich mit ihren individuellen Stärken 
perfekt ergänzen. 
Zum Team gehören die sehr spiel-und laufstarken Brüder 
Charly und Henk Meijer, der kampfstarke Benny Graumann, 

der pfeilschnelle Joav Ungar sowie der starke Techniker Lorin 
Nezer. Neue Mitglieder sind herzlich zu einem Probetraining 
eingeladen.

Das Ziel der ehrgeizigen Mannschaft ist es, demnächst bei 
Turnieren mitzuspielen, um bei der Makkabia in Israel in zwei 
Jahren eine Medaille mit nach Hause zu nehmen.

Verantwortlicher: Henk Meijer 
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Tennis U14
Ziel - Erster Tabellenplatz

Diese Saison setzte sich die U14-Tennismannschaft um Daniel 
Martin, Ron Wyrobnik, Erik Levin und Jonathan Matalon als 
Saisonziel, am Ende der Saison auf dem 1. Tabellenplatz zu 
stehen. Auch ausgeholfen hat Daniel Endzweig. Leider kam 
Henry Naftaliev nur in den beiden letzten Spielen zum Einsatz.
In der Tabelle haben wir den 4. Tabellenplatz von 8 erreicht.

Auch ein großes Dankeschön an die Mütter: Shirly Naftaliev, 
Heike Matalon, Ella Levin, Lior Martin und Massi Wyrobnik, die 
uns bei jedem Spiel unterstützt und versorgt haben.

Tennis U18 Juniorinnen
Unsere Tennis-Meister

Unsere Juniorinnen spielten letztes Jahr eine grandiose Tennis-
Saison. So konnte sogar der 1.Platz in der Bezirksliga erreicht 
werden.
Voraussetzung war zuvor natürliches intensives und 
dauerhaftes Training mit einigen Konditionseinheiten. Doch 
diese U18 Juniorinnenmannschaft versprüht seit Jahren einen 
sehr hohen Ehrgeiz und startete gleich furios in die Saison. 
Im ersten Spiel wurde der TC Schwanheim auswärts mit 14:0 
geschlagen. Danach folgten mehrere Siege, so dass der Platz 
an der Sonne vor dem TC Bad Vilbel perfekt gemacht werden 
konnte. Wie schon in den Jahren zuvor, war der Teamgeist bei 
dieser sympathischen Truppe absolut top! Das größte Hindernis 
zum Erfolg war eigentlich das tägliche sehr frühe Aufstehen am 
Samstagmorgen. 
Doch auch das meisterten die Mädels vorbildlich. 
Gratulation zu einer tollen Saison an: Iris Wyrobnik, Michelle 
Wyrobnik, Romy Markovich, Naomi Josepovici, Camille Cassin, 
Yael Friedman und Lena Dubinski. 
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Tennis U18 Junioren
Eine fantastische Saison

Was für eine hervorragende Medenspielrunde der U 18: sie 
beendete die Sommersaison 2011 auf dem Sonnenplatz der 
Tabelle und war somit aufgestiegen. Überlegen dominierten 
Ecmel Hamarat, Alex Abraham, Benni Martin und Tom 
Wyrobnik die Bezirksliga A und stiegen damit hochverdient 
in die Bezirksoberliga auf. Es wurden alle sieben Saisonspiele 
souverän gewonnen, nie war ein Mannschaftssieg in ernsterer 
Gefahr; das Saisonziel „Aufstieg“ wurde mit Bravour erreicht.

Es war die letzte Saison in dieser Mannschaftskonstellation, da 
Ecmel und Tom in den Herrenbereich müssen. Deswegen sollte 
man nochmal hervorheben was für eine tolle Saisonleistung 
das war. Sie ist darauf zurückzuführen, dass diese Mannschaft 
schon viele Jahre zusammen spielt und sich auch neben dem 
Platz super versteht. Alle sind sehr gut befreundet, sodass die 
Mannschaft an jedem Samstag Spaß und gute Laune haben, und 
vor allem heiß darauf sind, zusammen zu gewinnen.
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Tennis Damen
Tennis

Bei einer gemütlichen Tasse Kaffe ist die Idee entstanden, 
eine Ü30 Damentennismannschaft zu gründen. Die Idee war, 
an Medenspielen teilzunehmen und das Können, sowie die 
Geschicklichkeit der Tennisspielerinnen im Spiel zu verbessern.
Dies war vor etwa zwei Jahren. Entstanden ist daraus eine 
Damenmannschaft, die in den letzten zwei Saisons erfolgreich 
für den Klassenerhalt gekämpft hat.

Seit dieser Wintersaison bietet nun, Aufgrund des Interesses 
und der Erfolge für die Ü30 Tennisdamen, Makkabi aktiven 
Tennisspielerinnen jeden Dienstag von 9-13 Uhr und jeden 
Donnerstag von 10-12Uhr Tennistraining mit Trainer Tomas 
Hornak in der Ginnheimer Tennisanlage an. Die Damen lernen 
auf sehr motivierende Art Tennis. Ihre Kenntnisse werden 
verbessert und Strategien im Spiel werden entwickelt. 

Jeden Mittwoch von 10-11 Uhr und jeden Freitag von 9-10 Uhr 
bietet Makkabi den Ü30 Damen ein sehr erfolgreiches Konzept 
von Ausdauertraining mit Trainer Malik Malik Zahary in der 
Halle an. Makkabi bietet auch für Anfänger Privatstunden mit 
Trainer an.

Die Ü30 Damenmannschaft überlegt in der nächsten Saison 
eine zusätzliche Ü40 Mannschaft zu bilden und gemeinsam 
wieder in eine erfolgreiche Medenspielsaison 2012 anzutreten. 
Die Spielerinnen treffen sich auch außerhalb des Trainings in der 
Anlage und trainieren eifrig.

Es freuen sich auf aktive weitere Tennisspielerinnen: Hanni 
Abraham, Barbara Ehrlich, Debbie Friedman, Anetta Kranz, Ziwa 
Lasowski, Carmelia Laszlo, Francine Levy, Gabi Milnitzki, Nava 
Nadler, Massi Wyrobnik, Jenny Sommer und Vered Zur-Panzer.
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Tennis Ü50
Starke Leistung der Ü50 Herren

Die Tennissaison 2011 konnten die Herren 50 dank starker 
Leistungen ihrer Spieler Benno Raibstein, Jean Wyrobnik, Motti 
Tichauer, Paul Alpar, Rafi  Luwisch und Richard Heuberger mit 
einem guten mittleren Platz in der Bezirksoberliga abschließen. 
Die Saison war zum einen davon gekennzeichnet, dass manche 
Spieler berufl ich unterwegs waren, manche wegen Hochzeiten 
nicht vor Ort waren und manch einer verletzungsbedingt nicht 
spielen konnte.

Um so mehr ist der Einsatz derer zu würdigen, die teilweise 
selbst mit Verletzungen oder Krämpfen nicht aufgaben und ihr 
Match erfolgreich zu Ende spielten.

Aber, gewinnen ist nicht alles. Im Anschluss an die Spiele gab es 
immer ein sehr gemütliches Beisammensein; Bekanntschaften 
wurden aufgefrischt und neue Freundschaften geschlossen. 
Spätestens hier gewann Makkabi seine Punkte. Unsere 
Gastfreundschaft ist legendär und alle Mannschaften freuen 
sich, zu uns zu kommen.
Für die kommende Saison wünschen wir uns wieder, als 
engagierte Spieler, Makkabi würdig zu vertreten.
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Tischtennis
Aufstieg im Blick

Unsere TT-Abteilung geht in der Saison 2011/2012 mit einer 
Herrenmannschaft und einer Schülermannschaft an den Start. 
Die Herrenmannschaft spielt mit den beiden Spitzenspieler Igor 
Aizen und Gökhan Cölkusu, außerdem mit Holger Heil, Martin 
Bisicky, Vitali Petrouchanski und Boris Lurie in der Kreisliga Gr.1. 
Momentan belegt diese Mannschaft Platz 3, punktgleich mit 
den Zweitplatzierten, und somit hat sie noch alle Möglichkeiten 
in die Bezirksklasse aufzusteigen. Wir sind gespannt.
Die Schülermannschaft, welche in der Kreisliga bei den 
A-Schülern (U15) spielt, wird angeführt von dem Ältesten 
und Spitzenspieler im Team, Marek Bezyma, der eine gute 5:2 
Einzelbilanz vorweist. Hinzu kommen Alon Ishay, der erst 11 
jährige und frischgebackener Kreismeister bei den C-Schülern 
(U11) Dylan Lott, welcher bis jetzt von 5 Einzelspielen nur 

eins verloren hat und Boris,  der neu zu uns gestoßen ist. Sie 
sind momentan 8. von 10 Mannschaften in der Tabelle, jedoch 
mit großem Blick nach oben. Denn die Spieler sind nicht nur 
trainingsfl eißig und heiß auf Tischtennis, sie machen auch 
sichtbare und gute Fortschritte von Woche zu Woche. So ist es 
auch kein Zufall, dass sich Marek und Dylan eine gute Bilanz  in 
ihrer Liga erspielen oder dass Alon der beste Spieler in seinem 
Alter in Kreis Frankfurt ist. Auch bei den Schülern können wir 
sehr gespannt drauf sein, wie sie sich entwickeln werden und 
wir hoffen, dass sie zur nächsten Saison so gut geworden sind, 
dass sie nicht in der Kreisebene, sondern in der Bezirksebene, 
sprich eine Liga höher spielen können. 

Verantwortlicher: Igor Ajzen, Kento Nagami
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Toddlers
Eltern-Kinder-Turnen „Die Toddlers“

Seit mehreren Jahren treffen sich mittwochs von 15.30 
Uhr bis 17.00 Uhr Kinder im Alter von etwa 1,5-3,5 Jahren 
mit ihren Eltern im jüdischen Gemeindezentrum in der 
Savignystraße. In den eineinhalb Stunden stehen den Kindern 
verschiedene größere und kleinere Geräteaufbauten zur 
Verfügung. Durch Ausprobieren und testen der eigenen Fertig- 
und Fähigkeiten entwickeln die Kinder ganz eigene Wege der 
Aufgabenbewältigung. Zwar sind die Herangehensweisen 
der Kleinen an die Geräte ab und zu etwas anders als sie von 
uns angedacht sind, zumeist schaffen es die Kinder aber auch 
so ganz gut. So können sie beispielsweise klettern, krabbeln, 
balancieren, schwingen, springen, fl iegen, rollen, gleiten und, 
ganz wichtig, rutschen. Daneben stehen einige Kleingeräte 
zur Verfügung. Manch ein Kind versucht die ersten Würfe mit 
den Softfrisbees, andere versuchen sich mit Hulahup-Reifen 
und schließlich haben wir noch einige Softbälle. Wenn so ein 
Gymnastikreifen durch die Halle rollt, dann kann es auch ganz 
spannend sein einem solchen Reifen hinterherzurennen und 
ihn einzufangen

Wir als Trainer geben bei all den möglichen Aktivitäten nur 
wenige Anweisungen. An den Geräten oder Punkten, an denen 
Kinder etwas mutiger sein müssen um sie zu bewältigen, stehen 
wir jedoch bereit um gegebenenfalls helfend und sichernd 
eingreifen zu können. Die Kleinen sollen damit vielseitige neue 
Erfahrungen sammeln ohne von uns in eine bestimmte Richtung 
geleitet zu werden. In der freien Bewegungsgestaltung und eben 
diesem eigenständigen Erfahrungen sammeln der Kinder liegt 
unser Ziel. Wir wollen den Kindern, losgelöst vom klassischen 
Turnunterricht, die Gelegenheit geben, ihre Möglichkeiten selbst 
zu testen und, mit der Hilfe der Eltern und Trainer, Grenzen zu 
erkunden. 
Zurzeit besteht das Trainerteam aus drei Personen, dies sind 
Masal Asafov, Silvina Nebel und Tim-Philipp Aubel. 
Zum Ende möchten wir uns bei allen Eltern und Kindern für 
die liebe Hilfe beim Abbauen bedanken. Es wäre bedeutend 
anstrengender wenn wir das alles alleine machen müssten. Wir 
hoffen, dass es allen Teilnehmenden viel Spaß macht mit uns zu 
Turnen und würden uns freuen, wenn dies weiterhin geschieht.
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Urban Dance
Neu: Tanzen bei Makkabi

Die Abteilung Urban Dance defi niert sich über verschiedene 
Tanzrichtungen und verkörpert ein Tanzerlebnis der besonderen 
Art. Leidenschaft und Kreativität sind hierbei unabdingbarer 
Maßstab. Mit verschiedenen Elementen aus Hiphop, 
Breakdance, Newstyle sowie House Dance bringt Urban Dance 
Erwachsene und Kinder in Bewegung. Der Artistic Director 

und dipl. Tanzlehrer David Barak Markowicz schwingt zurzeit 
montags von 17:15-18:15 Uhr im Spiegelsaal des Philantropin 
mit neun Begeisterten das Tanzbein. Kommt also vorbei und 
erweitert die Gruppe, denn jedes neue Mitglied ist herzlich 
willkommen!
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Unsere Events 2012 FSJ

28.01.12: 4. Poker Night im Pure Basement 

06.06.12: Summer Break Party 

15.-21.07.12: Gothia Cup E1 & D2 Schweden 
 (ca. 35 Personen) 

15.12.12: Makkabi Chanukkagala im Marriott Hotel 

Desweiteren bietet Makkabi jede Ferien Tenniscamps an. 

Hinzu kommen auch Basketballcamps, 
die in einigen Ferien stattfi ndet.

Das Fussballcamp fi ndet immer in der letzten 
Sommerferienwoche statt.

Seit nun mehr 3 Jahren bietet Makkabi Frankfurt jungen 
Menschen die Möglichkeit ihr freiwilliges soziales Jahr (kurz: 
FSJ) bei Makkabi zu machen. Viele Teilnehmer nutzen ihre FSJ-
Zeit zur berufl ichen (Neu-)Orientierung im Berufsfeld Sport. 
Grundsätzlich werden die FSJ’ler bei Makkabi in der sportlichen 
Betreuung im Kinder- und Jugendbereich eingesetzt. Alle FSJ’ler 
werden fü r ihre Tätigkeit extra ausgebildet und machen eine 
Übungsleiterlizenz.
Vordergrü ndig steht die Tätigkeit als Trainer und Übungsleiter 
und auch die Betreuung des Trainings- und Spielbetriebs im 
Fußball auf dem Tagesprogramm. Bei Makkabi genießt auch 
die Arbeit mit behinderten Menschen (Kooperation mit der 
Schule am Sommerhofpark, Gehörlosenschule), sowie die 
Organisation und Durchfü hrung von unseren ganz speziellen, 
vereinseigenen Veranstaltungen (z.B. Poker-Events, Chanukka-
Ball, Budenzauber Hallenturniere, Trainingscamps) eine 
besondere Priorität.
Die Erfahrung hat gezeigt, dass sich ein FSJ bei Makkabi sehr 
positiv auf die Teilnehmer auswirkt und ihnen viel für die 
weitere berufl iche Entwicklung mit auf den Weg gibt. 

Bewerbt Euch jetzt für das Freiwillige Soziale Jahr 2012. 
Bewerbungen an offi ce@makkabi-frankfurt.de

Makkabi



für das Alter Wann? Bei wem?

im Schwimmbad der Wöhlerschule, 60320 Frankfurt am Main (Dornbusch)

Aqua Fun Für 3 - 5 Jährige auf Anfrage Makkabi-Büro (069-751920)

Philanthropin, Hebelstr. 17, 60318 Frankfurt am Main, Sporthalle

Ballspiele Kinder und Jugendliche Montags 17.00 Uhr - 18.30 Uhr Michael Berger (michael.berger83@gmx.de)

Jüdische Gemeinde, Savignystr. 66, 60325 Frankfurt am Main, in der Sporthalle im 2. OG

Basketball

Ballgruppe U 8 Mittwochs 13.00 Uhr - 15.00 Uhr Malik Zahary (malik.zahary@gmail.com)

U 10 Dienstags 15.30 Uhr - 17.00 Uhr Malik Zahary (malik.zahary@gmail.com)

U 12 / 1
Montags 15.00 Uhr - 17.00 Uhr
Donnerstags 17.00 Uhr - 18.30 Uhr

Samuel Gross (samuelgross91@hotmail.com)

U 12 / 2 Dienstags 15.30 Uhr - 17.00 Uhr Malik Zahary (malik.zahary@gmail.com)

U 14
Montags 17.00 Uhr - 18.30 Uhr
Mittwochs 17.00 Uhr - 18.30 Uhr

Malik Zahary (malik.zahary@gmail.com)
Josip Mihaljevic (livnjak@gmail.com)

U 16
Montags 18.30 Uhr - 20.00 Uhr
Mittwochs 18.30 Uhr - 20.00 Uhr
Donnerstags 18.30 Uhr - 20.00 Uhr

Pedja Glisic (glisic@gmx.net)

U 18
Montags 18.30 Uhr - 20.00 Uhr
Mittwochs 18.30 Uhr - 20.00 Uhr
Donnerstags 18.30 Uhr - 20.00 Uhr

Pedja Glisic (glisic@gmx.net)

Makk 2 Herren 
Dienstags 20.00 Uhr - 22.00 Uhr
Sonntags 19.30 Uhr - 22.00 Uhr

Georg Chernyak (goga78@yahoo.com)

Makk 1 Herren
Montags 20.00 Uhr - 22.00 Uhr
Mittwochs 20.00 Uhr - 22.00 Uhr
Donnerstags 20.00 Uhr - 22.00 Uhr

Pedja Glisic (glisic@gmx.net)

Elisabethenschule (alte Turnhalle), Holzhausenstrasse 98, 60322 Frankfurt am Main

Basketball Ü40 Herren Montags 21.00 Uhr - 22.30 Uhr Samuel Gross (samuelgross91@hotmail.com)

Philanthropin, Hebelstr. 17, 60318 Frankfurt am Main, Sporthalle

Basketball
U 10 Freitags 15.00 Uhr - 16.30 Uhr Malik Zahary (malik.zahary@gmail.com)

U 12 / 2 Freitags 15.00 Uhr - 16.30 Uhr Malik Zahary (malik.zahary@gmail.com)

Jüdische Gemeinde, Savignystr. 66, 60325 Frankfurt am Main, in der Sporthalle im 2. OG

Bewegungsförderung
ab 3-4 Jahren
ab 1,5-3 Jahren

Donnerstags 15.00 Uhr - 16.00 Uhr
Donnerstags 16.00 Uhr - 17.00 Uhr

Anna Wagner (info@makkabi-frankfurt.de)

Billard-Treff, Inheidenerstr. 67, 60385 Frankfurt am Main

Billard ab 16 Jahren Mittwochs 20.00 Uhr - 22.00 Uhr Gennadii Tsybelman (billard@makkabi-frankfurt.de)

Jüdische Gemeinde, Savignystr. 66, 60325 Frankfurt am Main, im Seniorenclub im EG

Bridge jedes Alter Montags ab 19.00 Uhr
Dr. Leon Teuter (offi ce@makkabi-frankfurt.de)
Elisabeth Balzer

Philanthropin, Hebelstr. 15-19, 60318 Frankfurt am Main, im Spiegelsaal

Capoeira

5-8 Jahre Mittwochs 16.00 Uhr - 17.00 Uhr capoeira@makkabi-frankfurt.de

9-13 Jahren Mittwochs 17.00 Uhr - 18.00 Uhr capoeira@makkabi-frankfurt.de

ab 14 Jahren Mittwochs 18.30 Uhr - 20.00 Uhr capoeira@makkabi-frankfurt.de

Ein Auszug aus unserem aktuellen Angebot. Änderungen vorbehalten!
Bei Fragen, bitte an unten stehende Adresse wenden.

Die Bürozeiten des Vereins sind Montags bis Donnerstags von 10.00 Uhr - 15.00 Uhr
Westendstraße 43, 60325 Frankfurt/Main, Telefon 069/751920, Fax 069/74090884

www.makkabi-frankfurt.de, info@makkabi-frankfurt.de

Winterbelegung 2011 der Saison 11/12



für das Alter Wann? Bei wem?

Jüdische Gemeinde, Savignystr. 66, 60325 Frankfurt am Main, Jugendzentrum

Damengymnastik auf Anfrage Makkabi-Büro (069-751920)

Billard-Treff, Inheidener Str. 67, 60385 Frankfurt am Main

Dart Mittwochs 20.00 Uhr - 22.00 Uhr dart@makkabi-frankfurt.de

in der Halle des FTV, Pfingstweidstr. 7 (Nähe Zoo), 60316 Frankfurt am Main

Fechten Montags 16.00 Uhr - 18.00 Uhr & 18.00 Uhr - 20.00 Uhr Arkadi Miretskij (wladislav.m@hotmail.com)

Philanthropin, Hebelstr. 15-19, 60318 Frankfurt am Main, im Spiegelsaal

Feldenkrais alle Altersklassen Donnerstags 18.30 Uhr - 20.00 Uhr feldenkrais@makkabi-frankfurt.de

Werner-von-Siemens-Schule, Gutleutstr. 333-335, 60327 Frankfurt am Main

Futsal Montags 21.00 Uhr - 22.30 Uhr futsal@makkabi-frankfurt.de

Trainiert wird auf der Bertramswiese nähe Dornbusch, am HR

Fussball

G3-Jugend Jhg. ‘07 geboren Dienstags 16.00 Uhr - 17.15 Uhr
luis-ffm@hotmail.de
ebc-e@t-online.de
b.cohn-bendit@gmx.de

G2-Jugend Jhg. ‘06 geboren Donnerstags 16.30 Uhr - 17.30 Uhr
tanetschek@gmx.de
max.klarmann@t-online.de
up2001de@web.de

G1-Jugend Jhg. ‘05 geboren Dienstags 15.30 Uhr - 16.30 Uhr
daft-punk@live.de
ruben1948@hotmail.de

F4-Jugend Jhg. ‘04 geboren
Dienstags 15.45 Uhr - 17.15 Uhr
Donnerstags 15.45 Uhr - 17.15 Uhr

danjaldehvar@hotmail.de
simone.eisenhut@gmx.de
seli_1997@hotmail.de

F3-Jugend Jhg. ‘04 geboren
Montags 15.30 Uhr - 17.00 Uhr
Donnerstags 15.30 Uhr - 17.00 Uhr

maxinho94@hotmail.de
lasse.krakow@gmx.net
giulio@frickundfrick.de

F2-Jugend Jhg. ‘03 geboren
Montags 16.00 Uhr - 17.30 Uhr
Donnerstags 16.00 Uhr - 17.30 Uhr

b.matalon@hotmail.de 
jana-weber91@gmx.de 

F1-Jugend Jhg. ‘03 geboren
Dienstags 16.30 Uhr - 17.30 Uhr
Donnerstags 17.15 Uhr - 18.15 Uhr

daniel.wasserstein@gmx.de 
roy.rozenek@hotmail.de 

E4-Jugend Jhg. ‘02 geboren
Dienstags 16.00 Uhr - 17.30 Uhr 
Donnerstags 16.00 Uhr - 17.30 Uhr

alessandropferrara@yahoo.com
marcschermann@hotmail.com
mike.lothar@hotmail.de 
jeremiasdiel@hotmail.de 
michael.hofer81@googlemail.com

E3-Jugend Jhg. ‘01 geboren
Dienstags 16.00 Uhr - 17.30 Uhr 
Donnerstags 16.00 Uhr - 17.30 Uhr

jani-95@live.de
leon.eberling@hotmail.de
natiajni@aol.com

E2-Jugend Jhg. ‘02 geboren
Montags 17.15 Uhr - 18.45 Uhr
Donnerstags 16.20 Uhr - 17.20 Uhr

james@imaworld.de 
daniel.privitera@gmx.com 

E1-Jugend Jhg. ‘01 geboren
Montags 17.15 Uhr - 18.45 Uhr
Donnerstags 17.15 Uhr - 18.45 Uhr

max_e@hotmail.de 
roniballoni@hotmail.com 
sandrohuberman@hotmail.com

D3-Jugend Jhg.‘99 + ‘00 geboren
Dienstags 16.00 Uhr - 17.30 Uhr 
Freitags 16.00 Uhr - 17.30 Uhr 

adi_schiller@hotmail.de
Kojtik88@hotmail.com

D2-Jugend Jhg. ‘00 geboren
Dienstags 17.15 Uhr - 18.45 Uhr 
Donnerstags 17.15 Uhr - 18.45 Uhr

danny-sge1@hotmail.de
max_e@hotmail.de
peddi-ffm@hotmail.de

D1-Jugend Jhg. ‘99 geboren
Montags 17.15 Uhr - 18.45 Uhr 
Donnerstags 17.15 Uhr - 18.45 Uhr

jonasschnabel168@hotmail.com
psiquh@yahoo.de 
jan.euler@gmx.de 
bebe_7@hotmail.de 

C2-Jugend Jhg. ‘98 geboren
Dienstags 18.45 Uhr - 20.15 Uhr
Donnerstags 17.15 Uhr - 18.45 Uhr

adi_schiller@hotmail.de 
jana-weber91@gmx.de 
danny-sge1@hotmail.de 

C1-Jugend Jhg. ‘97 geboren
Montags 18.45 Uhr - 20.15 Uhr
Donnerstags 18.45 Uhr - 20.15 Uhr

adi_schiller@hotmail.de

B-Jugend Jhg. ‘95 + ‘96 geboren
Dienstags 18.45 Uhr - 20.15 Uhr
Donnerstags 18.45 Uhr - 20.15 Uhr

Paul-Max.Weiss@gmx.de
bigsmoove@hotmail.de 
luis-ffm@hotmail.de 
b.cohn-bendit@gmx.de 

A-Jugen Jhg. ‘93 + ‘94 geboren
Dienstags 18.45 Uhr - 20.15 Uhr
Donnerstags 18.45 Uhr - 20.15 Uhr

alon.meyer@t-online.de
kenan_muratagic_1989@hotmail.de

Herren 2 ab Jhg. ‘92 geboren Donnerstags 19.00 Uhr - 20.30 Uhr
christian.zilly@sebam.de
hurevych@yahoo.de

Herren 1 ab Jhg. ‘92 geboren
Dienstags 19.00 Uhr - 20.30 Uhr
Donnerstags 19.00 Uhr - 20.30 Uhr

info@hubermans.com
rzurek84@googlemail.com
kamil.yilmaz@nuralcas.eu
david-blau@t-online.de

Torwarttraining offen danny-sge1@hotmail.de



für das Alter Wann? Bei wem?

Nach Absprache

Golf jedes Alter nach Absprache Leo Friedmann (Golf@makkabi-frankfurt.de)

Werner-von-Siemens-Schule, Gutleutstr. 333-335, 60327 Frankfurt am Main

Handball ab 16 Jahre Montags 21.00 Uhr - 22.30 Uhr
Dr. E. Sandberg (ed.sandberg@t-online.de)
Uri Reznik (u.resnik@or-laser.de)

Liesl-Östreicher-Schule, Boskoopstr. 6, 60435 Frankfurt am Main

Handball ab 16 Jahre Donnerstags 20.30 Uhr - 22.00 Uhr
Dr. E. Sandberg (ed.sandberg@t-online.de)
Uri Reznik (u.resnik@or-laser.de)

Jüdische Gemeinde, Savignystr. 66, 60325 Frankfurt am Main, Jugendzentrum

Judo U 16 Dienstags 17.00 Uhr -   18.30 Uhr Leon Guchlerner (leon.guchlerner@googlemail.com)

Jüdische Gemeinde, Savignystr. 66, 60325 Frankfurt am Main, in der Sporthalle im 2. OG

Krav Maga Kinder Mittwochs 16.00 Uhr - 17.15 Uhr Arkadi Markhadev (arkadiization@hotmail.de)

Philanthropin, Hebelstr. 17, 60318 Frankfurt am Main, Sporthalle

Krav Maga Erwachsene
Montags 19.00 - 20.30 Uhr
Mittwochs 19.30 - 21.00 Uhr

Oliver Dainow (oli_dainow@gmx.de)

wechselnde Ort

Laufen jedes Alter wechselnd siehe Homepage gils_mail@yahoo.com

Jüdische Gemeinde, Savignystr. 66, 60325 Frankfurt am Main, im Seniorenclub im EG

Schach

Hort Schach Mittwochs 13.30 Uhr - 14.45 Uhr e.guever@jg-ffm.de

Kinder Fortgeschrittene 1 Mittwochs 16.00 Uhr - 18.15 Uhr
Andrea Wissler-Greif (an.wig@mac.com)
Elena Baskina (elena_baskina@yahoo.de)

Kinder Fortgeschrittene 2 Mittwochs 18.15 Uhr - 20.30 Uhr
Andrea Wissler-Greif  (an.wig@mac.com)
Elena Baskina (elena_baskina@yahoo.de)

Senioren
Montags 15.30 Uhr - 18.30 Uhr
Mittwochs 15.30 Uhr - 18.30 Uhr

semenkletsermann@yahoo.de

Philanthropin, Hebelstr. 17, 60318 Frankfurt am Main

Schach Schulschach Mittwochs 15.30 Uhr - 17.00 Uhr medvedovski.michael@gmail.com

Fitcom, Frankfurt am Main

Schwimmen nach Absprache Herr Dauer (info@makkabi-frankfurt.de)

Jüdisches Seniorenzentrum, Bornheimer Landwehr 79, 60385 Frankfurt am Main

Sport für Menschen 
mit Behinderung

Sonntags 12.30 Uhr - 14.00 Uhr Alexander Basov (basov@gmx.de)

Fitness Company in Eckenheim, Karl-von-Drais-Str. 5a, 60435 Frankfurt am Main

Squash Jugendliche und Erwachsene Dienstags 20.00 Uhr - 22.00 Uhr
Henk Meijer & Charlie Meijer 
(squash@makkabi-frankfurt.de)

Tennisplätze, Ginnheimer Tennis-, Squash- & Wellnesspark, Ginnheimer Landstr. 49, 60487 Frankfurt am Main

Tennis alle Altersklassen ab 4 Jahre nach Absprache
Dr. Sandra Schultz (schultzsandra@yahoo.de)
Roman Zurek (zurek@makkabi-frankfurt.de)

Philanthropin, Hebelstr. 17, 60318 Frankfurt am Main, Sporthalle

Tischtennis

Jugend
Dienstags 17.15 - 18.30 Uhr
Mittwochs 17.15 - 18.30 Uhr

Sabina Liebensohn-Jammer 
( jsliebesohn@hotmail.com) 
Roman Zurek (zurek@makkabi-frankfurt.de)

Herren
Dienstag 18.30 Uhr - 20.00 Uhr
Mittwoch 18.30 Uhr - 20.00 Uhr

Sabina Liebensohn-Jammer
( jsliebesohn@hotmail.com)
Roman Zurek (zurek@makkabi-frankfurt.de)

Jüdische Gemeinde, Savignystr. 66, 60325 Frankfurt am Main, in der Sporthalle im 2. OG

Toddlers ab 18 Monaten Mittwochs 15.30 Uhr - 17.00 Uhr
Silvina Nebel (silvinanebel@hotmail.com)
Tim Aubel (taubel@gmx.de)

Philanthropin, Hebelstr. 17, 60318 Frankfurt am Main, Sporthalle

Turnen Kinder und Jugendliche Montags 15.30 Uhr - 17.00 Uhr Michael Berger (michael.berger83@gmx.de)

Philanthropin, Hebelstr. 17, 60318 Frankfurt am Main, Sporthalle

Urban Dance Kinder und Jugendliche Montags 17.15 Uhr - 18.45 Uhr David Markovicz (dbm@urbandancer.de)

Jüdische Gemeinde, Savignystr. 66, 60325 Frankfurt am Main, in der Sporthalle im 2. OG

Volleyball ab 16 Jahre Sonntags 17.00 Uhr - 20.00 Uhr Gennady Movshyn (Gennady.Movshyn@acxiom.com)

Jüdische Gemeinde, Savignystr. 66, 60325 Frankfurt am Main, Jugendzentrum

Yoga auf Anfrage Makkabi-Büro (069-751920)






